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Der Cerror des Säbels in Zabern .
Während der neue Kriegsminister Generalleutnant

N. Falken Hayn am Freitag in Beantivortung einer An -

frage des Elsässers Thumann : Was die Regierung zu tun

gedenke , um künftig elsaß - lothringische Soldaten vor Insulten
und die Bevölkerung Elsaß - Lothringens vor

derartigen Herausforderungen zu schützen ,
eine wundersam ausweichende und verblüffend nichtssagende
Antwort gab , spielten sich in Zabern Szenen ab , die aller

Beschreibung spotteten . Während ein Volksvertreter Schutz
des elsatz - lothringenschen Volkes gegen Herausforderungen
verlangte und der preußische ' Kriegsminister die naive Be -

hauptung aufzustellen wagte , daß doch in Zabern eigentlich
gar nichts passiert sei , was irgendwelche Aufregung
hätte hervorrufen können , lieferte unser lieber Militarismus

zur gleichen Zeit in Zabern den erneuten , gesteigerten Beweis

dafür , welcher Anmaßungen und Exzesse er fähig
i st , wenn nicht die Volksvertretung der kriegsministeriellen
Verständnislosigkeit oder Harthörigkeit gegenüber ganz
andere Saiten aufzieht !

Denn am Freitag herrschte in Zabern der Terror des

Militärsäbels . Aus nichtigster Ursache , „ weil angeblich
hinter einigen Offizieren von Zivilisten hergeschrien " wurde ,

versetzte das jn Zabern stationierte Militär die Stadt stunden -

lang eigenmächtig und gesetzeswidrig in Belagerungszustand ,
bedrohte die Bevölkerung mit Säbel , Bajonett und scharfen

Patronen , machte es auf der Straße Jagd auf harmlose
Passanten und schleppte es selbst unzweifelhafte Ordnungs -
stützen , wie Richter und Staatsanwälte , in militärischen Ge -

wahrsam !

Die Darstellung der unglaublichen Vorgänge , die von
der bürgerlichen Presse gegeben wird , erzählt von geradezu un -

glaublichen Provokationen und Vergetvaltjgungen der Zaberner

Bürgerschaft , Wieder soll der unsägliche Leutnant F 0 r st n e r
der Urheber der Szenen gewesen sein . Dieser Mann ,
den unsere Militärbehörde noch immer in Zabern herum -

spazieren läßt , soll sich mit vier Mann militärischer
Bedeckung gewissermaßen zum Hohn der Bevölkerung
in den Straßen bewegt haben . Während er die verschieden -
sten Einkäufe machte , soll seine Bedeckungsmannschaft mit

aufgepflanztem Bajonett vor der Ladentür Wache gestanden
haben l Daß ein solch karnevalistischer Aufzug die Straßen -

jungen anlockte und einen kleinen Auflauf verursachte , ist zu
begreifen ! Aber die bewaffnete Macht schien auf die ge -
ringsügigste Provokation förmlich gelauert zu haben , um
nun sofort mit einem nnlitärischen Massenaufgebot zu ant -
lvorten . Gegen A) oder M Neugierige bot mau 30 Mann
Soldaten auf , die nicht nur sofort das Bajonett auf -

pflanzten , scharf luden und unter kriegerischem
Irommelwirbel das scharfe Feuern an -

kündigten , sondern auch Straßen und Häuser
unsicher machten und von Passanten davon -

schleppten . was s i ch ihnen nicht durch

sch leunig st e Flucht entzog . Nicht nur wurden

Leute aus ihren Wohnungen herausgeschleppt , sondern auch

Nichter und Staatsanwälte , die soeben anitliche Handlungen
ausgeübt hatten und sich nun auf dem Nachhausewege be -

fanden , wurden sofort inhaftiert , als sie sich dem militärischen
Terror nicht ohne weiteres fügen wollten .

Und dieser Terror des Militärsäbels wurde in Zabern
etabliert , ohne daß die Zivilbchördeu nur im geringsten den

verfassungsmäßig vorgeschriebenen Wunsch nach Unterstützung
durch das Militär ausgesprochen hatten . Ja dieser
Terror des Säbels wurde geradezu gegen die Zivilbehörden
ausgeübt ! Die Bürgermeisterei von Zabern erklärte , daß für
die ihr unterstellte Polizei nicht der geringste Anlaß zum Ein -

schreiten vorgelegen Habel Also nicht einmal für ein Ein -

greifen der P 0 l i z e i lag Anlaß vor — aber das hinderte
die Herren Offiziere nicht , eigenmächtig den Kriegszustand in

einer Stadt zu proklamieren und die Einwohner mit Säbel ,
Bajonett und blauen Bohnen zu bedrohen ! Offenbar lag es

nur an der Bevölkerung selbst , daß wenigstens das Aergste ,
ein sinnloses Blutvergießen , verhütet wurde . Hätte die

Masse der Bevölkerung sich durch die militaristische
Gewaltherrschaft provozieren lassen , so wäre vielleicht scharf ge -
schössen ivorden und wir hätten ein militärisches Massaker gehabt ,
für das die Volksvertretung im Namen des mit Füßen getretenen
Gesetzes Rechenschaft zu heischen gehabt hätte !

Aber auch so bleibt der neueste Vorgang in Zabern eine

Ungeheuerlichkeit ohne gleichen ! Noch niemals ist es vor -

gekommen , daß sich eine Garnison eigenmächtig zum Be -

Herrscher der Stadt aufgeworfen und unter Mißachtung der

Zivilbehörden und der Polizeigewalt einfach Belagerungs - und

Kriegszustand verhängte . So etwas blieb uns bis zum Jahre
äL13 vorbehalten !

Nach der Stellungnahme des K r i e g s Ministers
braucht man sich über solche Vorgänge freilich nicht zu wundern .

Denn dieser neue Kriegsminister , der ja freilich als Bruder

eines berüchtigten preußischen Reaktionärs kaum etwas anderes

erwarten läßt , hatte ja fiir die empörenden Provokationen
des Leutnants Forstner im Grunde nichts als Entschuldi -
gungen , während sich das Maß seiner Entrüstung um so

schonungsloser über die Soldaten entlud , die der Oeffent -
lichkeit Mitteilung von den skandalösen Kränkungen
der elsässischen Bevölkerung gemacht hatten . Die Herren
Offiziere in Zabern fühlten sich also wohl durch Herrn
v. Falkenhayn völlig gedeckt . Die freche Hetze der

reaktionären Presse , die ja während der letzten Tage unaus -

gesetzt zur Proklamierung des Belagerungszustandes und

zu militärischen Gewaltakten aufgefordert hatte, ' tat dann

das » übrige . So wagte man der Bevölkerung von Zabern
das äußerste an Herausforderung zu bieten . So glaubten
temperamentvolle Kollegen des Leutnants Forstner sich noch
die Anwartschaft auf eine Verdienstmedaille zu erwerben , wenn

sie unter Mißachtung oder unter souveräner Ignorierung der

Verfassungsbestinimungen und der Ausschaltung der

schlappen Z i v i l v e r w a l t u n g einfach die Militärdiktatur

proklaMerten und draufgingen wie Blücher !

Für die Völksvertretung ergibt sich jetzt die Frage , ob ein

solch militärisches Sichhinwegsetzen über die fundamentalsten
Verfassungsbestimmungen geduldet werden soll oder in der

schärf st en Weise zu ahnden ist. Läßt sich der Reichs¬

tag den Säbelterror von Zabern gefallen , ohne daß die

Schuldigen in der rücksichtslosesten Weise zur Verantwortung ge -

zogen und Garantien für die Nichtwiederholung ähnlicher
militärischer Exzesse geschaffen werden , so würde damit der

Verfassungs - und Rechtsstaat vollständig vor der Willkür unseres
Militarismus kapituliert haben ! Der Absolutismus unserer

Militärgewalt , die wiederum nur ein Werkzeug in den Händen
des rückständigsten Junkertums und der feudalsten Bureau -

kratie ist , wäre dann in aller Form sanktioniert !
Je schmählicher die Fiktion unseres bürgerlichen Ver -

fassungsstaates zusammenbräche , desto willkommener könnte

das der Sozialdemokratie sein . Niemals wäre dann der

Militarismus als Selbstzweck und selbstherrliche Gewalt rück -

sichtsloser bloßgestHIt worden als durch die militärischen Exzesse
in Zabern I

*

Tic offiziöse Darstellung .

Berlin , 29. November . ( W. T. B. ) lieber die gestrigen Vor -

gängc in Zabern wird von zuständiger Seite mitge -
teilt : Als gestern nach Beendigung der Turnstunde , die in der

Städtischen Turnhalle stattfand , die Offiziere sich nach

Hause begaben , wurde von Zivilisten hinter ihnen h e r g e -

schrieen . Die Offiziere ließen ' die Leute - durch Patrouille
f e st n e h m e n. Bei dieser Festnahme sammelte sich eine große
Menge an , die den Offizieren folgte , und da kein Sicherheits -
beamter anwesend war , trat die Wache ins Gewehr und rückte auf
den Schloßplatz vor der Kaserne . Mit Trommelwirbel wurde be -
kannt gegeben , daß die Straße sofort zu räumen sei , andernfalls
würde von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden . Die Menge
lief auseinander , nur vier bis fünf Schreier blieben an einem
Laden stehen und wurden festgenommen . Da sich inzwischen wieder
Leute zu sammeln versuchten (! ) , wurde die Hauptstraße vor
dem Schloßplatz durch die Wache vollständig vom Volte geräumt .
Mehrere Leute weigerten sich dabei , weiter zu gehen und
wurden fe st genommen . Nachdem die Hauptstraße und der

Schloßplatz geräumt waren , rückte die Wache wieder ein . Es
wurden noch mehrfach Patrouillen ausgesandt , um die Hauptstraßen
freizuhalten und den Offizieren , die nach Hause gehen wollten , die

Möglichkeit zu bieten , Leute , die etwa wieder hinter ihnen her -
schreien sollten , sofort festzunehmen . Im ganzen wurden 26 Leute

festgenommen . Gegen 9 - Uhr abends trat Ruhe ein . Unter den

Festgenommenen soll sich ein Staatsanwalt befinden , der sich g e -

weigert hat , weiterzugehen . Ob er inzwischen freige -
lassen ist , ist unbekannt . Von der Verhaftung anderer Ge -

richtspersonen ist nichts bekannt . Der Bürgermeister
lag krank im Bette , der Kreisdirektor war in Straßburg .

Wegen der angeblichen Verfehlung des - Leutnants
von Forstner im Manöver ist eine Untersuchung im

Gange ; ihr Ergebnis steht noch nicht fest .

Strenge Untersuchung ?

Berlin , 29 . November . ( W. T. B. ) Wie wir von be -

rufener Stelle erfahren , ist wegen der neuesten Vor -

fälle in Zabern sogleich strenge Untersuchung eingeleitet
worden .

Staatsantvalt und Gerichtspräsident flüchten
zum Statthalter .

Zabern , 29 . November . ( W. T . B. ) Heute vormittag

fanden hier einzelne A u s' s ch r e i t u n g e n statt . Der

Landgcrichtspräsidcnt und der c r st c Staats -

a n w a l t haben sich heute vormittag nach Straßburg be -

geben , wie man hört , um dem Statthalter Vortrag zu halten .

Zabern im Kriegszustand .
Zabern , 29. November . Zu den gestrigen Vorgängen in Zabern

wird noch gemeldet : Auf dem Schloßplatz standen etwa 20 Personen ,
als unter Führung des Leutnants Schabt ein Zug , zirka 50 Mann

stark , herankam . Das Kommando „ Laden " ertönte , die erste Reihe
kniete nieder , die zweite blieb schußbereit . Nach dem Trommel -
Wirbel des Tambours erging die Aufforderung zum

Auseinandergehen . Dieser Aufforderung wurde anscheinend nicht

schnell genug Folge geleistet , der Befehl ertönte noch einmal , woraus
das Militär

mit gefälltem Bajonett gegen die harmlosen Passanten

borging . Sodann nahm die Kolonne Front gegen die Hauptstraße ,

hierauf nach der Pfarrkirche zu. Inzwischen mehrten sich die Leute ,

es kamen Neugierige hinzu , Arbeiter , die aus der Arbeitsstätte nach

Hause gingen . Verschiedene Verhaftungen wurden vor -

genommen , unter anderem drangen die Soldaten mit gefälltem

Bajonett
in die Wohnung �

des Schreiners Lewh ein , weil aus dem Hause angeblich beleidigende
Rufe gefallen waren . Lewy , der gerade das Nachtmahl einnahm ,
wurde von den Soldaten abgeführt . In der ganzen Sta dt

wurden Verhaftungen vorgenommen . Gerade waren die

Gerichtssitzungen beendet und das Publikum strömte aus dem

Gerichlsgebäude , als auch hier das Militär einschritt und zahlreiche
Verhaftungen vornahm . So wurden unter anderem ein

Landgerichtsrat und ein Staatsanwalt .
in die Schloßkaserne abgeführt , auf Veranlassung des Landgerichts »
Präsidenten Fürst und eines Beigeordneten später jedoch wieder

freigelassen . Die übrigen Verhafteten , etwa 49 Personen ,
befinden sich auch heute morgen noch in Hast . —

Die Situation ist
geradezu grotesk

geworden . Die Leutnants des Regiments lassen sich bei ihren Ein -

käufen von Patrouillen mit ausgepflanztem Bajonett eskortiere ».

Auch Leutnant von Forstner , der gestern Weihnachtseinkäufe machte ,

ließ sich von einer Patrouille von vier Mann be -

gleiten , die , als er bei Tengelmann Schokolade kaufte , sich
mit aufgepflanztem Bajonett vor der Ladentiir

postierten , ihn in ein Cafe begleiteten und auch vor einem Zigarren -
laden sich mit aufgepflanztem Bajonett postierten .

Massenpsychose .
Zabern , 29. November . Der »ach der Meldung der „ Frank -

furter Zeitung " verhaftete Redakteur des „ Zabern er Wochen -
b I a t t e S" erklärte : „ Ich bin nicht verhaftet , wohl aber

vom Militär mißhandelt
worden . Verhaftet wurde dagegen Landgerichtsrat K a l i s ch , ebenso
ein Staatsanwalt , der sich aber legitimieren konnte und aus

Veranlassung des Landgerichtspräsidenten und der Polizei freigegeben
wurde . Wir haben eS mit einer Massenpsychose zu tu », die

Stimmung ist eine derartige , daß nur durch Versetzung des ganzen
Regiments friedliche Zustände ivieder hergestellt werden können . Die

bedauerlichen Vorgänge von gestern abend wurden , wie es heißt
dadurch veranlaßt , daß einige halbwüchsige Bengel hinter einigen
Leutnants Schimpsworte riefen . "

Zabern , 29 . . November . Der Vnrgcrineister von Zabern
erklärte : „ Die Ruhe ist in Zabern leider noch nicht wieder

hergestellt , Militär patrouilliert auch heute morgen noch mit

aufgepflanztem Bajonett in den Straßen . Für die Polizei
lag gestern

nicht der geringste Grund zum Eingreifen
vor . Wir selb st wissen gar nicht was los ist , es

scheint als ob der Oberst v. Reuttcr den Belagerungszustand
über die Stadt proklamiert hat . Die Verhafteten werden

von dem Militärgericht verhört , sie werden nicht
dem Zivilgericht zugeführt . "

Mit gezücktem Degen .
Frankfurt a. M. , 29 . November . Aus Straßburg wird der

/Frankfurter Zig . " von » 2S. November , 11 Uhr 50 Min . abends .

gemeldet : Ganz Zaber » ist heute abend in großer
Erregung . Die Stadt macht den Eindruck , als wäre sie im Be -
lagerungszustand . Man weiß noch nicht genau , was eigentlich vor -

gefallen ist . Man sah , wie eS heißt , am Abend plötzlich
ein Dutzend Leutnants mit gezogene » Degen

einen Mann verfolgen , der schließlich auch verhaftet wurde , sich aber
wieder befreite und entkam . Sofort wurde die Wache alarmiert , die

sich mit aufgepflanztem Seitengewehr an die Ver -

folgung deS Flüchtigen machte . Er wurde eingeholt und auf die

Wache geführt . Was er getan hat , weiß man augenblicklich noch
nicht . Auf dem Schloßplatz hatte sich inzwischen eine große
MeniHenmenge angesammelt . Dort erschien Leutnant Schabt mit
59 Mann , an die er , wie berichtet wird ,

Patronen verteilen

ließ . Er habe dann befohlen auszuschwärmen und der Menge zu -
gerufen : Wenn Sie den Platz uicbt verlassen , lasse ich schießen I
Der Tambour habe hierauf die Trommel zum Angriff geschlagen ,
worauf die Menge zurückwich . Ungefähr dreißig Personen wurden

verhaftet . Unter den Verhafteten befindet sich der Redakteur
des Wochenblattes . In diesem Augenblick ging im Land -

geeicht ei » großer Prozeß zu Ende , und das Publikum strömte
aus dem Gebäude . Kurzerhand wurden zwei Landgerichtsräte und
der Staatsanwalt verhaftet . Es wird versichert , daß Oberst



Reuter die ganze Sache von der Wache aus leitete . Aus dem
zweiten Stockwerl eines Hauses soll ein Mann verhaftet worden
sein , der ruhig zu Abend speiste .

Skandalszenen ohne jede Veranlassung .
Frankfurt a. M , 29. November . Der . Frankfurter Zei¬

tung " wird über die Vorgänge in Zabern von ihrem Strastburger
Korrespondenten , der sofort »ach Zaber » gefahren ist , um die Vor -
gänge an Ort und Stelle auf ihre Richtigkeit zu prüfen , noch in
früher Morgenstunde berichtet : Es scheint , als ob die

Skandalszene ohne jede Beranlassnug vom Zaun gebrochen
worden ist . Um 7 Uhr abends erschienen plötzlich auf dem Schloß -
platz 50 Mann unter dem Befehl eines Leutnants . Es standen etwa
zwanzig beieinander . Der Leutnant kommandierte : Abteilung halt !' und ließ die vordere Reihe der Soldaten niederknien und die hintere
in Schußbereitschaft stehen . Oberst von Reuter kam hinzu und gab
den Befehl zum Angriff , worauf sich das Militär gegen die Leute
vorwärts bewegte und sofort in barscher Weise Verhaftungen
vornahm . Das Militär nahm fest , was ihm in den Weg kam . Es
bestätigt fich , daß zwei Amtsgerichtsräte , ein Staatsanwalt und ein
Rechtsanwalt festgenommen worden sind .

Eine „ gemäßigtere " Darstellung .
Strasburg , 29 . November . Hier tvird eine gemäßigtere

Darstellung des neuen Zaberner Falles bekannt : Aus einem

geringen Anlaß , dem Leutnant Forstuer soll ein beleidigendes
Wort zugerufen morden sein , gab es gestern abend einen
kleinen Auflauf auf dem Zaberne ' r Schloßplatze , man spricht
von 20 b i s 69 P c r s o n e n , als Leutnant v. F o r st n e r
in Begleitung von niehreren Soldaten mit aufgepflanztem
Seitengewehr sich auf der Straße zeigte . Abends ' war Leut
uant Forstner wieder auf der Straße , als plötzlich ein Zug
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr aus der Kaserne
kam und der befehligende Leutnant nach dem üblichen Trommel -
lvirbcl bekannt gab , daß , wenn die Menge den Platz nicht
räume , das Militär

von der Schußwaffe Gebranch

machen werde , dann wurden Verhaftungen vorgenommen .
Unter die Verhafteten gerieten auch ruhig ihres Weges
gehende Bürger , darunter ein Landgerichtsrat ,
der mit einem Kollegen zufällig über die Straße ging . Der

Landgerichtspräsident eilte auf diese seltsame Nach -
richt herbei und holte seinen Kollegen aus dieser kitzlichen
Situation heraus . Wie verlautet , hat der Landgerichtspräsident
Fürst noch in der Nacht einen genauen Bericht über die Vor -
fälle und eine Beschlvcrde abgefaßt , die ' bereits an eine zu -
ständige Stelle gegangen ist . Es folgten noch zahlreiche
weitere Verhaftungen , deren Zahl bis zur Stunde noch nicht
feststeht . Vor deni Postamt wie an anderen Stellen der Stadt

standen mehrere Posten mit aufgepflanztem Seitengewehr .
*

Protest des Zaberner Gemeinderats .

Straßburg , 29 . November . lPrivattelegramm
des „ Vorwärt s " . ) Der Gemeinderat faßte heute nach -
mittag in einer außerordentlichen Sitznnä folgende Reso -
lntion , die telegraphisch an den kaiserlichen Statthalter , an
den Reichskanzler und an das Präsidium des Reichstags ge¬
sandt werden soll :

Gestern abend sind ungefähr 30 ruhige Bürger von Militär -

Patrouillen ohne Grund geloaltsain festgenommen und abgeführt
worden . Alle , mit Ausnahme eines Landrichters , haben trotz Ein -

spruchs der Zivilbehörden die Nacht im Keller der Kaserne ver -

bringen müssen und sind erst heute gegen Mittag dem Zivilrichter
vorgeführt worden , der sofort ihre Freilaffung angeordnet hat .
Der Zaberner Geuzeinderat erhebt einstimmig
Protest dagegen und verwahrt sich gegen das fortgesetzte ,
jeder Rechtsordnung hohnsprechende provokatorische Vorgehen des

Obersten v. Rentier . Er bittet dringend , sofort die nötigen Maß -
regeln zu ergreifen , um der Zaberner Bürgerschaft den Schutz an -
gedeihen zu lassen , auf welchen sie Anspruch hat .

Weiter beschloß der Gemeinderat . den Verhafteten sofort ,
soweit ihnen durch ihre Verhaftung pekuniäre Verluste ent -

standen sein sollten , die entstehenden Prozeßkosten für eine
etwa zu erhebende Klage gegen Oberst v. Rentter zu über -
nehmen . Der Biirgermeister empfahl sogar noch , daß bei
einer eventuellen Wiederholung der militärischen Ausschrei -
hingen der Gemeinderat in corpore demissionieren
solle . __

ein feiner Plan .

Die Reichsversicherungsordnung hat bekanntlich unter dem

Vorwande . parteipolitischen Bestrebungen innerhalb der Kranken -

kassenvorstände entgegenzutreten , die Selbstverwaltung der

Kafsen erheblich beschränk . Das Reichsamt des Innern
mußte zwar zugeben , bei einer Konferenz mit den Kassen -
vorständen hätten auch die Arbeit g e b c r etklärt , parteipoli -

tische Uebcrgriffe innerhalb der�Kassenbenvaltungen seitens der

Sozialdemokraten seien nicht vorgekommen . Indessen schlug
es dennoch die Eingriffe in die Selbstverwaltung vor , da solche

Mißgriffe doch vorkommen könnten . Die Verleumdungshetze
der Feinde der Arbeiterklasse gegen die „sozialdemokratischen "
Kassenverwaltungen endete mit einem kläglichen Fiasko .

Hoch und heilig versicherten die bürgerlichen Parteien und

die Verbündeten Regierungen , es sei nicht wahr , daß sie die

parteipolitische , insbesondere die sozialdemokratische Betätigung
der Kassenangestellten und Beamten außerhalb der Kassen -
Verwaltung hindern wollten . Im Gegenteil , sie wollten
die volle Unabhängigkeit aller politischen Richtungen
durch Gesetz schützen , so lange die Betätigung der

politischen Ansichten außerhalb der Verwaltung erfolge . Ent -

rüstet stellten sich die Herren , als ihnen vorgehalten wurde ,
der Zweck der Reform sei der , - die Sozialdemokraten aus der

Kassenverwaltung zu entfernen und Militäranwärter , Offiziere
a. D. , Beamte a. D. zu Angestellten und Beamten der 5tassen
zu machen . Und doch wird dieser Zweck von Tag zu Tag
auffälliger .

Freilich steht der Ausführung solchen nicdertri�htigen ,
von den Regierungen und den bürgerlichen Partecen ge -
leugneten Planes der Wortlaut der Reichsversicherungsordnung
soweit entgegen , als es sich um Entfernung tüchtiger An -

gestellter oder Beamter aus dem Amt aus dem Grunde handelt .

daß diese Beamten außerhalb ihres Amtes sich als Sozial -
demokraten , z. B. als Gemeindevertreter , betätigen . Was

verschlägt aber der Reaktion ein Wortlaut ? Was der Um -

stand , daß feierliche Erklärungen von der Regierung gegen
eine solche Absicht abgegeben wurden ?

Geheimer Oberregierungsrat im preußi -

schon Handelsmini st erillm , Dr . Hoffmann .
legt tn dem Novemberhest der »Monatszeitschrift für Arbeiter -

und Angcstelltenversichernng " dar , wie das Ziel , Sozialdemo -
kratcn , entgegen dem Gesetz , aus der Kassenverwaltung zu ent -
fernen , erreicht tverden könne . Das könne man so machen :
man stellt alle Beamte , gleichviel ob sie lebenslang -
l i ch oder gegen Kündigung angestellt sind ,
kraft Bcachttvort der Landesregierung als Beamte am
Dann seien die Beamten den Beamtenpflichten unterworfen .
Zu diesen gehöre aber , daß sie sich auch außer Diensten
nicht sozialdemokratisch betätigen . Gegen die Sozialdemo -
kraten leite man dann ein Disziplinarverfahren wegen Ver -

stoßes gegen die vermeintliche Beamtenpflicht ein , sich nicht
als Sozialdemokrat zu betätigen . Und sozialistenrein sind die

Kassen .
So lautet , auf eine kurze Formel gebracht , das Hoff -

maunsche Rezcpll Ter Verfasser gibt zwar zu , daß seine Aus -

legung , mindestens soweit die auf Kündigung angestellten
Beamten in Betracht kommen , einer feierlichen , zu Protokoll
gegebeneu Erklärung der Regierung entgegensteht , und

hätte hinzufügen können , auch der Wortlaut des

Gesetzes selbst läßt die Umgestaltung von auf
Kündigung angestellten Angestellten in Beamte nicht zu .
Indes , der Eifer des Feindes jeder Selbstverwaltung
der Kassen läßt ihn die Kleinigkeiten übersehen , daß seine Aus -

legung auf dem Vorwurf eines Wortbruchs gegen die Regie -
rung und auf klarer Gesetzesverletzung beruht . Völlig unhalt -
bar endlich ist die Ansicht Hoffmanns , das Gesetz verbiete einem
Beamten sozialdemokratische Betätigung , sie dürsten wegen
solcher Betätigung diszipliniert werden . Statt diese Ansicht zu
beweisen , stellt er sie mit folgenden Worten als unumstöß -
lichcn Grundsatz auf :

„ Während die Angestellten sich außerhalb der Dienstgeschäfte ,
soweit nicht ein Verstoß gegen die Strafgesetze vorliegt , in be -
liebiger Weise religiös oder politisch betätigen , sich auch vereinigen
dürfen , gelten für die Beamten die strengen Vorschriften des
DissiplinarrechtS . Dieses besteht darin , daß ein Beamter , welcher
die Pflichten , die ihm sein Amt auferlegt , verletzt , oder sich durch
sein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung , des An -
sehenS, oder des Vertrauens , die sein Beruf erfordert , unwürdig
zeigt , disziplinarisch bestraft werden kann . Die Disziplinarstrafen
bestehen auS Ordnungsstrafen sWarnung , Verweis , Geldbuße ,
Arrest ) oder in der Enlfernung aus dem Amte <Versetznng in
ein anderes Amt . Dienstentlassung ) . Ob ein solches Dienstvergehen
vorliegt , ist nach den Umstände » des einzelnen Falles zu be -
urteilen ; jedenfalls ist aber den Kasienbeamtcn jede B e -

tätigung einer politischen Gesinnung , die auf den
Umsturz der bestehenden Staatsordnung abzielt , unbedingt
untersagt , ohne Rücksicht , ob diese Betätigung im Dienste oder
außerhalb der dienstlichen Tätigleit geschieht . . . . *

An diesen Behauptungen ist so ziemlich alles falsch . ' Vor
allem vergißt der Herr Verfasser , daß ein Beamter auch einen
Eid auf die Verfassung zu leisten hat und daß in der

preußischen Verfassung die Gleichheit jedes Staats -

bürgers vor dem Gesetz garantiert ist. Wer als

Richter einen Beamten disziplinieren würde , weil er Sozial -
demokrat ist , würde gegen die von ihm beschworene Ver -

fassung verstoßen . Hieran hat Dr . Hoffmann offen -

sichtlich nicht gedacht . Sonst enthielten ja seiW� Dar -

legungen das Verlangen , der Disziplinarrichter sei zu
eineni Meineid verpflichtet . Dr . Hoffmann kann sich
auch nicht auf Urteile etwa des Oberverwaltungs -
gerichts - berufen . Allerdings hat dies unter dem 4. Juni 1907

in der Disziplinarsache gegen den ersten Schöffen der Ge -
meinde Viartlum ( Kreis Rummclsburg i . P. ) Gaul leider
den Gemeindeschöffen seines Amtes entsetzt , weil er sich sozial -

demokratisch betätigte . Es hat — unseres Erachtens durch -
aus zu Unrecht — angenommen , die Förderung der sozial -
demokratischen Ziele sei unvereinbar mit dem von dem

Schöffen geführten Amt , nicht mit jedem
Amt . Bei Kassen beamten steht das völlig anders .

Jahrzehntelang , bis in die Beratungen über die Ver -

sicherungsordnung hinein , ist betont , daß die Verwaltung der

Kassen auf der Selbstverivaltung beruhen müsse , zu der Mit -

glieder aller politischen Richtungen zuzuziehen seien . Ein

Kassen beamter darf also — gleichviel , wie es mit a n -

deren Beamten steht — außerhalb seines Amtes sich in

jeder ihm zusagenden politischen Richtung betätigen . Das

schreibt der Inbegriff der für die Kassenverwaltung gegebenen
Normen vor . Es ist erstaunlich , daß dies einem Beamten ,

die EntwickelungSgeschichte unserer Kassenorganisation kennen

sollte , entgehen konnte .

Der Hoffmannsche Plan leidet ferner an der un -

moralischen Auffassung , eine Landesregierung ( gemeint ist die

preußische ) dürfe oder könne so hinterhältig sein , fähige Leute

zu Beamten zu ernennen , um sie dann wegen ihrer politischen
Gesinnung aus dem Amt und der Verwaltung zu entfernen .

Mit dem famosen Hoffmannschen Plan ist es also nichts .

Wortbruch und Meineid sind schlechte Paten . Aber es ist

gut , daß der Hoffmannsche Aufsatz enthüllt , mit welchen

Plänen gewisse Kreise in Preußen schwanger gehen , um den

Arbeitern den Rest der Selbstverwaltung unter Bruch des

Reichsrechts zu rauben .

Sie Meitslofigkeit .
Die „ Norddeutsche " gegen de, » „Arbeitslosenrummel " .
In einer unsäglich albernen und zusammengestoppelten Faselei

über die Sozialdemokratie nimmt das Kanzlerblatt gegen die

Arbeitslosenversicherung Stellung . Nicht mehr als zwei Sätze weiß
das Bethmannsche Organ zu der ganzen Frage beizusteuern und

die lauten :

„ Zahlreiche und schwere , oftmals ganz überraschende Nieder -

lagen der Sozialdemokraten bei den Genwindewahlen im Reich

sowohl wie in Preußen sind hinzugekommen ( zu dem angeblichen
Stillstand im Parteileben ) und haben den Uebecmut uwrklich

verringert . Kein Wunder also , wenn den Presseorganen die

Suada stellenweise völlig ( I ) ausgeht , wenn die Rechnung aus
eine Arbeitslosenschau als verbleibender Krafthckbel betrachtet
wird . "

Im Anschluß daran bringt die „Norddeutsche " das von uns

schon niedriger gehängte Zitat aus der „Kölnischen Zeitung " über

den „ Arbeitslosenrummel der Sozialdemokratie " . ES ist skandalös ,
daß ein Rcgierungsorgan angesichts der Tatsache , daß bereits im

Hochsommer nach amtlicher Feststellung allein in Groß - Berlin sich
50 000 Arbeitslose befanden , lein ernsthaftes ehrliches Wort über

die wichtige Frage zu sagen weiß , wie die Ardeitslosennot zu be -

kämpfen ist . Soll etwa diese Art der Behandlung der Frage durch
das Regierungsorgan die Hungernden auf die Beantwortung der

sozialdemokratischen Interpellation durch den verantwortlichen

Reichskanzler vorbereite » ? Um so deutlicher und eindringlicher
werden die Genossen im Reichstag und die arbeitslosen Massen

außerhalb des Reichstags den Kanzler auf die Maßnahmen

himveisen müssen , die angesichts des täglich steigenden Arbeitslosen .
Glends zu ergreifen stich , um die Arbeiterschaft wie das gesamt «
Staatsleden vor werteren Schäden zu bewahren .

Tie alte Leier .

Der in Berlin versammelte Verwaltungsausschutz des R e i ch s�

b u n d e s bange werblicher Arbcitgeberverbände

hat an den Bundesrat und den Deutschen Reichstag die dringende
Bitte gerichtet , bei Behandlung der Arbeitslosenversicherungssrage
auch „die Lcbensinteressen der selbständigen Gewerbetreibenden " zu

berücksichtigen . Das selbständige Unternehmertum sei infolge der

erhöhten steuerlichen Lasten , infolge unserer bisherigen sozial -

politischen Gesetzgebung und nicht zuletzt infolge der gegenwärtigen

Wirtschaftskrisis am Rande seiner Leistungsfähigkeit angelangt und

könne , wenn es nicht seine Existenz ernstlich gefährden will , keine

weiteren sozialpolitischen Lasten mehr übernehmen . Der Bund

spricht sich auch grundsätzlich gegen die Einführung der öffentlichen

Arbeitslosenversicherung aus , weil eine solche Maßnahme nur einer

einzigen Bcvölkerungsklassc zugute kommen wird , nicht dagegen auch

anderen Bevölkerungsschichten , weil ferner durch die öffentliche Ar -

beitslosenvcrsichcrung die » Grundlage unseres wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Lebens untergraben wird , indem bei der

zahlreichsten Bevölkerungsklasse den einzelnen Individuen die mora¬

lische und wirtschaftliche Verantwortlichkeit genommen

wird , und weil hierdurch die leider bereits bestehenden Gegen -

sätze zwischen Stadt und Land in unüberbrückbarer Weise noch

erweitert werden wüßten .
Wenn der Landwirtschaft Liebesgaben gemacht und der In -

dustrie Hochschutzzölle eingeräumt werden , sprechen die selben Unter -

nehmec keineswegs von einer Untergrabung der Grundlagen un -

seres wirtschaftlichen Lebens und der moralischen Verantwortlichkeit ,

mögen die Geschenke auch nur einer ganz kleinen Schicht zugute
kommen . Auch haben wir noch nie vernommen , daß der Reichs -
bund gegen die gesetzlichen Maßnahmen protestiert hat , die wie die

Gesindeordnung zahlreiche Bestimmungen in der Reichsversiche -

rungsordnung u. a. die ländliche Arbeiterbevölkerung benachteiligen
und dadurch Gegensätze zwischen Stadt und Land schaffen .

poUtfrche dcbcrHcbt .
Der schwache und der starke Reichstag .

Im Reichstage wurden am Sonnabend zuerst Rech -

u u u g s s a che n behandelt . Genosse N o s k e und Abgeord -
ueter Erzberger kritisierten scharf , daß der Reichstag erst

jetzt in die Lage kommt , den Bericht des Rechnungshofes über

das Jahr 1909 zu prüfen und mit aller Schärfe wandten sie

sich dagegen , daß wieder einmal vom Reichstag bestrittene

Ausgaben ganz unbekümmert um dessen Beschlüsse weiter ge -

leistet wurden . Es handelt sich dabei natürlich um militärische

Ausgaben , um Pferdematerial für Adjutanten , sogar für

Adjutanten , die Seeoffiziere sind !
Es ist die alte Geschichte : Der Reichstag kann beschließen ,

was er will , die Regierung küinniert sich nicht darum . Und

wenn schon einmal von den Milliarden für den Militarismus

einige tausend Mark abgestrichen werden , so läßt sich der

Militarismus das einfach nicht gefallen und das Budgetrecht
des Reichstags ist für ihn einfach Luft . Schuld daran ist nicht

zuin geringsten die Partei des Abgeordnelen Erzberger , der

diese Zustände immer so scharf kritisiert , die aber regelmäßig
versagt , so oft Gelegenheit ist , der Regierung Respekt vor dem

Reichstage einzuprägen .
Dann wurde die Gewerbenovelle weiter beraten ,

die die Wanderlager verbieten und den Hausierhandel noch

weiter einschränken will . Wenn es gegen die armen Teufel

geht , die durch den Hausierhandel einen kargen Lebensuntcr -

halt verdienen , dann wird die Mehrheit energisch . Dem Zen »
trum , den Konservativen und sogar den Nationalliberalen ,
natürlich auch den sieben aufrechten Männern von der Wirt -

schaftlichen Vereinigung geht der Entwurf noch nicht weit

genug und einer von diesen Herren wies auf das österreichische
Vorbild hin , ohne zu bedenken , daß alle Mittelstandspolitik in

Oesterreich den Niedergang des Kleingewerbes nicht aufgehal -
ten hat , daß aber zweifellos der Ruin vieler kleiner Existenzen

durch diese Politik init Söliuld an der riesigen Auswande -

rung aus dein Nachbarlande trägt . Unsere Genossen Stolle ,

König und Fi scher - Hannover wiesen darauf hm , daß

gewisse Produktionszweige für ihren Absatz auf den Hausier -

Handel angetviesen und daß gerade in einer Zeit der schlechten

Konjunktur und des sinkenden Exports die Industrie es be -

sonders ' nötig hat , den Absatz auf ihrem Markte zu heben ,
wofür der Hausierhandel , der bis in die letzte Hütte dringt ,
von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist .

Unsere Redner kamen auch auf das Gejammer des koffser -
vativen Grafen C a r m e r über den Geburtenrückgang zurück ,
an dem der junkerliche Vertreter von Breslau - Land der So -

zialdemokratie einen Teil der Schuld gegeben hatte . Die

sozialdemokratischen Redner wiesen nach , daß der Geburten -

rückgang zum größten Teile eine Folge der Unsicherheit der

wirtschaftlichen Lage des Proletariats , der Gefahr der ■Ar¬

beitslosigkeit und der Verteuerung der Lebensmittel ist , die

tvieder auf das Konto der herrschenden Wirtschafts - und

Schutzzollpolitik zu setzen ist .
Am Montag werden kleine Vorlagen beraten , am Dieiis -

tag beginnt die erste Lesung des Etats .

Herr Krupp v . Bohlen und Halbach „ wählt »' .

In der „ Kölnischen Zeitung " ( Nr . 1339 ) steht diese kurze aber

inhaltreiche Meldung :
Bredeney , 27 . November . Bei der Gemeindewahl in der

ersten Abteilung wählte der einzige Wähler , Herr Krupp
v. Bohlen und Halbach , drei ausscheidende Gemeindeverordnete
wieder und den Handelskammersyndikus Dr . Keibel neu .

Die vier „ Gewählten " werden aufatmen , denn was wäre ge «

schehen , wem « der Chef der Kornwalzer - Firma nicht geruht hätte ,
von seinem Wahlrecht Gebrauch zu machen ? Die Herren Kandidaten

würden so lange haben schmachten müssen , bis sich der Herr Wähler

ihrer erbannt hätte .

Die unzufriedenen Scharfmacher .
Mit den Ergebnissen der Hauptversammlung der Gesell -

s ch a f t für soziale Reform sind die Großindustriellen recht

» nzufricdcn . Der „ Verein der Industriellen des Regierungs - �
bczirks Köln " hat an seine Mitglieder ein Rundschreiben erlassen ,

worin er den bürgerlichen Sozialrcsormern recht ungnädige Zen -

suren erteilt : „ � „
„ Die am 20. /22 . November in Düsseldorf adgchallene

6 Hauptversammlung der Gesellschaft für soziale Reform hat

wieder einmal bewiesen , daß oie Industrie recht hatte , wenn sie

sich den Bestrebungen dieser Vereinigung gegenüber miß .
trauisch und ablehnend verhielt . Die von dem Vor - -

sitzenden . Staatsministcr Freiherr » v. Berlepsch , bedauerte Tat -

sachc . daß . im Gegensatz zu den freien Gewerkschaften , die Unter .

nchmer auf die Einladung der Gesellschaft für soziale Reform
fast - keine Vertreter entsandt hatten , ist durch die Gesellschaft
selber veranlaßt . Die Art und Weise der Vorträge sowohl wie
der Aussprache erweckte den Eindruck , als ob es sich um
eine Versammlung der Arbeiterorganisa¬
tion eu handle . "



Und auch später wird in dem Schreiben der Gesellschaft für
soziale Reform ungnädig zum Vorwurf gemacht , „dasj die ganze

Tagung den Eindruck machte , als ob sie dazu berufen sei ,
' d i e

Arbeiter und ihre Organisationen gegenüber
den Arbeitgebern in Schutz zu nehme n" .

Das ist natürlich eine Todsünde , die unvergessen bleiben wird .
Es ist ja nichts Neues , aber immer wieder sieht man , daß die

organisierten Industriellen Gegner jeder Sozialrcform sind .

Die Dresdener Ttndtverordnetenwahlen
find beendet . Die Mandate sind „verteilt " . Das Vcruss - und

Klaffenwahlrccht läsit ja keine richtige Wahl zu , und schon im vor¬
aus kann ziemlich bestimmt das Ergebnis der Wahl vorausgesagt
werden . Der Wahlkampf war trotzdem zum Schluß noch ziemlich
lebhaft geworden und zeitigte sogar cm aufsehenerregendes Ereig¬
nis . Das Amtsblatt , der „ Dresdener Anzeiger " , kündigte eine
Klage gegen die „ Dresdener Volkszcitun g" jm , weil
diese in einem Wahlaufrufe gesagt hatte , Stadträte und Stadtvcr -
ordnete bereicherten sich an Lieferungen von Arbeiten für die Stadt .
die städtischen Arbeiter aber würden mit schlechten Löhnen abge -
speist . Darauf antwortete die „ Dresdener Voltszeitung " mit der

Anführung der Namen der Stadträte und « tadtveroroucten , die
in Betracht kommen , hob im übrigen aber hervor , daß der Kampf
natürlich nur dem System gelte und die Bemerkung rein objektiv
gemeint sei . Ten beteiligten Stadtvätern wird die Sache recht un -
angenehm sein . „ Gewählt " wurden an zwei Tagen 26 Bürgerliche
und 4 Sozialdemokraten . Die Konservativen verloren zwei Sitze
an die Nationalliberalen . Wir behaupteten unsere Mandate in der
Arbeiterklasse und hatten einen schönen Stimmenzuwachs von
4266 Stimmen bei einer Wahlbetciliaung von zmka 80 Prozent zu
verzeichnen . Das neue Kollegium besteht vom neuen Jahre an aus
81 Konservativen lbisher 38) , 32 Nationallibcralcn ( 30) , 16 Sozial¬
demokraten ( 16) , 6 Jortschrittlern ( 7) und 2 Parteilosen . Das
K lafsenwahlunrecht wird recht drastisch dadurch illustriert , daß auf
18 400 abgegebene bürgerliche Stiurmen 26 Man -
date entfallen , auf 17000 sozialdemokratische
aber nur 4.

Ein Kampf ums Recht in Mecklenburg .

In der mecklenburgischen Stadt Wismar führt der libe -
rale ( ! ) Magistrat seit einigen Jahren einen Krieg gegen die
Stadtverordneten und gegen die Stadtverfassung . Z. B. hat er die
Wahl der Stadtverordnetenversammlung für die Gewcrbeschul -
kommission zu Fall gebracht , weil die Gesinnung des Gewählten
ihm nicht gefiel . Dabei steht dem Magn ' lrat aber nach dem Statut
kein Bestätigungsreckt zu . Jedoch die Regierung gab dem
Magistrat recht . Bald darauf griff der Magistrat das Recht der
Stadtverordnetenversammlung an , wonach sie bei Nakauzen im
Magistrat diesem vier Kandidaten zu präsentieren hat . Die Stadt -
verordnetenversammlung sah sich hier zu dem Notschrei gedrängt :
„ Es kann für die Perwalwng unserer lieben Stadt nicht von
Segen sein , wenn der Magistrat fortwähre nd d i e
Rechte der Bürgerschaft zu schmälern such t . " Von
der Stadtverordnetenversammlung für einen nichtjuristischen
Magistratsposlen präsentierte vier Kandidaten wies der Magistrat
zurück , weil ihnen „die Befähigung für de » einjährig . frciwillisien
Dienst fehle " . Kurze Zeit darauf setzte der Magistrat einen Wahl -
rcchtsraub durch , und jetzt betreibt er abermals einen solchen . Die

Staotverordnctenversammlung allerdings lwt diesmal seine Vor -
läge abgelehnt ; der 2. Bürgermeister hat jedoch die Regierung zur
Entscheidung angerufen . Nun müssen indessen , weil die Mandate
der Hälfte der Stadwerordneten am 81 . Dezember ablaufen , diese
Wahlen nach der Stodtverfassung „ in den Monaten Novembers ! )
und Dezember stattfinden " und vorher drei Wochen lang die
Wählerlisten ausliegen . Ties Gesetz umgeht aber der Ma -
gisirat . Bis heute sind die Wählerlisten nicht ausgelegt , das Gc -
setz ist also verletzt worden ! ' Tie Absicht deS Rats ist , die
tlieuwahlen zu verschleppen , bis die erhoffte reaktionäre Entschci -
dung der Regierung eingetroffen ist , um die Wahlen dann nach
dem verschlechterten Wahlgesetz vornehmen zu lassen . Die Stadt -
verordnetenversammlung hat jetzt bri der Regierung beantragt ,
dem Rat aufzugeben , sofort die Wählerlisten aufzulegen und oic
Neuwahl stadtvcrfassungsgemäß vornehmen zu sassen . Es wird
abzuwarten sein , ob die mecklenburgische Regierung der Anarchie
in Wismar ein Eirde macht .

Ministerpräsideut Hcrtling gegen den

freireligiösen Unterricht .
Nach dem Erfolg in der Königs - und Zivillistcnfrage hat Herr

v. Hertling am Sonnabend im bayerischen Landtage ganz seine
Selbstgefälligkeit wiedergefunden . So widmete er der Abgeord -
netenkammer eine recht ausführliche Vorlesung über die Not -
wcndigkeit und die Vorzüge einer ultramontanen Regierung , die
zugleich es leugnet , daß sie ultramontan ist . Vor Hertling sprach
der bayerische Baucrnbündler Eisenbergcr gegen die Verquickung
von Religion und Politik , mit der das Zentrum arbeitet . Herr
v. Hertling entwickelte dann ein nltramontanes Regierungspro -
gramm allerschärfstcr Art . . wiederholt von Gelächter und Unruhe
der Linken unterbrochen und nicht übermäßig laut vom Zentrum
bejubelt . Zum Schluß stellte Herr v. Hertling dieses Programm
ausdrücklich unter den Schutz des Königs , dessen Absichten das soli -
darisch haftende Ministerium Hertling lediglich ausführe . Hertling
beteuert , er regiere ganz objektiv . Wann und wo, so ruft er ebenso
pathetisch wie sorgfältig vorbereitet aus , sind unter meiner Amts -

führung Rechte anderer Konfessionen beeinträchtigt worden ? Wann
und wo ist die verfassungsmäßig gewährleistete Gewissensfreiheit
beeinträchtigt worden ? Wann und wo sind die Freunde der nicht -
katholischen Richtung unter meiner Amtsführung einseitig zurück -
gesetzt worden ? Wann und wo sind die Freunde meiner Welt -

anschauungen von mir einseitig begünstigt worden ? — Sofort aber
beantwortet Hertling disße Fragen selbst . Tai Zentrum fordere
dringend Verbot des freireligiösen Unterrichts , von dem es An -
steckungsgefahr fürchtet . Das geht nicht , erklärt der Ministerpräsi -
dent , das wird durch die Verfassung verboten . Man kann Kinder

freireligiöser Eltern nicht zwingen , konfessionellen Rcligionsunter -
richt zu nehmen , aber man kann den freireligiösen Unterricht zwin -
gen , konfessionell zu sein . Tie staatliche Genehmigung für den
freireligiösen Unterricht bedeutet nicht , daß er in irgendeiner Weise

al�, gleichberechtigt oder alS Ersatz für den christlichen Religions -
Unterricht zu gelten habe . Keine Philosophie , auch nicht die

Kantsche , und noch viel weniger die neueren Philosophien sind ge -
eignet , eine Grundlage für die Erziehung der Kinder abzugeben ;

dazu ist nach den Erfahrungen der Jahrhunderte nur das Ehristen -

tum befähigt . Und Hertling fügt hinzu : Wenn sich herausstellen

sollte , daß in einem freireligiösen Unterricht Theorien vorgetragen

werden , welche für die unreifen jugendlichen Gemüter ungeeignet
find , welche den Zweck hätten , die letzten Grundlagen allen gesell -

schaftlichen Lebens , den Glauben an Gott , den Glauben an eine

sittliche Weltordnung , den Glauben an ein « Vergeltung im Jenseits
zu rauben , dann würde ich meinen , daß ein solcher Unterricht
nicht geduldet werden darf .

Auf der linken Seite fand dieses naive Bekenntnis zu rohestem
Gewissenszwang und verwerflichsten Tcrrorismus heftigsten W�ider-
spruch . In fcxx Tat bedeuten diese Ausführungen nichts anderes
al » die Drohung , das nun einmal durch die Verfassung gewähr -
leiüete Recht auf freireligiösen Unterricht dadurch zu umgehen .
daß man den freireligiösen Unterricht selbst zwingt , sich den christ -
�«chen Dogmen zu unterwerfen , und außerdem einschreiten

will , wenn sich irgendeine Spur von Beeinflussung durch sreireli - '

giösc Kinder zeigen sollte !
Jm weiteren Verlauf seiner Rede bestritt Herr v. Hcrtling , daß

er sich um die Militärvorlage besonders beniüht habe . Bayern habe
keine besondere Rüstungsfreudigkcit gezeigt , und mit erhöhter
Stimme erklärt der Retter der Kavallerteregimentcr : „ Jetzt muß
in diesen Rüstungen Ruhe eintreten . Auf Jahre

hinaus ist das deutsche Volk nicht mehr in der

Lage , weitere Militärla st en zu trage n. " — Das

haben die ultramontanen Staatsmänner noch immer gesagt —

wenn sie sich anschickten , neue Militnrlastcn zu bewilligen .

Die I . age in JVkxtho .
Tic Kämpfe in Mexiko .

Mrxiko , 2». Skoveinbcr . Die Nachricht von dein Sieg der

Nebellen bei Ciudad Victoria wird erst heute amtlich zu -

gegeben . Dagegen leugnet die Regierung noch die Schlappe

bei Ciudad Jnarez , stellt aber fest , daß die R e b c l l e n rn ä ch-

t i g c Fortschritte int Norden gemacht haben . Ur -

teilsfähige Beurteiler erklären , General Villa habe mehr

Feldherrntalent als sämtliche Regierungsgeneralc zusammen :

bald werde ihm der ganze Norden gehören . Der Kongreß

hält täglich seine Sitzungen ab , die jedoch nicht länger als eme

halbe Stunde danern . Er bleibt gewöhnlich beschlußunfähtg ,
nimmt aber trotzdem Abstimmung über Abstimmung vor , da

jede Opposition fehlt . _

Oeftemich .

Wiederherstellung der kroatischen Verfassung .

Agram , 20 . November . Da ? Amtsblatt veröffentlicht eine Ver -

ordnung , wodurch zwei Bestimmungen des Ausnahme -

zustandeS . die Präventivzensur und die Be -

schränkung des BersammlungSrachtes aufgehoben
werden .

Italien .
Tic Politik Giolittis .

Aus Rom wird uns geschrieben : Die Thronrede bestätigt den

Eindruck , den die offiziösen Mitteilungen der letzten Wochen und

die Senatorenliste erweckt haben : G i o l i t t i will sich nach links

wenden , in der Hoffnung , die ganze äußerste Linke an seinen

Regierungskarren zu ketten . Und er will das nicht etwa , weil ihm
die äußctste Linke sympathischer wäre als die äußerste Rechte ,

sondern weil er damit rechnet , im Bunde mit den volkstümlichen

Parteien ungestraft eine nicht volkstümliche Politik treiben zu
können . Die berühmte „geschichtliche Fatalität " , die Italien nach

Libyen geführt hat , führt nämlich auch noch weiter , zu neuen

Militärausgaben , zu neuen Kolonialausgaben , zu neuen Steuern .

Diese Dinge sind nicht so sympathisch und nicht so beliebt wie das

Hurraschreien , wenn andere Leute in den Krieg ziehen . Sie sind

unvolkstümlich . Giolitti wird ihnen in zweierlei Weife , durch zwei

Möglichkeiten den Stacktel zu nehmen suchen , den sie nicht für das

Land , wohl aber für seine Machtstellung haben können : entweder

er tritt zurück und läßt ein Ministerium der äußersten Rechten
das auscssen , was er eingebrockt hat , oder aber er bildet ein Kabi -

nett , in dem die Elemente der äußersten Linken noch verstärkt
werden und legt so die Verantwortlichkeit für die Kricgsfolgcn auf
die Schultern der radikalen Parteien , soweit sich diese die Bürde

aufhalsen lassen . Für die eine wie für die andere Taktik muß er

nach links , möglichst weit nach links , daikiim ruft man Reformisten
in den Senat , darum rührt man die Thronrede mit demokratischer
Sauce an . Stellt sich die neue Kammer Giolitti gegenüber , so daß

ihm der Rücktritt rätlich erscheint , so verläßt er als „ überzeugungs -
treuer Demokrat " die Regierung ; läßt sich die äußerste Linke

zähmen , so jedenfalls nur durch stark demokratische Allüren . Auf
alle Fälle kann also in der heutigen Situation das Demokratische

nicht stark genug aufgetragen werden .

Unsere Parteifraktion wird durch diese Mätzchen nicht

berührt werden . Die Reformisten haben zwar auch beschlossen ,

Opposition zu treiben , aber das hat B i f f o l a t i nicht gehindert ,

ganz gegen den bisherigen Gebrauch der sozialistischen Partei , der

Thronsitzung beizuwohnen . Daß auch Enrico F c r r i zugegen war ,

hat zwar keine politische Bedeutung , kennzeichnet aber die Person -

lichkcit und ihre „ Wandlungen im Zcitcnstrome " .

Jm Anschluß an das Rcgierungscommuniquc , das nach der

Wahl des Präsidiums und der Ernennung der Kommissionen gc -
macht werden wird , wird die Kammer in die Diskussion der Thron -
rede eintreten , in welcher Diskussioit unsere Parteifraktion die

Wahlv « rgewaltigung der Regierung zur Sprache bringen
und ein Mißtrauensvotum vorschlagen wird . Die Debatten

der nächsten Woche dürften sehr lebhaft werden und nicht unwescnt -

lich dazu beitragen , den unentschlossenen und farblosen Teil der

Kammer zu einer Stellungnahme zu zwingen .

Nieder mit dem Krieg !
Rom , 20 . November . In der heutigen Sitzung der Kammer

übernahm M a r c o r a die Präsidentschaft mit einer Rede , in der
er die Kollegen begrüßt « und auf die hervorragendsten Ereignisse
der vergangenen Legislaturperiode einen Rückblick warf . AlS er

auf den Krieg in Libyen zu sprechen kam , unterbrach ihn der

Sozialist de Giovanni mit dem Ruf : Nieder mit dem

Krieg ! Die ganze Kammer außer der äußersten Linken erhob
sich darauf und rief : Es lebe Italien ! ( Langanhaltender Beifall . )
Präsident Marcora schloß seine Rede gleichfalls mit dem Rufe : ES

lebe Italien ! , der von der gesamten Kamme » außer der äußersten
Linken mit Beifall aufgenommen wurde .

Bus der Partei .
Achtung , Bildungsausschüsse !

* Der Zentralbildungsausschuß beginnt in diesen
Tagen mit der Versendung der Bilder und Bücher , auf die er in
seinem letzten Mitteilungsblatt aufmerksam gemacht hat . Dcu ' Vcr -
fand besorgt �die Firma Brosci it . Wagcner , Berlin S . 42 , Buckower
Straße 6. Soweit die Bildungsausichüssc nicht besondere Wünsche
geäußert haben , gehen ihnen je 2 Bilder und 1 Buch zu , für die
durch Nachnahme 8,85 M. erhoben werden . Die Bildungsausschüsse
werden ersucht , diesen Betrag zur Entgegennahme der Sendung
bereitzuhalten . Größeren Bildungsausschüssen und den Bezirks -
ausschüssen geht die ganze Auswahl von 12 Bildern zu , wofür
11,45 M. gegen Nachnahme erhoben werden . Nähere Mitteilungen
liegen den Sendungen bei .

Vom „ Rückgang " der Sozialdemokratie .
Bei der Ersatzwahl für Bebel im ersten Hamburger Wahlkreis

hat bekanntlich der jetzige Abgeordnete , Genosse Stalten , rund
3000 Stimmen »veniger erhalten als Bebel - im Januar 1012 . In
der gegnerischen Presse ist das als ein Zeichen vom „ Rückgang der
Sozialdemokratie " bejubelt worden . Mit wenig Recht , zeigt eine
Statistik , die von unseren Genossen im ersten Hamburger Wahlkreis
ausgenommen worden ist . Danach haben von den 35 816 Wahl .

berechtigten 3546 nicht gewählt , aber weitere 4181 ihr Wahlrecht
nicht ausüben können , und zwar größtenteils deshalb , weil

sie zum 1. Oktober infolge des Abbruchs ganzer Straßcnzüg « aus
dem Wahlkreise verzogen »oarcn und aus diesem Grunde am
17. Oktober nicht zur Wahl zugelassen wurden . Die Zahl
dieser an der Abgabe ihrer Stimme verhinderten Wähler beträgt
nachtveislich über 8000 . Es sind fast ausschließlich Wähler der

Sozialdemokratic , Arbeiter und kleine Leute , »nie sie die jetzt durch
die „ Sanierung " beseitigten engen Straßen der Hamburger Alt¬

stadt bewohnten . Zieht man diesen Ilmstand in Betracht , so erklärt

sich unser Stiinmcnverlust und es bleibt von dem angeblichen „ Rück -

gang der Sozialdemokratie " nichts übrig äls eine der häufigen
Selbsttäuschungen unserer Gegner .

polieeiUche » , Omchtlichcs ufo .

Preßprozeß .

Genosse Kilian , jetzt Redakteur am Hallcschen „Volksblatt " ,
früher in K a s sc l, wurde auf Grund des „ fliegenden Gerichts -
standcs gegen die Presse " vom Schöffengericht in Kassel wegen
Belcidigtma des antisemitischen Parteisekretärs Wulfcs aus Hamburg
zu 15 0 Mark ( Ae l d st r a f e verurteilt . Das Kasseler „ Volks -
blatt " hatte in einem Artikel gegen grobe Beschimpfungen der

Sozialdemokraten , die Wulfcs an verschiedenen Orten ausgesprochen
hatte , Stellung genommen . Das Gericht lehnte den Wahrhcits -
beweis und auch eine Widerklage mit der mehr als sonderbaren
Erklärung ab , daß Kilian jetzt nicht mehr Redakteur am Kasseler
„ Volksblatt " sei . Die Kainpefsweise des antisemitischen Agitators
mar so wüst , daß sogar einige bürgerliche Zeitungen gegen ihn
Stellung nahmen , was auch zur Verurteilung einiger bürgerlicher
Redakteure führte . _

Jugendbewegung .
Polizeiliche Nadelstichpolitik .

Die Berliner Jugcndheimbetvegnng erfreut sich einer ganz be- .

sonderen Liebe bei imseren Polizeibehörden .
Die baupolizeilichen Beschränkungen aller Art zeigen , wie sorg -

fältig die Polizei darüber mackst , daß die Besucher der Arbeiter -

jugcndbeimc vor baupolizeilichen Gefahren geschützt werden sollen .
Gefahren anderer Art sieht die Polizei in dem Ausschank alkohol -
freier Getränke in den Jugendheimen , und wir mußten
wiederholt berichten , daß gegen Genossen , welche in der Jugend -
heimbcwegung stehen , Strafverfahren eingeleitet worden sind , weil

ohne Schankkonzession alkoholfreie Getränke ausgegeben wurden .

In dieser Weise wurde in Berlin zunächst gegen das Jugendheim
in der Brunnenstraßc , dann gegen dasjenige in der Großen Frank -
furter Straße vorgegangen , beide Male mit dem gleichen Erfolge :
Es stellte sich heraus , daß eine Konzession nicht notwendig ist , »vcil
mit dem Vertrieb der alkoholfreien Getränke lediglich die Bekämpfung
des Alkohols , aber nicht die Erzielung eines Gewinnes bezweckt
»vorden ist . Trotz dieser Hcreinfällc versuchte die Polizei bei Er »
öfsnung des Jugendheims in der Wilhelmshctvener Straße das -

selbe Verfahren noch einmal , es wurde gegen den Genossen Dr .
Rosenfeld z >nn dritten Male ein Verfahren wegen unerlaubter
Ausübung des Schankgcwcrbcs eingeleitet . Wie diesem Genossen
jetzt mitgeteilt wurde , mußte das Verfahren abermals eingestellt
werden . Dieses Mal sah schon der Herr Polizeipräsident ein , daß
er auf falscher Fährte war und nahm daher von selbst von der
Erstattung einer Strafanzeige Abstand .

ES darf wohl nunmehr endlich erwartet werden , daß , nach -
dem die Berliner Polizei dreimal die gleiche Attacke versucht hat
und jedesmal vergeblich , die Arbeiterjugendheim « sich ungestört
durch polizeiliche Biaßnahmen der Bekämpfung des Alkohols Widmen
können .

Letzt * Nadimhten »
Heldentaten junger Offiziere .

Straßburg ( Elsaß ) , 2g . Novomber . ( P r i da t t el cg ra m m
des „ Vorwärts " . ) Aus Zabern wird noch gemeldet : Heute
mittag sah ein junger Mann aus dem Laden des Beigeordneten
K u n tz auf die Straße und lachte dabei . Gin Leutnant sah dies
und requirierte sofort Mannschaften , die eine Haussuchung
bei dem Beigeordneten vornahmen . Der Beigeordnete
K»lntz machte den Offizier darauf aufmerksam , daß er den jungen
Manu selbst zum Amlsgericht führen werde . Der ISjährige
Junge wurde daraufhin arretiert und sofort wieder

eutlaffen . Trotzdem die größte Ruhe in der Stadt herrschte ,
ziehen doch Patrouillen durch die Stadt . Der Kreis -
direktor hatte sich mit dem Polizcidirektor Mandel in Verbindung
gesetzt und dem Regimentsbureau Mitteilung gemacht , daß die

Polizeiaufsicht , die von Straßburg verstärkt wurde , durch Zivil -
gewalt ausgeübt werde . Trotzdem gingen Patrouillen durch die
Stadt . Bei den gestrigen Attacken tat sich ein junger Leut -
nant Dicourt , der seit sechs Tagen erst Offizier
ist , ganz besonders hervor . Es gelang ihm sogar , einen fünf -
jährigen Jungen festzunehmen .

Die Verhandlung gegen die „ Disziplinbrecher� .
Straßburg ( Elsaß ) , 20. November . ( P r i v a t t el egra m m

des „ Vorwärt s " . ) Die Verhandlung gegen die Rekruten vor
deni Kriegsgericht findet am 6, Dezember statt . Nach gut infor -
nuerteu Gerüchten sind heute der Gouverneur v. Deimling und

der Statthalter v. Wedel nach Donaueschingen gefahren , um dem

Kaiser Bericht über die Vorgänge zn erstatten .

Gendarmen sollen die Bevölkerung in Zabern beruhige « .
Straßburg ( Elsaß ) , 20 . November . ( W. T. B. ) Vom Mini »

steriuin wurde heute zur Feststellung der gestrigen und heutigen

Vorfälle in Zabern GcHeiiner Regierungsrat Pauli als Unter »

fuchungskommissar entsandt , außerdem wurden in Zabern zwölf
Gendarmen zusainmengezogcn und einem auf Antrag
des Kreisdirektors dorthin entsandten Polizei kommissar unterstellt ,
damit die Ruhe unter allen Uinständcn durch 5kräfte der Zivil -

polizei aufrechterhalten Werden kann .

Tic Regierung kündigt eine Untersuchung der Zaberuer
Vorfälle an .

Zabern , 20. November . Beim Gemeinderat von Zabern .
adressiert an Bürgermeister Knöpfler , sind heute abend auf die
nach Berlin gerichtete Resolution folgende Antworten eingetroffen :
„ Tortiges Telegramin vom 20 . November nach Generalkommando

Straßburg zur sofortigen Veranlassung weiter -

gegebe » , dem die Pflicht obliegt , Gesetzwidrigkeiten unbedingt
zu verhindern . Kriegsminister v. Faltenhahu . " — DaS zweite
Telegramm lautet : „ Ich habe Ihr Telegramm erhalten und dem

Kaiserlichen Statthalter mitgeteilt . Falls die eingeleitete strenge
Untersuchung Gesetzwidrigkeiten ergibt , wird Abhilfe ge - i
schaffen werden . Reichskanzler v. Bethmann Hollweg . "

Ter verhaftete Diamantenhändler .
Wien , 20 . November . ( P. E. ) Der vorgestern aus Amsterdam

hier eingetroffene Brillantenhändler Pinhairo , der die Anzeige er -
stattete , ihm seien auf der Fahrt von Amsterdain nach Wien
Brillanten im Werte von 270 000 Kronen gestohlen worden , wurde
heute unter dem Verdacht , den Diebstahl ftngiert zu haben , hier
verhaftet .
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GexverKfckaftUcbes .
Llas siebest l ) u aber cten Splitter

in Deines Kruciers Hugc . .

Turch den Teil der bürgerlichen Presse , ivelcher die gegen
die moderne Arbeiterbewegung gerichteten Schimpfereien und

Verleumdungen gewöhnlich aus einer gemeinsamen Kloake

bezieht , ging kürzlich eine im wesentlichen gleichlautende
Notiz , die über Unterschlagungen im Deutschen Holzarbeiter -
berband haarsträubende Tinge zu berichten wußte . Seit dem

Jahre 1906 seien 76 Vertrauenspersonen wegen Unterschla¬
gung von Verbandsgeldern zu Zuchthaus und Gefängnis der -
urteilt . Im neuen Jahrbuch des Verbandes würden außer -
dem noch 76 Vertrauensleute steckbrieflich verfolgt . Tie bisher
in diesem Verband veruntreute summe belaufe sich auf rund
100 000 M. und die Zahl der Vertrauensleute , die sich Ver -

untreunngen zuschulden komnien ließen , sei auf 1200 ange -
wachsen .

Mit dieser Notiz , die durch eine Menge deutscher Zeitun -
gen gegangen ist und des öflereu mit entsprechenden Glossen
versehen war , setzt sich die „ H o l z a r b e i t e r - Z e i t u n g "
in ihrer neuesten Nummer auseinander . Die Sache ist nicht
mehr neu : alljährlich , nachdem das Jahrbuch des Verbandes

herausgegeben ist , taucht die Notiz in dieser oder einer ähn -
lichen Form in der Presse auf . Ter Behauptung liegen auch
Tatsachen zugrunde , doch werden diese in boshafter
Weise e n t st e l l t . Ter Verband hat eine peinlich genaue
Kassenführung und er legt über jeden Pfennig öffentlich
Rechenschaft ab . Auch die vorgekommenen Veruntreuungen
werden nicht mit dem Mantel „christlicher " Liebe bedeckt , son -
dern iin Jahrbuch wird auch über diese tvenig angenehmen
Dinge ausführlich berichtet . Das ist ein Beweis für das
gute Gelvissen der Verbandsleitung . In Wirklichkeit sind
aber auch die Verluste , die der Verband durch Veruntreuungen
erleidet , verhältnismäßig sehr gering und es dürfte kaum ein
ähnlich verzweigtes Kassenwesen in gut bürgerlicher Ver -
ivaltung geben , das mit geringeren Verlusten durch Verun -
treuungen zu rechnen hat .

In den sieben Jahren von 1906 bis 1912 hat der Ver -
band im Durchschnitt pro Jahr 3898 M. durch Ver -
u n t r e u u n g c n verloren . Ter Verlust im Jahre 1912
beträgt etwa ebensoviel und in diesem Jahre wurden 95 Unter -
schlagungsfälle festgestellt . Im Jahre 1912 hat aber der
Verband für seine Hauptkasse und die Lokalkassen insgesamt
13854535 M. eingenommen . Verglichen mit dieser
Summe ist der Verlust durch Veruutreuungeu recht gering .
Aber auch die Zahl der Vertrauensbrüche erhält erst die rich -
tigc Beleuchtung , wenn man in Betracht zieht , daß es im Ver -
band mindestens 10 000 Vertrauensinänner gibt , denen Ver -
bandsgclder durch die Finger geben . Dazu kommt noch , daß
der Vcrbandsvorstand in den Fällen , in welchen Fehlbeträge
festgestellt wurden , mit rücksichtsloser Strenge vorgeht . Selbst
dann , wenn der Fehlbetrag eine Folge mangelhafter Buch -
führuug ist , ohne daß dem Kassenvcrwalter eine Unterschla -
gung nachgewiesen werden kann , wird auf Ersatz des Ver -
lusles gedrungen und der Fall wird als Unterschlagung ge -
buchh In manchen Fällen hat , wenn Strafanzeige erfolgte ,
der Staatsanwalt die Erhebung der Anklage abgelehnt oder
das Gericht hat auf Freisprechung erkannt . Ein Beweis dafür ,
daß in Geldfragen der Vorstand des Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes noch strenger denkt als unsere Justiz . Tie „ Holz -
arbeiter - Zeitung " ist somit berechtigt , gegenüber den Verleum -
dern zu erklären : Hinsichtlich der Ehrlichkeit
seincrKassenverwaltung kann derDeutsche
Holzarbeitcr - Verband jeden Vergleich auf -
n c h m e n.

Aber tver sind die Verleuinder . die ihren Geifer gegen
die Gewerkschaften verspritzen ? Die Annahme , daß es der
bekannte wahrheitsliebende Reichsverband sei , ist sehr nahe -
liegend . Ter „ Holzarbeiter - Zeitung " ist aber Material rn die
Hände gefallen , welches beweist , daß dieser Streich von den

kleines Feuilleton .
Ein «chleiertnnz . Herr von Jagow , der der lieben Germania

das Äcußcrc l ' e,orgt . ift befragt worden , wie es um das Washing -
tonet HauS stehe , ob c » wahr wäre , daß ein Außenseiter , der den
Wettbewerb nicht mitgemacht habe , beauftragt worden sei . Der
Staatssekretär gab eine Antwort im Bogen ; er meinte , daß es
überhaupt noch nicht soweit sei . Vorläufig stände im Etat noch
keine Ziffer für die erste Baurate , von einem Auftrag könne noch
keine Rede sein , sämtliche Entwürfe müßten erst von der Bau -
akademie geprüft werden .

Herr von Jagow ist ein neckischer Herr ; er ergötzt sich an der
Gabe des zu kurzen Gedächtnisses . Hat er nicht gelesen , daß am
22. Oktober offiziös verkündet wurde : S . M. hat bestimmt , daß
dem Washingtoner Botschaftsba » der Entwurf von Ihne zugrunde
gelegt »verde .

Wie kommt der Angestellte Jagow dazu , die Erlasse seines
Herrn nicht zu lesen oder gar zu mißachten .

. e Situation ist jedenfalls nicht ohne Pikanterie : der Staats -
sekrctar markiert objektives Verfahren , von seines Kaisers Mei -
nungsverkündignng weiß er nichts . Ter Staatssekretär tanzt
Schleier um den imperatorischen Absolutismus . Das dürfte eine
Art von «chamhaftigkeit und zugleich ein Bekenntnis vor der Wirk -
lichkeit sein . Herr von Jagow weiß , daß das Parlament und mit
diesem oas Volt ein Recht haben , den Bau des deutschen Hauses
in Washington an den besten deutschen Architekten und nicht an den
meist verhaften zu geben .

Die ausweichende Antwort ist vielleicht der Anfang zu
einer erfolgreichen Verschleppuiigspolitik im Interesse des wil -
helminischen Ihne ; sie ist aber immerhin ein Zugeständnis an das

Recht der Oefientlichkeit .

Der Parademarsch im Kin » . Man war sich eigentlich nie so
ganz klar was cS zu bedeuten hatte , wenn preußische Grenadiere
die Beine starr in die Luft warfen , daß es den Anschein hatte ,
als würden sie sie nie wieder herunterbekommen . . . Man wußte
nicht so recht — und dachte an Massenwahn und dergleichen .
Jetzt ists heraus . Für den Film war das , für den Kino und für
Zentralosien . Die Sache verhält sich nach der . Köln . Zeitung " so :

In einer Stadt Zentralasiens hatten die Europäer die Freude .
d « , „ Parademarsch des 8t . Infanterieregiments " auf dem Film
« ' » es Kinos den ' s da auch gibt , zu sehen . „ Schon fliegen die
Bcme , daß ein echtes Soldatenhcrz vor Freude hüpfen müßte , die
weißen Hose » flattern wie Fahnentücher , ein General mit wallendem
Federbusch hebt wie ein Automat die Hand unausgesetzt zum

auf Und ab . " Worauf die Muselmänner wie verrückt ;
„ Roch mal ! I RochmaU ' " brüllen ' - - und richtig : die Paradebeine

' Äi�mal hintereinander hoch und wieder zurück . Und nun
Bemchterstattor : . Der preußische Parademarsch war der Glanz -

Christeil geführt wird . Ter Breslauer Bezirkssekretär
S ch o p o h l vom Z e n t r a l V e r b a n d ch r i st l i ch c r

Holzarbeiter hat die Notiz an die Presse versandt ! Aus -

gerechnet ein Gelverkschaftschrist hat das Bedürfnis gehabt ,
sich über die Unterschlagungen im Deutschen Holzarbeiterver -
band zu entrüsten , und das noch kurz nach den skandalösen
Enthüllungen aus dem christlichen Tertilarbeiterverband . In
den Rechenschaftsberichten der christlichen Gewerkschaften wird

man allerdings vergeblich nach Mitteilungen über Unterschla -

gungen suchen : aber nicht etwa , weil so etwas dort nicht vor¬

kommt . Im christlichen Lager werden solche Vorkommnisse
„ im Interesse der Bewegung " totgeschwiegen und wenn ans
einem christlichen Geldschrank in geheimnisvoller Weise Geld

verschwindet , dann wird „ das vorhandene Manko

auf das Konto der Lohnbewegung geschrie -
b e n Und Leute , die solchen Stank im eigenen Hause
haben , finden den Mut , sich übek Unterschlagungen in einer

freien Gewerkschaft zu entrüsten !

BcrUn und Umgegend .

Tarifbewegnng im Brauereigewerbe .
Am Freitagabend nahmen die in den Brauereien beschäftigten

Maschinisten und Berufsgenossen ebenfalls Stellung zur Tarifbewe -
gung . S ch l i cki t i n g vom Verband der Maslbinisten und Heizer
reseriette . Als Grundforderungen bezeickmete er die Ver¬

kürzung der Arbeitszeit . Es müsse die achtstündige Schicht ver -

langt werden in der Form , daß die 48stündige Arbeitszeit für alle
in Betracht kommenden Arbeiterkategorien , also aucki die Hilfsarbeiter
usw. , die im Kesselhaus und im Maschinenhaus tätig sind , durch -
geführt wird .

Auch in der L o h n f r a g e müssen Aufbesserungen erfolgen ,
zumal die Maschinisten usw . aus anderen Gewerbezweigen schon
weit höhere Lohne erhielten . Diese Forderung sei berechtigt , das

zeige schon die Tatsache , daß für daS Maschinenpersonal in de »
Brauereien die Löhne seit 1907 um ganze 3,50 M. aufgebessert
worden seien .

Ferner ist die Bezahlung der Sonntagsarbeit zu fordern ,
bis jetzt ist dies nicht der Fall gewesen . vielmehr war dieselbe im
Wochenlohn mit einbezogen . Auch diese Forderung ist mit Recht zu
vertreten , da das Maschinenpersonal in anderen Industrien die

Sonntagsarbeit ebenfalls schon längst bezahlt bekommt .

In der Diskussion wurde gewünscht , daß » tan auf die Ans -

gleichung der bestehenden Lohndifferenzen zwischen den einzelnen
Arbciterkategorien hinarbeiten solle . Auch den unpaffenden Umgangs »
formen einzelner Vorgesetzten solle wirksam entgegengetreten werden .

Es wurden noch außerdem mancherlei Wünsche und Beschwerden
geäußert . Der Lohnkommission wurde auch anheimgegeben , dafür zu
wirken , daß auch noch Ardeiter über 35 Jahre eingestellt werden ,
was zum Beispiel bei der schultbeißbrauerei nicht geschehe . Weiterhin
sollen in der Urlaubssrage präzise Bestimmungen getroffen werden ,
nicht daß es der Entscheidung einzelner Vorgesetzter überlassen bleibt .

Es wurde sodann noch die Wahl der Lohnkommission vor -

genommen .
Am Sonnabendvormittag wurde dann noch eine Versammlung

für die in Nachtschicht arbeitenden Maschinisten und Heizer ab -
gehalten . Hier referierte Galle über dasselbe Thema . Auch diese
Versammlung erklärte sich mit den ausgestellten Forderungen ein -
verstanden .

Achtung , GaitwirtSgehilsen ! Zwischen dem Pächter der

Amerikanischen Musikhalle Marienbad , Äadstr . 35/36 , Herrn
P. Rem son , und der unterzeichneten Organisation ist es zu
Differenzen gekommen , weil Herr R em son sich weigert , Lohn -
und Arbeitsverhältnisse der Angestellten tariflich zu regeln . Ter
Betrieb ist für organisierte Gehilfen gesperrt .

' Verband der Gastwirtsgehilfcn , Ortsverwaltung Berlin .

Zcntralverband der Glasarbeiter , Berlin . Vor einiger Zeit
berichteten wir , daß arbeitswillige Glasschleifer bei dem Grün -
kramhändler Z i m m c r m a n u , Neukölln , Bertclsdorfcr Str . 5,
einquartiert wären . Herr Zimmermann hat diesen Leuten ge -
kündigt . Dieselben wohnen heute Wildenbruchstr . 7, vorn 3 Tr .
Die Neuköllner Parteigenossen ivcrden ersucht , Herrn Zimmermann
sein früheres Perhalten nicht anzurechnen .

Deutfehes Reich .

Konservative Angcstelltenfreundlichkeit .
Um die Angestellten bei Stimmung und bei der „ gemeinsamen

patriotischen Sache " zu halten , verschmähen es selbst die Agrar -
konservativen nicht , ihr Wohlwollen den Angestellten mit mehr oder

Punkt des Abends , das mögen sich seine Feinde in Deutschland ge -
fälligst merken . "
* Aber gewiß merken wir ' s uns . Das haben wir allerdings
nicht geahnt . „ Ter Glanzpunkt des Abends " . . . da kann man
nichts machen . Wir dachten nun immer , der Parademarsch sei
ein Symbol der preußischen Militärerziehung : dumm , zwecklos
und unpraktisch — aber immerhin ein Symbol . Jetzt kommt heraus ,
daß er der Glanzpunkt von Abenden zu sein hat , daß deswegen
deutsche junge Leute aus Mangel an anderer Beschäftigung aus
den Boden stampfen müssen , damit sich die Muselmänner in den
Kintöppen amüsieren . Haben sie sich vielleicht über ( über ! ) den
Parademarsch amüsiert ? Mag sein — aber vielleicht schießt der
Berichterstatter einmal vor den fremden Völkern Kobolz — . dann
wird nämlich das der Glanzpunkt des Abends und zualci ' ch ein
Abbild deutscher Kultur . wr .

Das Antliv der Städte . Wieder führt eine junge Lyrik den
Kamps um daS Leben , das die Weltstädte gebäre » . DaS Phänomen
der Massen reizt sie in all seinen ungeheuren Formen , und sie
tristen den D,ngen aus einer anderen Entwickeln »« heraus gegen¬
über , als die Dichter der letzten Generation , in deren Mitte Lilien -
cron und Dehrn ei aufragten . Sie kommen nicht aus kleinstädtischer
Enge und Zurückgebliebenheit , sie haben die gewaltige Bewegung
der Neuzeit von Kindheit auf um sich her gefühlt , sind in ihren
Wirbeln aufgewachsen und als ein Teil von ihnen geworden . Nun
ringen sie mit diesen , Malstrom nicht als mit einer Kraft , die über -
Wältigend über sie hereinzubrechen droht . Sie treten unerschrocken
in ihre stürmenden Kreise , sehen ihr Gewühl unter sich und treiben
auf ihren Wogen unbctäubt und uncrmüdet mit offenen Sinnen ,
die für die tausend schnellwachsenden Bilder des einzelnen über -
legen gerüstet sind . Einer von diesen jungen Lyrikern ist Armin
T. Wegner , der am Freitag im Buchladcn von Reuß u. Pollack
in der Potsdamer Straße Dichtungen aus einem bevorstehenden
Buche „ Das Antlitz der Städte " sprach .

Diese Dichtungen führen nicht einen Kampf um das Leben .
das sie spiegeln : sie stellen es in »veitem Ueberschaucn dar . er -
griffen von ihrer Große ; und die Ergriffenheii wird bestätigt und
gesteigert durch den pathetischen Grundton des mit realistischen
Stimmungssvrben durchgearbeiteten Vortrags Vor allem die
Bewegung , die in der Masse der Erscheinungen ist . packt dieser
Dichter . D,e Straßen , den Tanzsaal , das Warenhaus und wieder
und wieder die Straßen durchlebt er , und immer mit gefestet - wachcn
Sinnen , niemals vistonär berückt wie der junge Georg Heym , den
ein zähes Schicksal aus den Reihen der Lebenden wegriß . Auch
Wegner will die Erscheinungen zu Symbolen «inportreibei, . die uns
das Leben aus neuem , reicheren . Anschauen ganz groß erfassen lassen .
groser als die Vergangenheit es fassen konnte . Aber hier ist seine
gestaltende Kraft — an dem Vorgetragenen gemessen — noch
auf den ersten Stufen der Entwickclung . In erregt zeichnenden
Bergleichen ( die leider allzu oft bildnerisch nicht aufgearbeitet sind ,

minder schönen Redensarten zu beteuern . Bisweilen versteigen sie

sich sogar zu einer grobkernigen Kritik an Handlungen des Unter -

nehmertums , für die Angestellten Partei ergreifend . Dabei ist es

ein offenes Geheimnis , daß die Konservativen , >vo sie selbst als

Unternehmer das Kommando führen , mir den Angestellten min -

destenS nicht glimpflicher umspringen und sich an Gewaltsamkeit
und Rücksichtslosigleit gegen Angestellte nicht übertreffen lassen .
Das zeigl ein neuer Vorfall in Weferliiigen .

In diesem Landstädtchen besteht eine elektrische Ueberland -

zentrale G, i ». b. H. Gesinnungstüchtige Konservative besetzen
den ganzen Vorstand und den Aufsichtsrat . Diesem AuffichtSrats -

Vorsitzenden war eines Tages von einem „ eimvandfreien " Genossen
der lleberlandzentrale ein ' Sciireiben zugegangen , ocr „festgestellt "
haben ivollte , daß der Buchhalter M. schriftliche Arbeiten für die

sozialdemokratische Partei in Weferlingen mache , einen solchen

Buchhalter könne aber die lleberlandzentrale nicht gebrauchen . Ter

Vorstand hatte dann nichts Eiligeres zu tun , als auf diese Anzeige

hin den Angestellten sofort ans der Beschäftigiing zu entlasse »,
ohne ihn zuvor einmal zu befragen . Erst aus seine Anfrage wurde

ihm später dieser Entlasiungsgrund angegeben ; obwohl der An -

gestellte die Behauptnugen als unwahr bezeichnete , blieb es bei der

Entlassung , obgleich der Mann sowohl Mitglied des — konser¬
vativen Wahlvereins ( ! ) wie des Schutzcnvereins War ! Diese

Tatsache ist für den konservativen Unternehmer besonders kenn -

zeichnend ; es wurde nicht cinnwl eine Nachprüfung der Denun -

ziation vorgenonimen . Bequemer ist es allerdings , ohne vieles

Federlesen den Beschuldigten auf die Straße zu setzen , er kann

dann zusehen , wo er in einer anderen Stadt die ihm in Weser -

lingen versprockiene „ Lebensstellung " findet . Und diese Partei und

ihre Presse bläht sich auf über den vermeintlichen Terrorismus

der Arbeiter .

„ Christliche Erfolge " für die Saarberglente .
Als die Christenfübrer Giesberts , Jmbusch , Sieger -

wald und wie sie alle heißen , im vergangenen Winter den von den

christlichen Vertrauensleuten beschlossenen �Streik abwürgten , da

wurde den ' Saarbergleuten gesagt , es läge keine Ursache zum
Streiken mehr vor . Tie Verwaltung habe Lohiierhöhungen ver -

sprachen , der iieuen Arl�itsordnung seien die Giftzähne ausge -

brochen usw . Sie , die Streikbruchsüyrer , hätten einen „ schönen Er -

folg , einen herrlichen Sieg " für die Saarbergleute errungen . Wie

dieser Sieg aussah , bekomme » die Saarbergleute jetzt gründlich zu

spüren . Anstatt Lohnerhöhungen bekommen sie ganz erhebliche
Lohn a b z ü g e. Schon im dritten Quartal dieses Jahres waren

die Löhne durchschnittlich um drei Pfennig pro Schicht gefallen und

immer lauter werden die Klagen über weitere Lohnkürzungen .

Außerdem werden fortwährend Arhciterentlaffungen vorgenommen ,
und zwar werden die alten , nickt mehr voll leistungsfähigen
Arbeiter abgeschoben . Die Christlichen jammern in einem Flug -
blatt : � t

,.Lohnred uzierungen und Brotlosmachung sind auf den

fiskalischen Gruben an der Saar an der Tagesordnung . Berg
lcute , die 25 , 28. 30 ja selbst 34 Jähre aus der Grube gearbeitet
haben , sind entlassen worden . "

Hinzu kommt noch , daß in der letzten Generalversammlung des
Saarbriickcr Knappschastsvercins das Krankengeld für den größten
Teil der Belegschaft herabgesetzt wurde , » m 45, 50 und 00 Pf . pro
Tag . So wird für die „ deutschen Arbeiter gesorgt bis ins hohe
Alter " . Man muß wirklich neugierig sein , wie lange die königs -
treuen , gutgesinnten Saarberglente diesen Zuständen noch tatenlos

zusehen werden .

_ _

Airtschaktlicher Nochenbericht .
Tcutschc Diamanten .

Tie großen Hoffnungen , die Ternburg�als Staatssekretär an

die Funde einiger Diamanten in Deutsch - Südwcst - Afrika knüpfte
und bei anderen zu erwecken suchte , sind nicht in Erfüllung ge -

gangen . Das Diamantengebict der Kolonie garantiert nicht eine

stetige Abbaumöglichkeit mit einer bestimmten vorauszuberechnenden

Produktionsziffer . Die geologische Beschaffenheit gleicht nicht dem

anderer Produktionsgebiete , wo ( etwa wie in den Blaugrundlagern
der südafrikanischen Kolonie Englands ) ein systematischer Bergbau -
betrieb möglich ist und Erfolge verspricht . In Deutsch - Südwest -

Afrika finden sich die Diamanten lose und regellos verstreut im

Sand , so daß jeder Fund eine Zufälligkeit ist . Es kommt hinzu ,

daß dort nur kleine Steine gefunden toerden . Nur eins vom Tan -

send aller Funde fallen auf Diamanten , die schwerer als 1 Karat

( 205 Milligramm ) sind ; 656 vom Tausend sind sin Jahre 1911

allzuoft durch das unkünstlerische , handwerksmäßige „ wie " stören )

gibt er dem einzelnen ansspringendes , flutendes Leben , aber zum
großen Gleichnis wächst sich die Masse dieses einzelnen nur selten
aus . Das Gedicht vom Warenhaus ist in seiner Bewegung er -

staunlich , aber nur das zuletzt gesprochene Gedicht : „ Der Zug der

Häuser " kam dem Ziele nah , das die Erscheinungen ins Bedeutende

steigert . Wegner ist fühlbar über das , ivas er vor einigen Jahren
gab , hinausgewachsen , vor allein in der Fülle und Leidenschaft des

Schouens , aber bei aller Eigeiikrast ist unverkennbar , daß er Nock

nicht die volle rhythmische Selbständigkeit hat . Verhacren ist
der Meister , der auch über ihn Gewalt hat . lrck .

Theater .

Zum 300 . Male : „ Der Biberpelz ' . Im Deutschen
Künstler - Theater wurde am Freitag ein erfreuliches Jubiläum
begangen : Hauptmann « „ Biberpelz " hat jetzt ( vom früheren Lessing «
Theater aus berechnet ) die 200 . Aufführung erreicht . Für die köst -
liche Diebeskomödie und die lustigste Verspottung des preußischen
Verwaltungsbeamten verflucht wenig , wenn man die AufführungS -
ziffern blöder Operetten und bloßer Ausstattungsstücke damit ver -
gleicht . Von Rechts tocgen sollte dieses freieste und leichteste Werk
HalchNnanns in solcher Besetzung die höchste aller Berliner Aus -
sührungSziffeni haben . Oder ist es etwa dem bürgerlichen Publikum
unangenehm , wie hier das hehrste preußische Ideal : der von Dünkel
und Unfähigkeit aufgeblasene junkerliche Amtsvorsteher auf seiner
Demokratenjagd vernichtendem Gelächter preisgegeben wird ?

Jedenfalls : der nicht von loyalen Rücksichten Angekränkelte
empfindet die ganze Frische , Treffsicherheit und Ausgelassenheit dieser
immer noch aktuellen Komödie mit stets gleicher Lust . Zumal wenn
die alte Brahmsche Tradition feinster Herausarbeitung des Mensch¬
lichen gepflegt wird . Else Lehmann hat gewiß nicht ihresgleichen
als Mutter Wolffen . Sie ist von rassiger Echtheit : mutterwitzig und
sprudelnd von Leben . Oskar S a u e r s Wehrhahn ist ein Meister «
stück von Klein - und Feinmalerei ( freilich ist eine stärkere Betonung
der Schneidigkeit denkbar ) . Und alle die anderen uns längst ver¬
traut gewordenen Figuren aus dem schnurrigen Nest sind von er -
freulicher ( Bühnen - ) Gesundheit . Bon R i ck e I t S prachtvollem
Rentier Krüger bis zu T i e d k e S dauerschlafenden Amtsdiener —
welch eine Fülle von Charakteristik I — r.

Humor und Satire .
Die Gräfin .

Sie weint — achott . Wie die Pleureuse zittert !
Von Sekt und Mampe aufgeschwemmt ,
Gesicht und Kleid und Unschuld arg zerknittert , —

Tja , Pussy Uhl ! „ Nu ham se dir jeklemmt l "
Der Staatsanwalt . — kuck, wie er angstvoll stochert
In diesem übelduftenden Gebräu —
Pariser steh , wie auf den Tisch er poSert .
Daß es — bewahr mich Gott — kein Wucher sei.



Steine von Ve und weniger Karat gewesen . An der Weltproduktion
von Diamanten ist Deutsch - Südwest - Afrika nur zu 15 Proz . be
tciligt . Im lausenden Jahre wird der Wert dieser südwestafrika -
nischen Förderung auf 40 Millionen Mark berechnet . So hoch diese
Summe erscheinen mag , einen Vorteil davon haben nur die

Diamanten - Unternehmen . In glühenden Farben sind zwar von
der Regierung und den kolonialfrommen Parteien während des
Mblonialrummels die günstigen Einflüffe der Diamantenproduktion
auch für das deutsche Volk geschildert worden . Aber bisher hat das
Voll nichts davon gespürt . Nicht einmal die Regierung hat einen

erheblichen finanziellen Getoinn aus den Funden ziehen können ,
obgleich der Fiskus von vornherein die Schürfrechte als sein Vorrecht
übernahm . Aus dem Diamantenausfuhrzoll , der 1S13 in eine
Diamantenste » « umgewandelt wurde , hat das Reich lSl . 1 bis 1913

durchschnittlich nur 7 Millionen pro Jahr Einnahmen gehabt . Selbst
wenn man mit dem Etatsvoranschlag für 1914 eine Einnahme von
14 Millionen erwartet , ist das noch immer eine lächerlich geringe
Summe gegenüber den gewaltigen Ausgaben , die das Volk für
„ seine " Kolonie hat aufbringen müssen und noch ' aufbringen mutz .

Auch an direkten Vorteilen hat die Arbeiterschaft von den

Diamantenfunden nichts gehabt . Selbst die Arbeiterschaft
öanaus , die für Juwelenschleiferei allein in Frage kommt , hat nicht
eine » Mehrauftrag durch die Funde in Afrika erhalten . Sämtliche
in Deutsch - Südwest - Afrika gefundenen Diamanten werden im Aus -

inde bearbeitet , da die Produktion bisher stets an ein ausländisches
Konsortium verkauft wurde . Alle Bemühungen der Gemeindcver -

valtung Hanaus , darin eine Acnderung zu erzielen , waren ver -
wblich . Die Gemeindebehörden haben sich vielmehr eine schroffe
. Zurückweisung deS Aufsichtsratsvorsitzenden der Diamantenregie , in
deren Händen der Handel mit den deutschen Diamanten lag , zu -
gezogen .

Die . Diamantenregie des südwestafrikanischen Schutzgebietes "
wurde im Februar 1909 gegründet . Ihr übertrug die Regierung
das Handelsmonopol für Diamanten , so datz jeder Diamanten -

sörderer verpflichtet wurde , an die Regie zu liefern . Bei Abliefe -
rung der Diamanten an die Regie erhalten die Förderer einen

Vorschuß . Der Rest wird nach dem Verkauf unter Abzug des Aus -

suhrzolls und der allgemeinen Unkosten erstattet .
Die Diamantenregie setzte sich bei ihrer Gründung nur aus

Vertretern der Grohbanken und der Deutschen Kolonialgesellschaft
gusammen , so datz die Großbanken darin von vornherein die Herr -
' chaft hatten . Das mußte notwendigerweise zu Reibereien mit den

Förderern führen , deren Interessen in der Regie unvertreten waren .

Insbesondere beschwerten sich die Förderer darüber , datz die Regie
>u billig verkaufe . Die Diamantenregie schloß in den ersten Jahren
einen Vertrag mit einem Antwerpener Syndikat ( Coetermans ) ab ,
ivonach das Syndikat die Produktion gegen bar übernahm , während die

Regie sich verpflichtete , nur an das Syndikat zu verkaufen . Ant -

werpen konnte dadurch mit dem Londoner Markt erfolgreich kon -

kurrieren , wenigstens soweit die kleinen Steine in Betracht kommen .

Noch vor kurzem drohte die englische Firma Debeers Co. , London ,
eine der größten Diamanten - Gesellschasten , durch ihren Vorsitzenden
in der Generalversammlung , sie müsse ihre Preise für kleine
Steine herabsetzen , wenn die deutsch - südwestaftikanischen Produ
zenten an der Ueberproduktion von kleinen Steinen festhielten . Auch
eine Steigerung der Produktion , die bis auf das doppelte der gegen
wältigen möglich sei , wurde als Kampfmatznahme in Aussicht ge
stellt . Um den Angriffen der deutschen Förderer zu begegnen , griff
die Regie im vergangenen Jahre zur Ausschreibung ihres Angebots
und für das laufende Jahr ist so auf dem Wege der Submission
ein höherer Ertrag erzielt worden . Käuferin ist auch diesmal die

Antwerpener Gruppe unter Führung von Coetermans geblieben .
Die Beschwerden der Förderer über Preise und Käufer der

Diamanten haben im vergangenen Jahre dazu geführt , datz den

Förderern die Hälfte des 2 Millionen Mark betragenden , mit 25

Prozent eingezahlten Regiekapitals eingeräumt wurde . Die Banken

behielten trotzdem die Mehrheit , denn außer den ihnen direkt zu -
fallenden Stimmen haben sie noch Einfluß auf einzelne Fördeo
gesellschaften , deren Stimmen ihnen ebenfalls zur Verfügung
stehen . Die Differenzen zwischen Förderern und Banken haben

daher keineswegs aufgehört , sondern sich vielmehr verschärft , und

vor kurzem hat als eine Folge dieser Differenzen der General -

direktor der Bank „ Berliner Handelsgesellschaft " sein Amt als Vor -

sitzender deS Regieaufsichtsrates niedergelegt .

Kokotten , Leutnants , Schieber — kleine , große —

Regierungsassessoren mittendurch —
Sie all « schwimmen in der duften Sohse
( Bis auf die — unbekannt verzog « , — Isenburch . )

Und die Geschäftchen I — Schauspiel , wie graziöse
So eine „ Gräfin " liebt und nimmt und schiebt . . .
Der ernste Bürger grübelt in der Reese ;
. Nee , wat for Sachen . Was et allens jibt ! "

u prellen selbst den Söffen in den Hafen
>er Gräflichkeit - - das hat sie sich erfrecht ! —

Die Gräfin lächelt fett : „ Jh wat , de r i ch t j e n Jrafen ,
Die ham für ihre Krone — ooch nich mehr jeblecht l "

Oswald .

Notizen .
— Vorträge . Ueber das Ferrolsche neue Rech -

nungsverfahren , eine Umwälzung auf rechnerischem Gebiete ,
spricht Ingenieur Dr . Ferro ! am kommenden Montag , abends

3>/ , Uhr , im großen Hörsaal der Treptow - Sternwarte . — Im
Institut für Meereskunde spricht Montag Dr . H. Micha -
eisen über den modernen Welthandel . Dienstag Dr . W. Vogel
über die deutsche Handelsmarine im 19. Jahrhundert . Freitag
Sanitätsrat Atzmann über die Schiffe des Altertums .

— Ein Fontane - Preis für junge Ronr andichter
— alljährlich 000 M. — wurde von einem Kunstwohltäter , dessen
Name verschwiegen wird , für die nächsten zehn Jahre gestiftet .

— Ein Drama von HansKyser . Im Bremer Schau -
spielhaus fand die Uraufführung eines vierakligen „ernsten Spiels "
von Hans Kyser statt . „ Erziehung zur Liebe " heißt das Werk , das

grotzen Beifall fand .
— Die Gaserzeugung der Welt . Im vergangenen

Jahre ist in der ganzen Welt nach einer Zusammenstellung des

„ Corriere " die ungeheure Menge von 211/2 Milliarden Kubiknieter
Gas verbraucht worden . Zur Gewinnung dieser Gasmenge sollen
60 Millionen Tonnen Steinkohle nötig gewesen sein und bei der

Gaserzeugung sind außer der genannten Gasmenge 30 Millionen
Tonnen Koks entstanden , ferner sind drei Millionen Tonnen Stein -

kohlenteer und SOO Tonnen Ammoniak als Nebenprodukte gewonnen
worden .

— Schon wieder ! Karl Ettlingers Beschwerdebuch
hat schwarzen Jo n auf sich geladen . Diesmal fühlen Augsburger
Zentrumsherzen sich durch die Komödie beschwert . Sie haben das
Stück vom Spielplan des Augsburger Thealers weggegrault . Es

fand zu starken Beifall .
— Der Herr Baron . In der „ Jugend " erklärt der Herr

Von und Zu : „ Das Einzige , was wir vor dem Plebs jetzt noch
voraus haben , ist die Aderverkallung . Blinddarm trägt die Bande

auch schon lange nicht mehr . "
— Revolutionserinnerungen in Stratzburg .

An einer Wand im Palais Rohan in Stratzburg fand nian unter

Papierlagen Figurenbilder ans der Zeit der grotzen Revolution .
Unter einer Frauengestalt stand die Inschrift : „ Sie führt euch den

Weg zur Freiheit . "

Ter strittige Punkt zwischen Förderern und Banken war in

letzter Zeit die Frage der Kontingentierung . Die Banken
befürworten die Einschränkuirg der Produktion , um die Preise zu
halten , während die Diamantengesellschaften mehr ein Interesse
daran haben , die Produktion zu steigern , um ihre erheblichen Ent -

stehungskosten bestreiten zu können . Für die kleineren Diamanten -

Unternehmen ist die Möglichkeit ungehemmter Produktion geradezu
die Voraussetzung für ihre Lebensfähigkeit . Die Banken berufen
sich dagegen für ihre Wünsche auf die gegenwärtige Marktlage .
Zwar wird zugegeben , datz die Preise zurzeit um 10 Proz . höher
sind als im vergangenen Jahre . Dagegen hat die Nachfrage bc -

sonders von Amerika , das ein Hauptabnehmer für Diamanten ist ,
nachgelassen . Nach dem „ Börsen - Couricr " belief sich die amerikanische
Diamanteneinfuhr in der vergangenen Woche nur auf 55 000
Dollar , während sonst wöchentlich nie unter 300 000 Dollar im -
portiert wurden . Die Förderer verweisen demgegenüber darauf ,
datz die Einfuhrabnahme nur vorübergehend sein kann , da die

amerikanischen Diamantcnhändler vor Einführung des neuen Zoll -
tarifs , der für Diamanten eine lOprazentige Erhöhung brachte ,
ihre Lager gefüllt haben ; im nächsten Frühjahr sei daher wiederum
eine Steigerung der amerikanischen Diamanteneinfuhr zu erwarten .

Die von den Banken geförderte Kontingentierung , zu der sich
die Förderer freiwillig schwer verstehen würden , wird nun durch
die Regierung erzwungen werden . Bald nach der Rückkehr
von einer Kolonialreise , die den Staatssekretär Dr . Solf auch nach
Deutsch - Südwest - Aftika führte , hat Solf den südwestafrikanischen
Diamantenförderern eröffnet , datz er zu dem Entschlüsse gelangt
sei , „kein zu starkes Angebot südwestafrikanischer Diamanten an
den Markt gelangen zu lassen , um möglichst hohe Preise für die
Diamanten dauernd zu erzielen " . Ob eine Produktionseinschrän -
kung oder ein Zurückhalten der geförderten Mengen geplant ist ,

geht aus den bisherigen Mitteilungen nicht klar hervor . Es wurde

nur gleichzeitig bekanntgegeben , datz die Regierung den bisherigen

Differenzen im Auftichtsrat der Regie ein Ende machen will , indem

sie selbst alle Regieanteile erwirbt , d. h. also die Regie ver -

st a a t l i ch t. Die Regie wird in ihrer bisherigen Form liqui -
dieren , und der südwestafrikanisch ? " Fiskus wird als alleiniger An -

teilbesitzer einen neuen Aufsichtsrat berufen , der wahrscheinlich
von einem Reichsbeamten geleitet werden wird . Man wird diese
Lösung nur begrüßen können , wenn die Regierung nun neben den

Interessen der Banken und Förderer auch die der Diamanten -

schleifer in Deutschland berücksichtigen wird . Es mutz sich ein Weg

finden lassen , daß die Schleifarbeit den Hanauer Arbeitern über -

tragen wird . Gegenwärtig wird der Hanauer Industrie nur auf -

tragsweise die Schleifarbeit übertragen , als selbständiger Käufer
von Diamanten tritt sie nicht auf , weil sie über die nötigen Kapi -
talien nicht verfügt . Aber es ließen sich wohl Verträge mit dem

Käufersyndikat schaffen , daß in Zukunft die Schleifarbeit der

Hanauer Industrie zufallen mutz . Die Arbeiterschaft hat wieder -

holt diesen Wunsch ausgesprochen . Eine Benachteiligung der Regie
in der Verwertung der Diamanten dürfte kaum damit verbunden

sein .

Sericbts - Leitung .
Ein „nützliches Element " .

Das Düsseldorfer Schwurgericht hat am Donnerstag nach

dreitägiger Verhandlung den „ Arbeiter " Paul Faßbender aus

Korschenbroich bei München - Gladbach wegen Raubmordes zum
Tode verurteilt . F. hatte am 19 . Juni d. I . den Arbeiter

Dorsten in ein Kornfeld gelockt , ihn dort erschossen und seiner

Barschaft beraubt . Die Gerichtsverhandlung brachte einige
interessante Einzelheiten über den Charakter des neunzehn -
jährigen Mörders . F. , der einem Orte entstammt , in dem

das Zentrum noch unumschränkt herrscht , hatte nie Lust zum
Arbeiten , sondern , trieb sich mit Mädchen umher und lebte vom

Diebstahl . Beim Krefelder Färber streik im Früh -
jähr d. I . aber machte er ' den staatserhalten -
d e n „ N ü tz l i ch e n Er leistete dort Rausreißerdienste und

stand unter besonderem polizeilichen Schutz !
Zu „ seiner Sicherheit " trug er während dieser Zeit ständig
einen Revolver bei sich ; er hatte sich auch damit gebrüstet ,
daß er jeden Streikenden , der ihm zu nahe komme , einfach

niederschießen werde ! Das sind die „nützlichen
Elemente " , zu deren „ Schutz " heute die Scharfmacher aller

Schattierungen nach neuen Ausnahmegesetzen gegen die Ar -

beiterklasse schreien !
_

Ein Schwachsinniger .

Die Frage , ob ein Schwachsinniger die Rolle eines Ministers

spielen kann , kam in einer Verhandlung zur Sprache , welche gestern
unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Delkeskamp die 2. Straf¬
kammer des Landgerichts I beschäftigte . Wegen Hehlerei bzw . Bei -

Hilfe waren der Hausdiener Willi Tallbritz und die Pelzwaren -
Händler Paul Busch und Arnhold Wcllncr angeklagt .

Bor einiger Zeit wurden dem Kaufmann schlewinski , der

Inhaber eines grotzen Lombardhauses in der Dirksenstratze ist ,

Pelzwaren gestohlen . Der Dieb ist inzwischen zu 1! � Jahren Ge¬

fängnis verurteilt . Die Ermittelungen führten zu der Feststellung ,
datz sich der Dieb bei dem Verkauf der gestohlenen Pelzwaren des

wegen Schwachsinns entmündigten jetzigen Angeklagten Dallbritz
bedient hatte . Als D. verhaftet werden sollte , verübte er einen
etwas eigenartigen Selbstmordversuch , indem er fast einen ganzen
Liter Petroleum austrank . Auch in dem Moabiter Untersuchungs -
gefängnis unternahm er einen Selbstmordversuch , indem er sich
die Pulsadern aufschnitt ; seine Tat wurde jedoch bald bemerkt , so
daß er mit dem Leben davonkam . Ferner wurde festgestellt , datz
Dallbritz sich in einem Lokal am Wedding als „ Minister von Tall -
brib " ausgegeben hatte . Er verstand es trotz seiner Schwachsinnig -
tcih die Rolle eines Ministers so vorzüglich durchzuführen , daß es
ihm tatsächlich geglaubt wurde , datz er , wie er angab , um die so-
zialen Verhältnisse zu studieren , als Minister in einer Harun - al -
Raschid - Rolle die Kneipen am Wedding aufsuchte . — Der als Sach¬
verständiger geladene Medizinalrat Dr . Störmer bezeichnete den

folgendes festgestellt : Im August 1912 vergab der Vorstand und Auf -
sichtsrat der Ueberlandzentrale eine Vergrößerung der Kraftstation
durch Einbau von zwei Dampfturbinen . Vorher trafen sich ein

Oberingenieur von der grotzen Elektrizitätsfirma , die die früheren
Kraftanlagen geliefert hatte , mit dem Direktor Dretzlcr und einern

Mitglied des Auffichtsrates der Ueberlandzentrale in Hannover , wo
der Oberingenieur eine Zeche von fünfhundert Mark bezahlte .

Nach achtstündiger Verhandlung bestätigte das Gericht das
Urteil der ersten Instanz . Zur Begründung betonte der Vorsitzende ,
die Beweisaufnahme habe einwandfrei ergeben , datz der Angeklagte
für Geld käuflich sei . Besonders belastend sei , datz er einen als

Zeugen geladenen Installateur vor der Schöffengerichtsverhandlung :
aufgefordert habe , die an ihn gerichtete Schmiergeldforderung zw
verschweigen . Das Gericht habe die Ueberzeugung gewonnen , datz
der Angeklagte sich dadurch der Verleitung zum Meineid schuldig
gemacht habe . Es wird wohl nun noch eine Anklage wegen ver -
suchter Verleitung zum Meineid folgen .

vr . jur . und Rcscrvclcntnant .
Ein journalistischer Hochstapler , der es in sehr verschlagener

Weise verstanden hat , längere Zeit auf anderer Leute Kosten zu
leben , stand gestern in der Person des 24jährigen sogenannten „ Re -
dakteurs " Mar Knöchel vor der 12. Strafkammer des Landgerichts l
unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Lilia . Der Angeklagte
wurde beschuldigt , in Frankfurt a. M. , Dortmund , Hannover , Essen ,
Berlin eine Reihe betrügerischer Handlungen vorgenommen , Ur -

kundenfälschungen begangen , unbefugt eine Lffizicrsuniform ge -
tragen , sich unberechtigt den Toktortitcl beigelegt zu haben . Der
Angeklagte , der hier grotz geworden ist , erreichte nicht das Ein -
jährigenzeugnis , versuchte dann durch Hilfe eines Instituts das
Abiturium zu machen . Das mißlang ihm aber . Er will dann im
Bureau der Ttadtsnnodc zwei Jahre tätig gewesen sein . Dann
habe er sich dem journalistischen Berufe zugewendet , sei auch für
einige Zeitungen tätig gewesen . Er legte sich den Namen eines
Dr . Friese und später den eines „ Dr . jur . " und „ Reserveleutnant
de Martincourt " bei . Er brandschatzte eine grotze Reihe Personen .
Zuletzt erleichterte er unter falschen Vorspiegelungen den „ Verein
Berliner Presse " um 39 M. und 25 M. Das Gericht erkannte auf
1 Jahr Gefängnis und 2 Monate Haft . Die Haftstrafc wurde auf
die ' lntersuchungshaft als verbüßt angerechnet .

Arbeiter - Samariter - Kolonne Groß - Berlin . Mitglieder und
Kursusteilnchmer ! Mittwoch , den 3. Dezember , abends y, ! ) Uhr , im
Restaurant Haberland . Neue Friedrichstr . 35, großer Saal : Lichlbildcrvortraz
über das Thema „ Innerliche Verletzungen des mensch -
lichenKörpcrs und derNutzcn der Röntgenstrahlen "
Referent Herr Dr . D a v i d s o h n. Gäste herzlich willkommen .

Der Vorstand .
»V' ,k !WH . IIMBMM — HM

Männer - und Frauenchor Neukölln .
115 Sänger — 130 Sängerinnen .

M. d. D. A. - S. - B. Chormeister Joseph Vieth .

Heute Sonntag , den SO . November ,
im großen Saale der „ Neuen Welt " :

□ □

□ □ Konzert . □ □

□ □

Mitwirkende ;
Fräulein Elsa I . aube , Konzertsängeriu .
Triovereinigung der Herren Mahlke , Liebermann , Vieth .

Zur Aufführung gelangen : Einzel • Chöre , Gemischte Chöre
sowie Lieder von Uthmann , Schubert , Kremser u. a

Ferner : „In der Mondnacht " v. E. Schultz , Sopransolo Frl . Laube .

Saalöffnung 5' /2 Uhr . — Anfang pünktlich 7 Uhr .

BW Eintritt inkl . Liodertext und Tanz 60 ?k. 60/17

Volkstbeater Neukölln .
■Herrn nnnftraße 20 .

Sonntag , d. 30. November , 7' / . Uhr
Pitlnlsohe Wirtschaft .

Posse in 3 Sitten von Kraatz u. Okon -
towsti . Munt von tSilbcrt .

Montag , den 1. Dezember . 8' / „ Uhr ;
lim fremde Schuld .

Schauspiel in 4 Akten von Oldcn .

19
WiiFStendamin 151

Angeklagten als einen geistig minderwertigen Menschen , der sich
aber der Tragweite seiner Handlungen voll bewußt sei . — Den
beiden Mitangeklagten Pelzwarcnhändlern legt die Anklage zur
Last , daß sie 80 Skunks - und 30 Nerzfelle bzw. 40 Nerzfelle zu
einem so niedrigen Preise gekauft haben , datz ste erkenne » mutzten ,
daß es sich um Diebesbeute handele . Die Verhandlung zog sich
mehrere Stunden hin . Sie ergab , datz gegen Wcllncr ein Schuld -
beweis nicht geführt werden konnte , so datz dieser fteigesprochen
werden mutzte . Dagegen wurden Dallbritz und Busch zu je einem
Monat Gefängnis verurteilt .

_ _

Schmiergelder .

Die Strafkammer des Landgerichts Stendal verhandelte am

Freitag gegen den Direktor Theodor Dreßler von der Altmärkischen
Ueberlandzentrale in Gardelegcn wegen Bestechung . Dretzler war
am 29 . August 1913 vom Schöffengericht Gardelegen infolge eines

Strafantrages des Vereins gegen das Bestechungsunwesen zu zwei -
hundert Mark Geldstrafe , eventuell zu vierzig Tagen Gefängnis ,
verurteilt worden . Ferner war die Veröffentlichung des Urteils in
den Amtsblättern der Kreise Gardekegen und Stendal verfügt
worden . Die neue Beweisaufnahme , zu der sechzehn Zeugen ge -
laden waren , ergab zunächst , daß Dretzler von zwei Jnstallasions -
firmen Schmiergelder in Höhe vvn fünf bis zehn Prozent des Um -

satzrS mit der Ueberlandzentrale gefordert hatte . Ferner wurde

Heulö Sonntag

Letzter Tag
der

JUngkämpfet !
Unter Leitung und Kontrolle

deS Jntcrnation . Ringerverbandcs .
4 qrofte

Schlutzkämpfe ! !
Lturm gegen Wedel "
Köln Charlottcndnrg
Hl » t « c Barkowski
Berlin 0e9en Berlin
Cl . de Angers Kitzler
Paris 89 Wiirttembg .
Kaykowlcz Hein
Serbien 83 Berlin

Kkginn der Ringkämpfe
7' / - Uhr .

üermsniS ' smMk \
N. , Chausseestr . 110 . KarlRichter . »

asis mv Jeden d
Sonntag :

PauIMantbeys

Anfang 61/ , Uhr .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Wt " Großer Ball .
Morgen Montag :

Concordia - FesfsSle
-ja 64 Andreasstrasse 64

Jeden Sonntag :

Milltflr - Streich - Konzert
und Hoffmonns Sünser

Anfang 6 Uhr .
Im oberen Saal von 5 Uhr abi
- Crosser Ball =

City - Park
am Bahnhof Friedrichstr as *

Größte Volksschau

Berlins

50 Schaugeschäfte

Sehenswert ! !

die neuen Attraktionen
Ein Vergnügen für Jung und Attl

Geöffnet täglich nachmitt . 4 Uhr
Sonn - u. Feiert nachmitt . 3 Uhr
bis 11 Uhr abends . — Eintritt irci

IBIyslitm
Ijandsbcrgcr Allee 40 .

Jeden Sonntag u. Donnerstag »

J�Damenfreitanz�
Ansang 5 Uhr . • ( rntree frei .

Charlottenburger Festsdle ,
Charlottenb . Kaiser - Frjedrichst . 24 .

MS " Heute ISS

Großer Ballon
s Kapellen . — Anfang 4 Uhr .
Dienstag , Donnerst . , Sonnbd . ; Ball .

Alhambra
Wallner - Tcheater - Stratze 15 .

Großer Ball.
Großes Orchester . Ansang Sonntag «
5 Uhr . A. Zameitat .

Jeden

Sonntag :

/ " Brauerei F. Happoi Neuer Konzert- Saal -

Hasenheidc 32/38 Eingang Gräfeftratze .

Spielplan der Vintersaison 1918/14 .
Jeden Sonntag und Dienstag : Oi - oüets Konzert deS Mufif .

korps des 2. G. - R. z. F. Kgl . Obermusikmeister Hax Graf . — Außerdem
Dienstags : Bioscope - Theater . — Mittwochs : Alfred
Benders humoristischer Abend . "



□□□

DDÖ
□□□

Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochen - Spielplan . j

Neue Freie Bolksbuhne .
Sonntag , 30. November ,

nachm . S' /s Uhr :
Kammerspiele : Die Einnahme von

Berg - op - Zoom .
Nachm . 3 Uhr :

Deutsches Opernhaus Charlottenburg :
Der Freischütz .

Deutsches tiünstlertheater : Das
Prinzip .

Schiller Theater 0 : Freiwild .
Lessing - Theater ; Professor Bernhard ! .
Theater am Nollcndorsplatz : Die

schöne Helena .
Mclropol - Tlieater : ' s Nullcrl .
Berliner Theater : Bummelstudentcn .
Montis Operetten • Theater : Die

Fledermaus .
Trianon - Thcatcr : Die Liebe wacht .
Theater in der Königgrätzerftratze :

Das Ledcnsjest .
Nachm . ' J' l , Uhr :

Blüthnersaal : Sinsonic - Konzert .
abends 8 Uhr :

Friedrichs - Gymnasium : Richard
Dchmel - Abcnd .

Neues Volks - Theater : Rausch .
Abends S' /s Uhr :

Neues Volks - Theater : Montag :
Tonnerstag , Sonnabend : Die sieb -

zehnjährigen . Dienstag : Mudder
Mews . Mittwoch und Freitag : Der
ledige Hos.

Sctiiller -Theater 0.
( Wallner - Theator ) .

Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :
Freiwild .

Sonnlag . abends 8 Uhr :
Die goldene Rltterxelt .

Montag , abends 8 Uhr :

_ _ _ _He iing ' f unden .

Schiller -Theater
'

Charlottenbnrg .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld
Sonntag , abends 8 Ubr :

Die Jnngfrua von Orleans .
Montag , abends 8 Uhr :

Die goldene Ritterzeit .

TlteaterlD der KöDiyorätzer Straße
8 Uhr :

Die Kronbraut .

Komödienhaus .

L Uhr : Hinter Mauern .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .
DeutsehesSchauMpielhauti
Sonntagnachm . 31/. U. : Hedda Gabler .

8 Uhr : Die heitere Residenz .

Kessinx - Iheater .
Nachm . 3 Uhr : Prof . Bernhard ! .

8 uhr : Pygmalion .
Theater des Westens .

Heute Nm. S1/. U. : Der liebe Augustin .
8 Uhr : Polcnhlnt .

Mittwoch u. Sonnabendnachm . 4 Uhr :
_ Das tapfere Schneiderlein .

Leutsehes MnZtlertkester
8ozletilt .

nürnberger Ltraüe 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollend . 1383 .

Sonntag 3 Uhr : Das Prinzip .
8 Uhr : Die AITlire .

Montag 8 Uhr :
Der Biberpelz .

Montis Operettentheater .
Täglich 8 Uhr : Lehir - Novität ;

Die Ideale Ciattin .
Fritz i Massary , I . Spielmann a. G.

kriMdMMMMler
30 31 Chausseestr . 30- 31.

Operetten - Ciastsplel
Zum 234. Male :

Die Kinokonigin
Operette in 3 Akten

von Georg Okonkowski u. Ful . Freund .
Musik von Jean Gilbert .

Kassencrössn . 7 Ubr . Ans. 8 Uhr .
Heute nachm . 3 Uhr : Die Räuber .

sdealer am Nvltoiidorspiat ! 8.
Nachmitrags 3 Uhr :

Die schöne Helena .

Allabendl . 8 U. : Mikado .

8 Residenz-Theater 8
Uhr Uhr .

Hoheit — der Franz !
Musikalische Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi Wölfs .

Musik von Robert Winterberg .
Allabcndl . 8 Uhr : Hobeit — der Franz !

OSE = THEATE

1Grone Franki urler Str 132.

Nachmittags 4 Uhr :
I in svelßen Roß 1.

Abends 8 Uhr :
Berlin , tvic es weint und lacht .
Montag : Berlin , «ie es weintund lacht .

Casino » Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Der neue Saisen - Possen - Schlager

Ferdinand der Tugeudhastk .
Das droll . Stück sciNöestcbcn d. Theat .
Vorher daS erstkl . Spezialität . - Progr .
Sonntagnachm . 4Uhr : Mutterliebe .

Taubenstraße 48/49 .
Sonntag 8 Uhr :

Mit dem „ Imperator44
nach New York .

Montag 8 Uhr :
Mit d. „ Imperator " nach New York .

Passage-Panoplikuni

50 wilde

Kongoweiber
Männer und Kinder

In einein eigens anf -
gebauten Kongodorfc

in ihren S itten u. Gebräuchen .
Und die anderen Attraktionen .

von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Heute :

2 Vorstellungen 2

Nrn. 31/, Uhr :
Kleine Preise .

Abends :
8 Uhr .

Letztes Auftreten :

Willard
der Mann , der wächst ,
und die auserlesenen

Movember - Attraktion . !

�BauchenjjestattetJ��

Metropol -Theater.
aadi «tttoBs ls NullepE .

Abends präzise 7 Uhr 56:

llie Reise um die Erde
in 40 Tagen.

ODEON'
Vergnngnngs - Palast

der lO 000 - * a

Potsdamer Str, 72 Bmnhwbo,hrn

8 Tage RENNEN
die Leute schon in Scharon
in die Potsdamer Straße 72,

um die

Hölle im Odeon
zu sehen .

Eintritt jederzeit 30 Pfennig .
Anfang i geöffnet bjs

A Uhr jaU . nachts .
Von Montag an Auftreten

preisgekrönter
Tango - Tänzer . ,—

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Ubr :
8cine Ooliebte .

Sonntagnachm . 3 11. : Die Liebe wacht .

Folies Gaprice.
Anfang

8' / . Uhr

Der Kuckuck .

YfanUvcrsch windcl .

Die 8uinacls .

Reietishallen - Theater

Stettiner Sänger
Heule nachm . 3 Uhr

zu ermäßigten Preisen :
Der Kompagnieball .

( Logen l M. ,
Balkon 75 Pf. ,

Entree 39 Pf . )
Abends 8 Uhr :

Zickenbeens
Künstler agentur .

RerlinerPrater -Theater
« aftanien - Allcc 7 —9 .

DnÄnbstrnniptttt .
Gesangsposie in 4 Akt. v. Mannstädt .

Ansang 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

» » [ □Ei

□PD

Voigt - Theater
Badstrasie 58 .

Sonntag , den 30. November :
Nachmittags 3 Ubr :

Das Recht einer Butter .
Abends 7 Uhr :

Der verlorene 8ohn .
Lebensbild mit Gesang in 3 Akten

von Berg u. Jacobson .
Kasseneröffn . 10 Ubr , Ans. 3 u. 7 Ubr .

SoÄsIdemolcrlltiseber Wablverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonntage den 7 . Dezember 1913 :

Beethoven - Konzert
im großen Konzertsaal der Bmuerei Priedrichshßin� am Königstor .

Mitwirkende : Frau Schaner - Bergmann ( Breslau ) , Sopran . Fräulein Haenisch , Sopran .
Fräulein Sfapelfeldt , Alt . Herr Ludwig Hess , Tenor ! Herr Dr . Guttmann , Tenor . Herr
»an Eweyck , Baß . Am Klavier ; Herr Lütschg . Der Berliner Voikschor , das Blüthner - Orchester .

Dirigent : Herr Dr . Ernst Zander . •
( 1. Deonoren - Ouvertüpe Bfr . L.

Vortragsfolge ! 2. Phantasie fßp Klavier , Orchester and Chor .
( 3. Die neunte Sinfonie . 232/17 *

Saalöffnung 6 Uhr . Konzertbeginn pünktlich 71/, Uhr .
Eintrittskarten a 70 Pf . sowie Textbücher a 10 Pf . sind bei den B ezirksführem
und in den mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . Kinder unter 12 Jahren haben
keinen Zutritt . — Rauchen nicht gestattet . Der Bildnngsausschuß .

Lützow
2757 Friedrichstrasse 218 Llitzow

2757

Vornetetes Varitiö Berlins

Gastspiel

CduntlnoBernardl
der weltberühmte Verwandlunge - Schauspieler

Lina Pantzer
Tanzseil

Leslie Brothers
Komiker

4 Romanos
spanische Tänzerinnen

2 Kremkas
humoristische Akrobaten

Wiikens - Schulhoff
das Paar nach der Mode

9 Ürix *
Ikarische Spiele

Salemo
der unübertroffene Meister - Jongleur

Rauchen überall gestattet .
Von Z' /n Uhr ab Konzert . Anfang der Vorstellung 8 Uhr

Heute nachmittag SVz Uhr

Vorstellung bei ermässigten Preisen :
Das ungekürzte Programm .

Vorverkauf an der Theaterkasse ab 10 Uhr ununter¬

brochen und im Invalidendank , Unter den Linden 24.

Im Feyen

Apollo - Theater - Bar

A »Clon "
— Mauerstraße 82. — '

: : Berliner : :

Konzerthaus

Zimmerstraße 90/91 .

Gr . Doppelkonzert !
Musikkorps Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts . Dirig . Oberm . A. Becker .

Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regiments . Dirig . : Oberm . Baarz .

Anfang 4,/i Uhr . ' Eintritt » O Pf . Anfang 4 Vi Uhr .

Morgen : C « p « ßes Roppcl - Konzcrl . Anfang 8 Uhr .

Nollendorf - Theater

Die Sensation von Berlin !

Zum i ! 54i Male

Cleopatra
Die Herrin des Nils
Das Filmwunder

der Welt !

wurde mit großem
Beifall

anfgenommen .

Wochcntag - s D' -a und 9 Uhr
Sonntags 4, 6� und 9 Uhr

• Inoend - Vorstellnng
Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr

xu halben Preisen .

Palast am Zoo

Merkels Etoiles de TAir
Rätselhafter Deckenlauf am

Kristallspiegel

Walter Steirer
Berlins Lieblings - Komiker

Das Opfer
Ein S eemanns drama mit

Henny Porten
in der Hauptrolle .

sowie ein weiteres komplettes
erstklassiges Varl�t� micl

Uchtsplel - Programm

Täglich ununterbrochene
Vorstellung von 6 Uhr an.

Sonntags 3 Uhr : Matine «.

Preise von 65 Pf . m* inkl .
Garderobe , Programm u. Steuer

Zirkus Busch.
Heute Sonntag , den 3g. November : j

2 Große Gala-Vorstelluip 2|
nachm . 31/, Uhr , abends 7' l , Uhr. I
Nachm . hat jeder Erwachsene ein i
angehöriges Kind unter lg Jahren I
aus allen Sitzplätzen frei . Jedes I
weitere Kind unter IgJohren zahlt |

die Hälfte aus den Sitzplätzen .
In beiden Vorstellungen :

Letztes Austreten d. Menschenaffen i

Mai, Moritz und Teddy!
aus C. Hagcnberks Tierpark

Ausierdem nachm . aus vielseitigen |
Wunsch die Kinder - Burleske :

Der Dsksbarbicr .
Abcnil » 7' / , Uhr :

„Pompeji"
I T fania Wrangctstr . 11. @oim .
uranid , abends Varl eis mit
Freitanz . Sonntags KavalierbaU
ohne Danznachzahlung . *

UT
Lichtspiele

Moritzplatz

Hascnheide

Weinbergsweg
16- 17 ( 2 Min . v.
Rosenth . Tor )

Reinicken¬
dorfer

Straße 14

Protea
Phantastisches Schauspiel

in 4 Akten .
Anfang 3 Uhr .

Tttgllch :
Das gliinzende

KrölCnangKprogramm
mit

TANGO »

FIEBER
Filmburleske von

Edmund Edelu . Karl Wilhelm .

Anfang 3 Uhr .

Zirkus

Alb. Schumann . I
Heute Sonavtag , 29. Nov . :

2gr . Topstellnngen A
nachm . S' /sU . abds . T�jU . �

In beiden Vorstellungen :

5 ihm SeelöweD zu Plerilell
vorgeführt von Miß Marietta .

Speziell für die Jugend :
Neu ! Mi , Ganjaa Neu !

Hunde - , Affen - und Katzen -
Dressur - Akt

und weitere 14 Attraktionen . |
Um 9>/z Uhr : - WE

Tango vor Gericht !
Pantomimische Burleske

in 3 Akten mit Gesang n. Tanz

Nachmittags : 1 Kind frei . I

Liehlspiele
EdenPalast
Kottbuser Damm 1 n. 2.

Rollkmg
Berliner Straße 1 n. 2. '

Kein anderer Film

Kein Roman

Kein Theaterstilek
ist so

spannend SÄ !
atemraabend " �611 '

überwältigend
wie

Hin sensationelles Detektiv -
Drama in 4 Akten .

Regie : Willy Zeya .

Alleiniges
Anfführungsrechtü

lebender
Kriminalroman

Vorstcllnngcn :

Woohentegs :
Ununterbrochen y. 6 — 11 Uhr .

Sonntags :
Ununterbrochen v. 8— 11 Uhr .

Eintrittspreis « :
Von 30 Pf . an aufwärts .

Jldmiralspalast
Eis - Arena

Heute Sonntag 2 Vorstellungen 2

Nachmittags und abends

Die lustige Puppe .
Großes Ballett auf dem Eise .

Beg . d. Naohm . - Vorst . ( b. halb .
Preisen ) um l ' /s Uhr . Beginn
der Abend - Vorstellung S' / . Uhr .
Ab lO"/ , Uhr halbe Preise .

Wein - und Bier - Abteilung .
Auch während derVorstolhing

kann gespeist werden .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Enlsen - Theatcr .

Heule nachm . 3 Uhr (kl. Preise ) :
Die gelbe Gefahr .

8' / , Uhr : Kaserncnlnft .

Walhalla - Theator .
Heute nachm . 3 Uhr (kl. PreLe ) :

Wilhelm Teil .
81/« Uhr . Der Idebesonbel .

[ Etablissement SC I ästen gärten )

G. Rapps Festsäle rmker Wie
W. 57 . Dennewitxstr . 18 . Fcrnfpr . : Kurs . 2994 .

Der gemütlichste Ballsaal des Westens ! Heute : Großer Ball .
Die Säle sind noch für Sonnabend , den 27. Dezember zu günstigen

Bedingung « s r e U •



A . Werlheim U
Leipziger Strasse

König - Strasse

Seidenstoffe
Remseid . Foulwdu . Taff et Mir. 90 pi .

Gestreift Messaline mr Blusen Mtr. 1 . 30

Lyoner Twill bedruckt . . . . . .Mtr. 1 . 50

Reinseidene Taffet - Schotten 9 9r -

. . . . . . . .
Mir.

Montag bis IT Tr " fl * rv C> O * Montag bis

Mittwoch : kS " Jl f Mittwoch :

Damen - Wäsche

I Satinstreifen

Wollstoffe
Hauskleiderstoffe Haibwon # . Mtr. 95 pl

PViaerirtf " >» » Wolle , schwarz und | OC
V�neViOl tarbig , ca . 106 cm breit . . Mtr. 1

Serge reine Wolle , ca. 110 cm breit Mtr. 1 . 60

Phantasiestoffe neue Muster . , Mtr. 1 . 75

Kostümstoffe ca. IZ0 c « breit . . Mtr. 2 . 70

Waschstoffe
Baumwoll . Blusen - Flanell Mtr. 45 Pf.

Baumwoll . Voile bedruckt . . Mtr. 65 Pf.

Crepon bedruckt , müle - flsure . . . . Mtr. 80 Pt

Abgep . Gingang - Roben � 91 - A
lür Haue a Servierkleider 6 Mtr. " . UU

Damen - Mäntel
kleine Damengrössen , engL

UlSier Geschmack mit Abseite , 1 O 71 ;
ofien und geschlossen zu tragen iL , t D

Abend-Kimono-Mäntelfarblg. ir 7r
Flauschstofi , mit Mufflon garniert 1 J . l ü

Plösch - üatelSÄÄ nc
wurffarbigz . TeilautSeidenfutter lOe I ü

Tagbemden b. «td »e. n?f.m. 1 . S0

Taghemden Uenrdentuch mit Stickerei 1 . 50

Jagbemden »- �w- i . nui . angett «. 2 . 05

Taghemden frÄSeS . 8�. * ? 1 : 2 . 05

Tagbemden Ä4 ' , % Tftj 2 40Madeira - Passen . . . .

Tagbemden 3 . 20

Taghemden 1. 75 . 2 . 45

Taghemden im stoit gestickt . 1. 55 , 1 . 85

Nacbtjacken �/at *. m ? ; . ' T. ' I SO

Nachtjacken 2. 15 , 2. 60 , 3 . 10

Beinkleider Barchent mit Langollen . 1 . 65

Beinkleider Barchent m. stick . 1 . 85 , 2 Mk.

Beinkleider 1 . 70 bi . 2 . 40

Beinkleider Ka?erforrcmm. s.,I?k. 1 . 65 bis 2 . 55

Nachthemden suSt - voiaot 4 Mk. , 4 . 50

Nachthemden 3 . 65

Nachthemden S Mk.

Prinzess - Röcke mit Stickerei . . . . .4 . 25

Prinzess - Röcke mit Stickerei - e e en
Ein - und Aneafz . . . . . . . . . .OMk. , O . OU

Rosenthaler Str .

Moritzplatz

Damen - Kleider
Ballkleid Tunikaau . jg Mt

aus l - idsrtz�eid «, lose TaiUenform OC Mt_od. a. Cheviot , aparte jugendl . Form
aus reinwollenem Cheviot oder aus AI

rklSia gutem Köpervelvet . . . . . . . Mk.

Seidenkleid aus RamaxS oder ein - � �
farbigem Libertystoff , teils Pelz besetzt

Blusen

Wäsche - Garnituren

Taghemden « . 2. 10, 2. 90 3. 25, 3. 75

Beinkleider dazu passend 2. 00, 2 . 85 dazu passend . . . . .3. 25, 3 . 65

Nachthemden dazu passend . . . 5 . 00 dazu passend . . . . .5. 50, 6. 25

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

aus P aillctteseide , mit farbiger Seide ß »TC
garniert

. . . . . . . . . . .
. . V . /S

aus Messaline , mit weissWaschcröpe ß Qr |und Schnur garniert . . . . .. . O. J/V

aus Pailletteseide , mit Sammetband 7 . 73

aus Pailletteseide , mit seidenem Q TS
Robispierrekragen u. Schnurgehänge O» •

aus Messaline , mit seidener Weste f 1 OC
und Kragen . . . . . .. . . . . A

aus Pailletteseide , zum Binden , H�4 OC
mit farbigem Seidenkragen . . . »
Gcishaiasson m Schoss . Damasse - 1 Q Ulr
seide mit seiden Moiröbandgürtel * �

Schürzen
Serie „ Toni "

gestreift Gingang mit Borienbesatg

Empire - und Blusenschürzen 1 . 70

Reformhänger 2 . 63 mit Aermei . 2 . 95

Serie „ Margot "
lärklscb gemustert Satin mit JHendengarnlerang

Blusenschürzen

. . . . . . . . . . . .

1 . 95

Reformhänger 3 mh. , m» Atrm . i 3 . 50

Rockschürzen 160

Tändelschürzen weiss mit Stickerei 95 PL

Tändelschürzen � 140

Teeschürzen weiss gestreift mit Stick . 1 . 10

Taschentuch - i ßC weiss gestr . mit 1 CC
schürze m. Spitze Schossgarnier .

Mädchen - Hängeschürzen
gepunkt Satin mit Blenden und farbigem QC Df
Paspel , Länge ca. 45 —70 cm

. . . . . . .

Knabenschürzen "g! cl . ' 1«-55Jcm 90 rt

KostümröcKe
Rock aus engl , gemust . Stoffen , o A 1 f \

Knopfgarn . od. zum Durchknöpten �

D_ _ 1 _ aus modernen geatreiiten Stoffen Q CA
IVOCK oder aus englisch melierten Stoßen � �

I > _ _1_ aus reinwollenem Tuch oder aus 1 O 7�KOCK Ldev. ot . modern gerafft

. . . . . .

Morgenröche
Flausch - Morgenrock ctishaform 4 . 75

Flausch - Morgenrock Kragenform 6 . 50

Flausch - Morgenrock miiq - - . .
reinwoll . Decke , versch . Fassons * l . Ovf

Matinees 2. 90 , 4 . 10

K

lumogra

Hauptgeschäft :

Dircksenstraße 20
am Bahnhof Alexanderplatz .
— Königstadt 12561 und 3727. —

Weionieiiterslralie l Neukölln

Cbanueestraße 82 Hsnnannplatz 6

Sr. FranHürleiStT. 144 SSÄli .

Aufklärung !
Nur der stete Ifadelwecliiel bei einer Sprechmaschine bietet

Garantie für

tadellose Wiedergabe !
Lassen Sie sich durch marktschreierische Anpreisung auswärtiger

Versandhäuser nicht beirren .

Meine Preise und

Zahlungsvergünsfigungen
sind so gestellt , daß Sie nicht
nötig haben , von auswärtigen
Versandhäusern zu beziehen .
Bei mir erhalten Sie Sprech¬
apparate . nur allererste Fa -
brilrata trotz der erwähnten

Zahlungserleichterung

ohne

die Verpflichtung ,
einen größeren Posten Platten
zu hohen Preisen abnehmen zu

müssen . Sie haben bei mir

den großen Vorzug ,
aus einer reichhaltigen Auswahl
selbst nach Ihrem eigenen
Qeaohmack wählen zu kön -

Ich führe Apparate schon

M. 13 . 95 an

nen .

S0 . VSN PlBHen
von

( mit 10 Stücken )
Voriührung ohne Kaulverbindiictikeitl

Heine 4 neuen Sneziol - fipM onenreHeii alle !
Hr . X30 A4 SO Hr . 16 AfiSO Nr . 143 AttSO Nr . 42 HE _

jetzt AI jetzt jetzt « SO jetzt
Katalogpreis M. 48 . —. Katalogpieis M. 56 . —. Katalogpreis M. 63 . —, Katalogpreis M. 70 . —.

Trichterlos mit DeokeL

Verlangen Sie Katalog Hr . 22 gratis and franko .

Größtes Lager in echten Grammophon - Grammola - Apparaten .
Man achte auf die Schutzmarke .

MW! Sonntag von 12 bis 2 Uhr geöffnet . - WM

[ am
r pimrnTmTTTTTilijci MEJjäHpnrn >Tt - f�? r5

� > < - r ~ — ■sVifl ' Jlll ' LllLl ' i�-l sVrtj L-U
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" Lerantwortlichcr Rebakteur : Alfred Wielev » . Heukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei z. VerlagSanstalt Paul Singer «. To . , Berlin !
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Partei - Ungelegenkeiten .
Charlottenburg . Die Generalversammlung des Vereins Arbeiter -

Jugendheim vom 28. November wird am Freilag , den 5. Dezember ,
abends Slli Uhr , im Volkshause fortgesetzt . Alle für die Jugend -
fragen interessierten Mitglieder wollen in der Versammlung er -
scheinen . -

Das Referat hält Genosse S . Katzen st ein über „ Streitfragen
au ? der Jugendbewegung " . Die Diskussion wird fortgesetzt und der

wichtige geschäftliche Teil erledigt .

Steglitz . Dienstag , den 2. Dezember , abends 1/ «9 Uhr , findet
im Albrechtshof , Albrechtstr . 1s , eine öffentliche Versammlung stalt .
Reichstagsabgeordneter Heinrich Schulz spricht über : „ Die Pflicht
des Reichstages " .

Lankwitz . Der nächste vom BildungSausschusi veranstaltete Vor -
lragsabend findet Donnerstag , den 4. Dezember , bei Schulz , Mühlen -
strafie , statt . Ansang pünktlich 9 Uhr .

Am . Sonnabend , den 6. Dezember , abends pünktlich 6 Uhr ,
findet im selben Lokal unsere diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden
mit Jugcndschriften - und Wandschmuikausftellung statt .

Maricildorf . Dienstag , den 2. Dezember , abends 8V3 Uhr , bei
Preug , Kurfürstenstr . 47 : Generalversammlung des Wahlvereins .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Freund über : Feuerbestattung .
2. Vorstandsbericht . 3. Bericht von der Verbandsgeneraloersammlung .
4. Verschiedenes .

Trcptow - Baumschuleiuoeg . Morgen Montag , abends 8 Uhr ,
findet für den Ortsteil Baumschulenweg eine wichtige Flugblatt -
Verbreitung von den Bezirkslokalen aus , die Jugendschriften - und
Wandschmuckausstellung betreffend , statt . Für den Ortsteil Treptow
erfolgt diese Flugblattverbreitung am Donnerstag , den 4. Dezember ,
abends 8 Uhr , ebenfalls von den Bezirkslokalen aus .

Adlershof . Die reichhaltige Ausstellung von Jugendschristen ,
Wandschmuck und Beschäftigungsspielen für Kinder ist noch bis
Montag , den 1. Dezember , im Jugendheim in der Zeit von 6 bis
9 Uhr geöffnet . Die Genoffen wollen für den Besuch der Ausstellung
lebhaft agitieren . _

Berliner Nachrichten .
Gute Bücher — gute Bilder .

Tie Ausstellung der Arbeiterschaft im GcwcrtschaftShaus .
Das beste Buch , das beste Bild : das beste Geschenk , das

man andern und sich selbst machen kann ! Kindern und Er -

wachsenen ! In vier Räumen des Gewerkschaftshauses am

Engelufer wird wieder eine Ausstellung des Erlesensten gezeigt ,
was Arbeitern zurzeit an Büchern , Bildern , Spielen auf
dem Markte geboten wird . Der Markt ist überladen
mit einem Wust des Schlechten , . das in tausenderlei
lockendem Gewände das Gute zu überglänzen und
den Käufer zu betören sucht . Der Arbeiter , den : es
an Geld und Zeit fehlt , sich auf ein langes Prüfen
einzulassen , ist das Opfer , auf das der glänzende Schund
spekuliert . Er braucht Schutz gegen die geriebenen Künste des

Bersührers , Schutz seiner selbst und seiner Kinder wegen . Die

Ausstellung im Gewerkschaftshause soll und kann ihm den

Schutz bieten . Sie ist ein Appell an seine Gewissenhaftigkeit
als Erzieher . Vielen Tausenden hat sie im Verlauf weniger
Jahre geholfen , neue Tausende erwartet sie in diesem Jahre .

In vier schön hergerichteten Räumen breitet das Aus -

stcllungsgut sich aus . Jeden Sonntag . Mittwoch und
Sonnabend von 4 bis 8 Uhr sind sie für jeder -
mann unentgeltlich geöffnet . Der Bildungs -
ausschuß der sozialdemokratischen Partei hat T die Aus

Wahl des Ausgestellten besorgt . Frauen sind in den

Räumen tätig , den Besuchern mit Auskünften und Ratschlägen
behilflich zu sein . Jahrelange Hingabe an diese ernste Arbeit

hat sie mit ihrem Felde vertraut gemacht , sie sind mit den

Dingen , die sie verivalten , eins geworden , sie haben wie ein

musterhafter Bibliothekar die Bücher gelesen , die ihrer Obhut
unterstehen , und wissen also den Bedürfnissen und Wünschen ,
die die einzelnen Besucher in die Ausstellung treiben ,
zu genügen . Das Stück - Kulturarbeit , das im Gewerk -
schaftshause geleistet wird , wirbt mit ernsten Mitteln um
daö Vertrauen der Arbeiterschaft und verdient Vertrauen .

Wer die Ausstellung durchschreitet , fühlt mit jeder Minute
wehr , daß hier gesellschaftlich notwendige Arbeit geleistet lvurde .
Tie Bildungsarbcit ist ini Verlauf von zehn Jahren eine

Macht geworden . Die Erzieher in Familien , Schulen , Ver
einen haben Ernst gemacht : ihre Forderungen sind zu Taten gc -
worden . Verleger folgten , bauten niit , und überall ist Frucht
aufgegangen . Das Bild der Ausstellung zeugt davon , wie gut die

Frucht ist . Bücher , Pilder , Spiele , alles was da an den Wänden

und auf Tischgestellen in übersichtlicher Ordnung gezeigt wird ,

ist bis auf weniges ein Erzeugnis der letzten zehn Jahre :
aus neuem Bildungsgeist erschaffen .

Wir wollen trotz Druck und Not an das Leben glauben ,
wollen Frische , Sonne und Licht verbreiten , denn sie sind die

Kraft . Die Ausstellung wirkt als ein lebendiger Protest gegen
- die verdammte Bedürfnislosigkeit , die im Grau des Alltags

versinkt . Wir wollen Helle in die Arbeiterwohnung tragen ,
wollen in der Enge an Freiheit denken , wo Licht übers Land
fließt . Aus diesem Gefühl ging die Arbeit hervor , die in der

Ausstellung geleistet wurde . Mit all dem Wohlfeilen
a u g u t c n Büchern und Bildern und Be
�cil..c i * ' g u n g s k ä st e n , das sich heute den Kauf
möglich leiten der proletarischen Masse an
paßt , ist vortrefflich gowirtschaftet worden .

In dem Raum , deffen Wände mit bluniigem dunklen
Stoff bespannt sind , mag der Besucher seinen Rundgang be-

ginnen . i�ben an den Wänden hängen größere Stein

Zeichnungen in Rahmen . Durch alle Jahreszeiten gleitet der

Blick , alle Schönheit der Natur zeigt sich ihm : übersonntes
grünes Hügelland , golden über Waldwipfel strömender erster

Morgen , schneeig blühender Frühling über saftiggrünem Rasen ,
schaffende , raffende , kerngesunde Mädchen bei der Ernte , groß -

ruhende Stille des Winters , Kinder , die wie der Frühling sind ,

versonnenes Lesen im einsamen Zimmer , stilles , tiefes Sinnen des

Alters vor der Haustür . Und unter diesen Bildern nun die ivohl -
feilen Hefte guter Unterhaltungsbücher : die Wiesbadener Volks -

bücher , die Schatzgräberhefte, Schaffsteins grüne Büchlein , Wol -

gasts rote Ouellenhefte und die Hefte der Jugendschriften -
ausschüsse , die der Schundliteratur das Wasser abgraben . Für

Pf . schon kann man dauernd Wertvolles kaufen .
Jw zweiten und dritten Raum , die in hellen Wandfarbcn

gehalten sind , hängen die kleineren farbigen Steinzeichnungen
und eine gute Auswahl der Kunstwart - Meisterbilder . die un -
gerahmt nur 25 Pf . kosten . Der Arbeiter zieht aus gutem
Grunde die farbigen Bilder vor . Aber in dem grauen Zimmer

der Ausstellung läßt sich gut beobachten , wie viel ein nicht -

farbiges Bild neben einem farbigen bedeutet . Es treibt die

Wirkung des farbigen Bildes höher hinauf und kommt selber
dabei stark zur Geltung . Auch von dem Werte einiger der

Bilder , die der Berliner Schneidersche Verlag neuerdings
herausgegeben hat , kann man sich in diesem Räume über -

zeugen . Auf den Tischgestellen laden hier die Bücher für
die Kleinen ein : also Bilderbücher in reicher Auswahl ,
und diese Reihe wird zu den weiteren Altersstufen bis zu den

Büchern für die reifere Jugend im dritten , dem gelben Räume ,

fortgesetzt .
Die lvichstge Altersstufe der 11 - bis 14jährigen , die für

die größere zusammenhängende Bucherzählung reif geworden
ist , wird mit zahlreichen Sagen , Märchen , Abentcuergeschichten ,
Tiergeschichten , Naturwanderungen , Weltreisen , leichteren Ein -

führungen in naturkundliche Gebiete versorgt . Und dann die

Büchertische der reiferen Jugend , die in das Erwerbsleben
eintritt und die Wirklichkeit unmittelbar will , im getreuen Ab -

bild und wissenschaftlich durchdacht , die mit eigener Macht
und Einsicht an ihrem Leben zu bauen beginnt , körperlich
und geistig , und nach der ernsten Dichtung greift .
Von all dem , was dem jungen Arbeiter noch sein
soll , ist eine Auslese aufgelegt . Und oben wieder

zieht sich ein Kranz schöner Bilder hin : Bilder der Landschaft ,
des Frühlings , des Winters , alter Städte , Heimatklänge für
manchen , den das Leben ftüh in die Ferne riß .

Und endlich ein Raum , in dem die Kulturarbeit der

Baugenossenschaft Ideal , die in Britz am Werke

ist und in Modellen und Plänen über ihre Tätigkeit unter -

richtet . !
Die Ausstellung ist auch in diesem Jahre wohlgelungen ,

und jedermann aus der Arbeiterschaft soll es für seine Pflicht
halten , ihr eine Stunde zu schenken .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jugcndschriften im Gewerk -

schaftshaus ist heute von 4 bis 8 Uhr geöffnet . Kinder haben nur
in Begleitung von Erwachsenen Zutritt .

Gegen Arbeitslose der Steuerexekutor !
Die Steuerverwaltung der Stadt Berlin wird gegen die im

„ Vorwärts " veröffentlichte Notiz ( 22. November , Nr . 397 ) , die den

Notschrei eines arbeitslosen Steuerschuldners
wiedergab , durch eine uns vom Nachrichtenamt des Magistrats

übersandte Erwiderung verteidigt .
Den Sachverhalt , um den es sich dabei handelt , wollen wir

kurz noch einmal darlegen . Einem Arbeiter K. , der durch Unfall
und Arbeitslosigkeit in schwere Bedrängnis geraten war und seine
Steuern für Juli bis September im Betrage von 4,80 M. nicht

zahlen konnte , wurde der Steuerexekutor ins Haus geschickt , um

zu pfänden . Er fand nichts Pfändbares mehr vor , weil aber die

Frau ihm erzählte , oaß K. von einem bei ihm wohnenden Schwager
M. einen Mietsbeitrag als Vergütung für die Schlafftelle bezog ,

so griff nach dem fruchtlosen Pfändungsversuch die Steuerverwal -

tung zu dem Mittel , sich aus diesem Geld zu befriedigen . Es

dauerte nicht lange , da erhielt der Schwager M- und nachher auch
K. selber die amtliche Mitteilung , aus K. s Schlafgeldforderung an
M. solle der - Betrag von 6. 10 M. gepfändet , werden ( für Steuern

4,56 M. , für inzwischen entstandene Kosten noch 1,66 M. ) und gegen
M. ergehe daher das Verbot , den genannten Betrag an K. zu
zahlen .

Wegen dieser neuen Drangsalierung wandte K. sich an die

Stcucrdcputation mit einer Eingabe , die unter Schilderung
seiner Notlage um Aushebung des Zahlungsverbotes bat . K. zählte
darin alle in letzter Zeit über ihn hereingebrochenen Schicksals -

schlüge auf , die Krankheit und den Tod eines Kindes , die Nieder -

kunft seiner ' Frau , seinen schweren Unfall mit Beinverletzung ,
Armbruch und Schädelquetschung , die vorzeitige Wiederaufnahme
der Arbeit und der schon bald darauf folgenden Entlassung wegen
Arbeitsmangel , die langdauernde Arbeitslosigkeit , die ihn zum
Schuldenmachen und zum Verkauf von Stücken seiner Wirtschaft

zwang , die wegen Mietsschulden erfolgte Exmittierung aus seinor
Wohnung und die Pfändung seiner Habe , von der dann begreif

licherweisc für den ihn in der neuen Wohnung heimsuchenden
Steuererekutor nichts mehr übrig blieb . Der nun auch noch mit

Pfändung semer Schlasgeldforderung bedrohte K. faßte seine Schil -
dcrung zusammen in die anklagende Frage : „ Zurzeit ohne Arbeit .

eine kranke Frau , ein kleines Kind , zwei andere Kinder auch krank ,

ich selbst noch an den Folgen des Unfalls lciocnd , frage ich Sie

ob es angebracht ist . mir die letzten paar Mark , die ich zur Miete

brauche , noch zu nehmen und mich dadurch auf die Straße zu
setzen . "

Wir erhielten von K. eine Abschrift der Eingabe , veröffent
lichten sie in ihrem Wortlaut und fragten , wer für d i e s e s V 0 r -

gehen verantwortlich sei und wie man es rechtfertigen
ivolle . Was wird uns jetzt erwidert ? Der Brief K. s an die Steuer -
deputation gehe ebenso wie die Bemerkungen des „ Vorwärts " schon
insofern fehl , als sie der Steuerdeputation eine Verantwortung
zuschreiben , die ihr nicht zukomme . Nicht au die städtische Steuer -
deputation , sondern an die hierfür auch allein zuständige staatliche
Vcranlagungskommission habe K. Ivegen Arbeitslosigkeit einen Er
Mäßigungsantrag gerichtet unter gleichzeitiger Bitte um Aufschub
der Steuereinziehung bis zur Erledigung des Antrages . Die Kam

Mission habe die Stundung abgelehnt , infolgedeffen sei die Steuer

kassc der Stadt „gesetzlich zur Fortsetzung der Steuereinziehung
verpflichtet " gewesen . Bis dahin habe von K. s Notlage nicht die

Steuerdeputation , wie �er annahm , sondern vermutlich die Ver

anlagungskoinmission durch ihn Kenntnis erhalten . Bei der

Steuerkaffe sei sein gegen das Zahlungsverbot gerichteter Brief am
13. November , einem Sonnabend , eingegangen , ohne Verzug habe
man am Montag , 17. November , Ermittelungen angestellt , worauf
die Vollstreckungsmaßregeln aufgehoben und dies am 18. November

an K. und M. gemeldet worden sei .

Also die Steuerdeputation kannte K. s Notlage nicht !

Ja , wußte sie oder die zuständige Steuerkaffe denn nicht , daß d i e

Pfändung fruchtlos ausgefallen ivar , weil der Steuer -

cxekulor nicht nml für 4,50 M. noch Pfändbares in der Wohnung
zu entdecken vermocht hatte ? Die Steuerkasse soll zu weiterer

Drangsalierung K. s . durch Pfändung des Schlafgeldes gesetzlich
verpflichtet gewesen sein ! Und doch durfte hinterher das Zahlungs -
verbot ganz plötzlich wieder aufgehoben werden ? Unseres Erachtens
hätte die Steuerkaffe , ehe sie so gegen K. vorging , zu einer vorher
aus eigenem Antriebe auszuführenden Prüfung der Lage des be -
reits erfolglos vom Steuerexekutor heimgesuchten Schuldners sich
verpflichtet fühlen müssen .

Stolz scheint die Steuerdeputaston darauf zu sein , daß diesmal

schon Abhilfe geschaffen wurde , ehe etwas im „ Vorwärts " stand .
Die Erwiderung hebt hervor , daß „seitens der städtischen Steuer -

deputation bereits am 18, d. M. mit pflichtmäßiger Eile alles ge -

tan war , was ihr oblag " , und fügt vorwurfsvoll hinzu , daß noch

vier Tage später der Brief im „ Vorwärts " abgedruckt wurde . Es

ist richtig , die Veröffentlichung hatte sich verzögert , und K. unter -

ließ leider , uns zu melden , daß die Sachlage sich inzwischen schon

geändert hatte . Wir selber konnten nicht vermuten , daß die

Stcuerverwaltung es diesmal so eilig haben würde . Aus K. s Zu -

schrift an uns ersahen wir allerdings , daß er der Sieuerdeputation

auch mitgeteilt hatte , er werde eine Abschrift seiner Eingabe dem

„ Vorwärts " schicken . Aber meint einer , schon hieraus hätten wir

schließen können , daß die Steucrverwaltung den Fall K. so er -

freulich schnell erledigen werde -

Wir wollen uns genügen lassen an der Feststellung , daß die

jetzt bekanntgegebene Verteidigung der Stcuerdeputation diese Eile

als „ pflichtmähig " bezeichnet . Vielleicht dürfen wir auch hoffen ,

daß künftig weniger eilig als bisher und nicht ohne vor -

herigePrüfungder Lage des Schuldners der Steuer -

exekutor mobil gemacht werden wird .

Löcknitz - Kies in Gold verwandelt .

Das erste Los der Nord - Süd - Bahn ist bekanntlich an die Firma
Siemens u. Halske vergeben worden . Die Arbeiten auf der ersten

Strecke , von der Seostraße bis Lynarstraße , sind längst im Gange .
Da zu der Sohle deS Tunnels Beton verwendet wird , so ist bei

der Vergebung der Arbeit vertragsmäßig die Zusammensetzung des

Betons festgelegt worden , insbesondere ist genaue Bestimmung ge -
troffen über die zur Verwendung kommende Kiessorte . Vor -

geschrieben ist nach dem Vertrage Flußkies der Oder oder Neiße .

ES gibt auch andere KieSsorten , insbesondere Grubenkies ; man

wollte aber aus ganz besonderen Gründen FlußkieS haben , weil

der letztere reiner ist und nach der Beimengung mit Zement eine

festere Betonmasse ergibt . Seit einiger Zeit ist aber

mit dieser Kieslieferung eine auffällige Aenderung ein -

getreten , und zwar gegen die klaren Vertragsbedingungen .
Siemens u. Halske sind nämlich mit den Märkischen Sandwerkcn

liiert . Diese Märkischen Sandwerke waren Kieslieferanten für die

Nord - Siidbahn . Die Werke haben vor kurzer Zeit damit begonnen ,
an der Löbnitz Sandgruben auszubeuten . Was lag da näher , als

den Versuch zu machen , das hier gewonnene Material zum Bau der

Nord - Südbahn zu verwenden . Das geschah denn auch . Zwar kann

der hier gewonnene Kies mit dem besten Willen nicht als Flußkies
oder als Oder - oder Neißekies angesprochen werden ; aber eine

mächtige , kapitalkräftige Firma findet immer Entgegenkommen . Die

städtische Bauleitung ließ das neue Material auf seinen Gehalt beim

Königlichen Materialprüfimgsamt untersuchen . Das genannte Institut

begutachtete , daß der Löcknitzkies ebensogut sei , wenn nicht besser

als der verlangte Oderkies . Die städtische Bauleitung , die

schon von Anfang an die Firma Siemens u. Halske vor anderen

bewerbenden Unternehmern bevorzugt hatte , erteilte die Zustimmung ,
den Löcknitzkies zum Teil verwenden zu dürfen , obwohl noch gar

keine� Erfahrungen mit diesem neuen Material vorliegen . Diese Zu -

stimmung ermöglicht den Märkischen Sandwerken die Verwendung
des Löcknitzproduktes für die Nord - Süd - Bahn und bedeutet an -

gesichts des Massenkonsums an Kies viele Zehntausende an Mehr -

einnahmen , denn das Produkt ist natürlich viel billiger als das ver -

tragsmäßig zu liefernde . Die Kieslieferanten sind über die

Angelegenheit sehr bestürzt und erheben lauten Einspruch gegen

diese Art der geschäftlichen Behandlung der Sache in der sie ihren
Ruin sehen .

Wäre von vornherein auch anderer Kies als FlußkieS zu -

gelassen worden , so wären jedenfalls auch die Bewerbungen anders

ausgefallen . In der letzten Sitzung der Tiefbaudeputation kam

die eigenartige Angelegenheit zur Sprache . ES lvurde beschlossen ,
der Firma Siemens und Halske die Verwendung des in der Socknitz

gewonnenen Baggerkicö — als solcher wird das Produkt firmiert —

zu gestatten , wenn eine erhebliche Preisermäßigung zugestanden wird .

Eine solche ist in Aussicht gestellt . Unsere Genossen lehnten im

gegenwärtigen Stadium es ab , der Firma neue Vorteile zuzu -

schanzen . Siemens und Halske in Verbindung mit den von ihnen

finanzierten Märkischen Sandwerken erhalten ein Monopol ans Kies -

lieserung und machen tatsächlich aus Dreck — Gold .

Von der Stadtbahn überfahren .
Von einem Stadtbahnzug überfahren und getötet wurde gestern

abend ein Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden

konnte . Bahnbeamte fanden ihn in der Nähe des Bahnhofs Beussel -

straße tot auf dem Gleise liegen . Wie dsir Mann dort hingekommen

ist , ob er Selbstmord verübt hat oder verunglückt ist , weiß mau

nicht . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause

gebracht . Der Tote , der eine Fahrkarte Beusselstraße —Wedding bei

sich hatte , ist etwa 35 bis 40 Jahre alt und mittelgroß , hat dunkel -

blondes Haar und einen hellblonden , kurzgeschnittenen Schnurrbart
und trug einen hellgrauen und dunkelblauen Jackettanzung , Schaft -
stiefel und eine Schirmmütze . _

Zum Explosionsungltick in Tegel wird uns geschrieben : D« s ;
die Wehr so spät auf der Brandstelle erschienen ist , liegt erstens
an den schlechten Alarinverhältnissen und zweitens daran , daß Tegel
keinen Nachttelephonvcrkehr hat . Die Wehr hat über ein « Viertel -

stunde am Depot gewartet , weil die Polizei auch nicht wußte , wo
die Brandstelle war . Als dann die Meldung eintraf , rückte die
Wehr sofort ab und war zwei Minuten später an der Brandstelle .
Mit drei Rohren wurde das Feuer bekämpft und in einer halben
Stunde war die Gewalt des Feuers gebrochen . Leider konnte erst
jetzt an die Bergung der Verunglückten gedächt werden , denn durch
die unzureichenden Alarmvorrichiungen war eine kostbare Viertel -
stunde verloren worden . Denn das Feuer hatte sich in der Zeit
so ausgedehnt , daß niemand die Räume ohne Lebensgefahr betreten
konnte und folglich erst an die Ablöschung und dann an die Ber -
gung der Verunglückten gedacht werden konnte . Die Schuld liegt
also nicht an der Feuerwehr , sondern an den schlechten Meldevcr -
hältnissen . Bemerkt sei noch , daß vom Kommando der Tegeler
Wehr schon seit Jahren eine Verbesserung des Mcldesysiems an -
gestrebt wird , aber leider stellt die Gemeindeverwaltung die
Angelegenheit infolge der schlechten Finanzen immer wieder zurück .

Mehrere schwere Straßenunfällc haben sich wieder ereignet .
Am Freitagabend versuchte vor dem Hause Brunnenstraßc 136
der Handlungsgehilfe Paul S ck r u 1 1 vor einem Straßenbahn -
wagen der Linie 41 das Gleis zu überschreiten . Er wurde angefahren
und überfahren und erlitt einen Bruch des rechte »» Oberarmes sowie
eine Verletzung der Wirbelsäule . Der Verunglückte ß ' pd iin Lazarus¬
krankenhause Ausnähme . — In der Reinickendorfer Straße
am� Bahnhof Wedding versuchte gestern vormittag die
35jährige Frau Ottilie Hötke unmittelbar vor einem in der Rich -
tung nach dem Görlitzer Bahnhof fahrenden Straßenbahnwagen der
Linie 32 das Gleis zu überschreiten . Obwohl der Fahrer nach
Kräften bremste , vermochte er den Wagen auf so kurze Entfernung
nicht mehr zuin Stehen zu bringen . Die Frau wurde umgestoßen
und geriet unter den Vorderperron . Sie erlitt schwere innere Ver -

letzungen und fand im Rudols - Virchow - Krankenhausc Aufnahme . —
An der Ecke der Frankfurter Allee und Thaerstratze wurde gestern
vormittag der 6öjährige Pensionär Seidel aus der Straus -

berger Straße 2 beim Ueberschreiten des Fahrdammcs von einem



Autobus der Linie IS erfaßt und zu Boden geschleudert . Im
Kranlenhaus Friedrichshain , wohin man ihn gebracht hatte , der -
schied er am Nachmittag .

137 KirchcnauStritte sind in der Nachtversammlung , die am
Freitag zum Sonnabend bei 5keller in der Koppenstraße stattfand ,
erklärt worden . Die Versammlung dauerte bis 5 Uhr morgens . Es
sprachen in der Diskussion die Stadtmissionare Schlegelmilch , Schulz
und die Pfarer Jllgenstein , Ungnad und Weissenborn . Zu der Ver -
sammlung war ein Heer von uniformierten Beamten und Kriminal -
beamten entsandt worden .

Die anscheinend dauernde Einrichtung der Hundcspcrre für Groß -
Berlin und die verschiedenartige Anwendung und Auslegung des
Ncichsviehseuchengcsetzes hat mehrere Vereine und Personen veran -
laßt , eine öffentliche Protestversammlung einzuberufen . Dieselbe
findet ani 3. Dezember d. I . , abends 8>/z Uhr , im großen Saale
der Neuen Philharmonie , Berlin , Köpenicker Str . 96/97 . statt . Der
Eintritt ist frei . Die Herren Prof . Dr . P. Förster , Rechtsanwalt
Dr . Kaisen , Schriftsteller Müller von der Neisse und Tierarzt
Dr . C. Klingner werden über das vorgenannte Thema sprechen .

Die vorgesehene Teilnehmerzahl für die vom Deutschen Metall -
arbeiter - Verband , Verwaltungsstelle Berlin , vom 39. Mai bis
3. Juni 1914 veranstaltete billige Gesellschaftsreise Berlin - Bornholm -
Kopenhagen ist bereits erreicht , Anmeldungen hierzu können daher
nicht mehr entgegengenommen werden . Wie aus dem Bureau des
Metallarbeiter - VerbandeS mitgeteilt wird , ist jedoch vom 26 . bis
80 . Juni eine gleiche und im Anschluß daran noch eine sechstägige
Fahrt geplant . Teilnehmer an diesen Fahrten erhalten darüber später
Näheres durch Prospekte .

Arbcitcr - Bildungsschule . Heute abend Vil Uhr im Schullokal ,
Grenadierstr . 37 : Generalversammlung . Zutritt haben
nur Mitglieder gegen Vorzeigung ihres Mitgliedsbuches . Auf der

Tagesordnung steht u. a. : Vortrag des Genosien Paul Schulz
über : „ Ursprung und Wesen des Vogelzuges , eine entwickelungs -
geschichtliche Betrachtung " .

Das Theater FolicS Cavricc brachte am Freitag drei einaktige
Possen auf die Bühne : „ Der Kuckuck " , „ Manövers chw i n -

d e l " und die „ Sa in u e l s ". Alle drei haben gemeinsam die

diversen Verwechselungen , wodurch die komischsten Situationen her -
vorgerufen Iverden , und sind gewürzt mit mehr oder minder derben

Witzen und Kalauern , Ivobei wie immer stark gcjüdelt wird . Ueber
den Inhalt läßt sich beim besten Willen nichts sagen . Lediglich die

3
ute Darstellung ist es , welche die Zuhörer aus dem Lachen nicht
erauSkomnien läßt . _

Vorort - INacbricbten . .

Neukölln .

Der gesamte Baumbestand Neuköllns ist , wie vom Vorsitzenden
in der Sitzung der Gartendeputation mitgeteilt wurde , infolge
Regulierung der Hermannstraße und Umänderung der Grenzallee
und der Köllnischen Allee von 20 530 auf 19 821 , also um 709 Stück

gegen das Vorjahr zurückgegangen . Es ist aber die Wiederbepflan -
zung der Hermannstraße mit Nüstern beabsichtigt . Die Garten -

dcputation beschloß , noch in diesem Jahre mit der Bepslanzung
zw beginnen und stärker entwickelte Bäume im Interesse der Gleich -
Mäßigkeit zu verwenden . — Der Kinderspielplatz in der

Schandauer Straße soll neben dem Platz in der Wildenbruchstraße
erhalten bleiben . — Mit der Aufstellung von Trinkbrunnen auf
dem Reuter - , Wildenbruch - und Herzbergplatz erklärte sich die

Deputation einverstanden .

Volkstümliche , Vorträge über Rechtsfragen des täglichen LebcnS .
Der dritte der v/n der öffentlichen Rechtsauskunftsstelle der Stadt

Neukölln veranstalteten Vorträge findet am Freitag , den 5. De -

zencher d. I . , abends 81A Uhr , in Neukölln , altes Rathaus , 1 Tr . ,

- - statt �über : „ Die gewerbliche Unfallversicherung " ( Portragender :
Magistratsassessor Lange ) . Eintritt frei .

Fricdrichsfclde .
Aus der Gemeindevertretung . Zur Dcchargierung lag die

I a h r e S r e ch n u n g für 1912 vor . Sie schließt ab mit einer

Gesamteinnahme von 6 809 816 Mt . und Gesamtausgabe von
5754 691 M. , sodaß ein Bestand von 1 115124 M. verbleibt . Darin

sind Merdings enthalten 40 549 M. verwaltetes Vermögen , 537 087
Mark verwahrtes Vermögen und ferner 28 636 M. Wertzuwachs -
steuerfordernng an die Terraingesellschaft Karlshorst , die sich in

Liquidation befindet und vermutlich nur einen sehr geringen Teil
der Summe wird zahlen können . Dieser Umstand ist insofern von

Bedeutuikg , als im Etat der ordentlichen Verwaltung für 1913
ein Ueberschuß aus dem Jahre 1912 in Höhe von 53 000 M. ein -

gestellt ist . Der rechnungsmäßige Ueberschuß beträgt jedoch nur
50 297 M. Koyimen davon noch die erwähnten 28 636 M. zum
größten Teil in Wegfall , dann gibt es eine Lücke im Etat von 1913 .
— Die mit 2 Millionen Märt veranschlagten Baukosten für
das Gemeindegaswerk mußten um eine Biertelmillion er -

höht werden . Diese Notwendigkeit ergibt sich daraus , daß bei der

Veranschlagung seinerzeit der Teil des Rohrnetzes nicht berücksichtigt
werden konnte , dew inzwischen von der Imperial verlegt worden ist .
Ferner wird die Straßenbeleuchtung weiter ausgebaut , als vor -

gesehen war , und schließlich ist auch beim Grunditückskaus eine

größere Summe erforderlich gewesen . Da das Gaswerk am 1. Ja -
nuar 1914 in Betrieb kommen soll , woran nach dem Stand der

Arbeiten — so sagt die Vorwaltung — kaum noch gezweifelt werden

kann , war ferner nötig , für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . März
einen Haushaltsplan auszustellen . In diesem sind ' unter Bei -
b e h a l t u n g d e s g e g e n w ä r t i g e n G a s p r e i s e s an Ein -

nähme und Ausgabe 165 480 M. vorgesehen . An Reingewinn sollen
Gemeindekassc 20 009 M. zugeführt werden . Die Gaswerks -

gegner konnten sich nicht verkneifen auch bei dieser Gelegenheit
dem Gaswerksausschuß Knüppel zwischen die Beine zu werfen . —

Die Beratung der Wasser - und Stromliescrungsver -
träge m i t' L. ich t e n b e r g nahmen einen breiten Raum in den

Verhandlungen ein . Die Verträge sind schon seit langer Zeit

Gegenstand der Beratungen beider Gemeinden und sie drohten

wiederholt zunichte zu werden . Namentlich die Grund - und Haus -

besitzer hätten gern größere Vorteile für sich herausgeschlagen . Sic

übersehen dabei geflissentlich , daß wir — es rächen sich hier die

Sünoen der früheren Verwaltung — ohnehin bis 1932 vertraglich
gebunden sind , zu den bisherigen ungünstigeren Bedingungen von

Lichtenberg unseren Wasserbedarf zu beziehen . Wenn unserer
Gemeinde durch den neuen Vertrag Vergünstigungen gewährt wer -

den , ist dies ein Gewinn , der allerdings und glücklicherweise nicht
den Hausagrariern allein , sondern auch der Allgemeinheit zugute
kommt . An Renten fließen uns bis zum Jahre 1932 etwa 712 000
Mark zu , weiter aber geht mit diesem Zeitpunkt das gesamte
Röhrnetz im Werte von rund 1 Million Mark in den Besitz der
Gemeinde über . Aus dem Stromlieferungsvertrag fließen der

Gemeindekassc jährlich mindestens 5000 M. zu bis zum Verbrauch
von 292 500' Kilowattstunden . Für den höheren Stromverbrauch
zahlt Lichtenberg 2 Pf . bis zu 500 000 Kilowattstunden und dann

2,5 Pf . Was den Verträgen aber einen erhöhten Wert verleiht , ist
einmal der Umstand , daß sie geeignet sind , ein freundnachbarlichcs
Verhältnis zwischen beiden Gemeinden herbeizuführen , und serner ,

daß mit Ablauf der Verträge eine Betriebsgemeinschaft bezw . ein

Zweckverband ins Leben treten soll . Die namentliche Abstimmung
ergab 15 Stimmen für , 6 Stimmen gegen die Verträge . Unter den

Vertragsgegnern befindet sich auch Bürgermeister Ungcwitter . —

Gemeindevertretung lag weiterhin die Abrechnung über

den Bezug russischen Fleisches vor . Demnach entfallen

auf unsere Gemeinde 1142,50 M. anteilige Kosten an Groß - Bcrlin

und 450,50 M. Transporttostcn . Ter Gemeindevorstand hat große

Mühe walten lassen , zu zeigen , wie unser Ort im Verhältnis zur
'

Einwohnerzahl eine weit größere Menge Fleisch bezogen hat als

in weit leistungsfähigeren Gemeinden geschehen sei. Der Zweck

der Uebung wird sofort klar , wenn wir einen Passus aus der Vor -

läge wörtlich anführen . Es heißt da in bezug auf dm „ ganz außer -
gewöhnlich hohen Betrag " , den die Gemeinde zu zahlen hat : „ so
muß man zu der Ansicht kommen , daß hier etwas nicht mit
rechten Dingen zugegangen ist . " Diese nicht näher be -
gründete Verdächtigung , deren Hinterhältigkeit ihren Urheber tref -
send kennzeichnet , richtet sich ausgesprochenermaßen gegen den
Fleischvertrieb durch die Konsumgenossenschaft . Das rief unsere
Vertreter aus den Plan , die eine wahrheitsgemäße Darstellung
gaben und so die überaus „ vornehme " Kampfesweise des Bürger -
Meisters ack ad - iurctum führten . Bezeichnend ist auch das Verhalten
einiger bürgerlicher Herren , die sich wohl schmunzelnd die An -
schuldigungen des Bürgermeisters anhörten , dann aber den Sitzung - -
räum verließen , weil ihnen — nach ihren eigenen Worten — die
Ausführungen unserer Genossen nicht paßten . Natürlich , dann
wäre ihnen ja die Möglichkeit genommen , künftig ihre Anwürfe
gegen die Konsumgenossenschaft „ im guten Glauben " zu erheben .
Der�von unseren Vertretern gestellte Antrag aus Wiedereinführung
des Fleischverkaufes wurde gegen 5 Stimmen abgelehnt . — Schließ¬
lich forderte ein Dringlichkeitsantrag Zustimmung zur Errichtung
einer M e l d e st e l l e der O r t s k r a n k e n k a s s e für den Kreis
Niederbarnim . Bekanntlich wurde dies schon einmal abgelehnt und
gefordert , auf Errichtung einer Rechnungsstelle hinzuwirken . Der
Gemeindevorstand hatte lediglich erreicht , daß der Beitragsmarken -
vertrieb durch die Nebenstellen der Kreissparkasse in Aussicht gestellt
wurde . Eine Maßnahme , die wohl der Bequemlichkeit der Arbeit -
gebcr gedient , den Versicherten aber keinen Vorteil geboten hätte .
Genosse Pinseler . wendete sich wiederum dagegen und erreichte auch
die Zurückverweisung ; denn der geplante Zustand würde nach wie
vor bedeutet haben , daß wegen jeden Medizinschcines und bei jeder
Krankmeldung jeder Versicherte nach dem Friedrich - Karl - User , also
40 Pf . verfahren müßte . Das kümmert jedoch unsere Gemeinde -
Verwaltung wenig . Aber wenn es sich um Staatspensionäre handelt ,
da können wir in der Vorlage zur Jahresrechnung lesen : „ Trotzdem
die Gemeinde zur Zahlung dieser Gelder nicht verpflichtet ist , leistet
sie dieselben freiwillig ohne Vergütung seitens der Staatskasse , um
den im Ort wohnenden Pensionären Uebersendungsporto und Be -
stellgeld zu ersparen . "

Lichterfclde .

Eine Arbcitslosenversammlung findet Mittwoch , den 3. Dezember ,
vormittags IG/z Uhr , im Restaurant F. Wahrendorf , Bökestr . 7,
statt . Tagesordnung : „ Die gegenwärtige Arbeitslosigkeit . " Bericht
der Gewcrkschastsunterkommission vom Gemeindevorstand . Genossen ,
agitiert für regen Besuch . Die Handzettelverbreitung zu dieser
wichtigen Bersnmmlung findet Montag , den 1. Dezember , abend -
3 Uhr , von den Bezirkslokalen aus statt .

Lichtenberg .
Zu den nm 6. und 7. Dezember im Lokal „ Schwarzer Adler "

stattfindenden Kinder - Bühnenspielen finden heule Sonntag 10 Uhr
die Proben dortselbst statt . Eintritt nur Eltern gestaltet .

Erkner .

Die Jugcndschriften - und WandschmuckauSstellung findet heute
von mittags 12 Uhr bis abends 6 Uhr bei Dcgebrodr , Friedrich -
straße 75, statt . Der Eintritt ist frei . — Nachmittags 2 Uhr in dem -
selben Lokal : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnung : „ Fugend -
schristen und Wandschmuck im proletarischen Heim " . Die Arbeiter -
schaft von Erkner und Umgegend ist hierzu eingeladen .

Grünau .

Keine Gcmcindccisbahn in Grüna « . Durch einen bedauerlichen
Irrtum ist das geplante Unternehmen der Gemeinde , das allseilig
freudig begrüßt wurde , zunichte geworden . Da - Angebot der Re -
gierung , die Gemeinde als Generalpächter der anliegenden Eisflächen
zn haben , erstreckt sich nicht , wie ursprünglich angenommen , auf die
Strecke Grünau —Schmöckwitz — Haukets Ablage , sondern nur zwischen
Schmöckwitz lmd Haulels Ablage , für die sich etu Pächter bisher nur
schwer finden wollte . Der - Gemeindevorstand lehnte unter diesen
Unlständen mit vollem Recht eine Beteiligung an diesem zweifel -
haften Unternehmen ab . Die

'
viel besuchte Eisbahn Grünau -

Schmöckwitz wird also nach wie vor durch das Berballen der weisen
Regierung Spekulationsobjekt des jeweiligen Pächters bleiben , zum
Schaden der Allgemeinheit .

Zossen .
Die vor cinigrn Tagen vom Komitee Konfessionslos einberufene

öffentliche Versammlung , in welcher Frau Regina Rüben referierte ,
hatte zum Resultat , daß 31 Anwesende ihren Austritt aus der Landes -

kirche anmeldeten .

Bernau .

Eine Arbeitslosenversammlnng findet Dienstag , 2. Dezember ,
mittags 2 Uhr , bei Adols Herrmann . Bürgermeisterstraße , statt .
Tagesordnung : „ Die Forderung der Arbeitslosen an die Kommune " .
Alle Arbeitslosen Bernaus werden aufgefordert , diese Versammlung
zu besuchen .

Spandau .

Der städtische Arbeitsnachweis wird morgen ( Mrnitag ) in dem
an dtr Wallbrücke gelegenen Flügel des Rathauses ( Polizei -
gebäude ) eröffnet . Die Arbeitsvermittelung erstreckt sich auf ge -
lernte und ungelernte Arbeitskräste aller gewerblichen Beschästi -
gungsarten , einschließlich des hauswirtschaftlichen Dienstpersonals .
Tie Vermittelungszeit ist fsstgelcgt worden : 1. für die männliche

Abteilung : n) für gelernte Arbeiter auf 8 bis 10 Uhr vormittags ,
b) für Ungelernte Arbeiter aus 10 bis 12 Uhr vormittags ; 2. für
die weibliche Abteilung auf 3 bis 7 Uhr nachmittags , mit Ausnahme
des Sonnabends �( einheitlich für Haus - und Fabrikarbeiterinnen
jeder Art sowie Dienstpersonal ) . Die Vermittelung erfolgt un -
entgeltlich , mit Ausnahme des häuslichen Dienstpersonals .

Alocken - Spielplan cie ? Verliner Cbcater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Der iliegende Holländer . Mon -
tag : Carmen . Dienstag : Die Walküre . ( Ansang 7 Uhr . ) Mittwoch :
Boheme . Donnerstag : Sinsonic - Konzert . Freitag Tannhäuser . Sonn -
abend : Manon . Sonntag : Die Zaubcrflötc . ( Ansang 71/ , Uhr. ) Mon¬
tag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Neuvermählten . Die
zärtlichen Verwandten . Montag : Die Journalisten . Diepstag : Hans
Lange . Mittwoch : Die Rabensteinerin . �Donnerstag : Die Welt , in »er
man sich langweilt . Freitag : Colberg . Sonnabend : Wallenileins Lager .
Die Piccolomini . Sonntag : Wallensteins Tod . Montag : Freund Fritz .
( Anfang 71/, Uhr. )

Neues Öperntheater ( Kroll ) . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Prinz
Friedrich von Homburg . Abends : Der Freischütz . Mittwoch : La Traviata .
Donnerstag : Rigoletto . Sonntag : Fidclio . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Thealer . Sonntag : Der lebende Leichnam . Montag :
Hamlet . Dienstag : Torquato Tasso . Mittwoch : Ein Sommernachtstraum .
Donnerstag : Hamlet . Freitag : Ein Sommernachtstraum . Sonnabend :
Viel Lärm um nichts . Sonntag : Viel Lärm um nichts . Montag : Ein
Sommernachtstraum . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kammerspicle . Sonntag : Androklus und der Löwe . Montag :
Schöne Frauen . Dienstag : Androklus und der Löive . Mittwoch : Früh -
lings Erwachen . Donnerstag : Androklus und der Löwe . Freitag : Der
verlorene Sohn . Sonnabend : Androklus und der Löwe . Sonntag :
Androllu - und der Löwe . Montag : Der verlorene Sohn . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesfing - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Professor Bernhardt .
Abends : Pygmalion . Montag . und Donnerstag : Peer Gynt . lAnsang
?>/ . Uhr. ) Dienstag . Mittwoch . Freitag . Sonnabend . Sonntag und Mon¬
tag : Pygmalion . ( Ansang 8 Uhr) .

Berliner Thealer . Sonntagnachmlttag 3 Uhr : Bummelftudenten .
Allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Königgräher Straße . Sonntag : Die Kronbraut .
Montag : Brand . ( Ansang Tl . Uhr. ) Dienstag , Mittwoch . Freitag , Sonn¬
abend und Sonnlag : Die Kronbraut . Tonnerstag : Die süns Franlsurter .
( Ansang S' l , Uhr . ) . Montag : Die süns Franlsurter . ( Ansang 8 Uhr. )

Künstler - Theatcr . Sonntag : Die Affäre . Montag und Freitag :
Der Biberpelz . Dienstag und Sonnabend : Hanneles Himmelsahrt . Der
zerbrochene Krug . Mittwoch : John Gabriel Borkman . Donnerstag
und Sonntag : Rose Bernd . Rontag : Das Prinzip . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Somikagitachiinttag S' f , Uhr : Hedda
Gabler Allabendlich : Die heitere Residenz . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz .
Abend - : Undinc . Montag : Manon Lescaut . Dienstag : Undme .
Mittwoch : Der Waffenschmied . Donnerstag : Manon Lescaut . Freitag :
Der Mikado . Sonnabend : Manon Lescaut . Sonntag : Die Kömgin von
Saba . Montag : Zar und Zimmermann . ( Anfang 8 Uhr. )

Koinödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fllmzauber . Allabend -
lich: Hinter Mauern . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustipielhnus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : 777 : 10 Allabendlich :
Die spanische Fliege . ( Anfang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Der liebe
Augustin . Mittwoch - und Sonnabendnachmittag : Das tapfere Schneiderlein .
Allabendlich : Polenblut . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Die Tangoprinzessin . ( Ansang
8 Uhr. ) Mittwoch - und Sonnabendnachmittag : Aschenbrödel .

Residenz - Theater . Aallabendlich : Hoheit — der Franz . ( Ansang
8 Uhr. )

Trianon - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebe wacht .
Allabendlich : Seine Geliebte . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater O. Sonntagnatimittag 3 Uhr : Freiwild . Abends :
Die goldene Rittcrzeit . Montag : Heimgffunden . Dienstag : Jugendfrcnnde .
Mittwoch : Wenn der neue Wein blüht . Donnerstag , Sonnabend , Sonn -
tag und Montag : Heimg ' funden . Freitag : Hasemanns Töchter . ( An¬
sang 8 Ubr. )

Schillcr - Theatcr Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchseid . Abends : Die Jungfrau von Orleans . Mon -
tag : Die goldene Nittcrzeit . Dienstag Mittwoch und Freilag : Die
Jungsrau von Orleans . Donnerstag , Sonntag und Montag : Die goldene
Rittcrzeit . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Götz von Bcrlichingen . Abends :
Wenn der neue Wein blüht . ( Altfang 8 Uhr. )

Lniscn - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die gelbe Gesahr .
Abends . Montag , Sonnabend und Montag : Kasernenlust . Dienstag .
Mittwoch und Donnerstag : Hopfenrats Erben . Freitag und Sonnlag :
Rudolss erste Liebe . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3' /t Uhr ; Liebelei . Paul und
Paula . Allabendlich : Die Sippe . ( Ansang 3 Uhr. )

Neues Bolkstheater . ( Reue Freie Volksbühne . ) Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Mudder Mews� Abends : Rausch . Montag , Donnerstag
und Sonnabend : Die Siebzehnjährigen . Dienstag und Sonntag : Mudder
Mews . Mittwoch , Freitag und Montag : Der ledige Hos ( Ansang
8>l , Uhr. )

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Teil . All »
abendlich : Der Licbesonkel . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Moiitis Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Fledermaus . Allabendlich : Die ideale Gattin . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Tlicater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Im weißen Rößl .
Abends , Montag . Dienstag , Freitag , Sonnabend und Sonnlag :
Berlin , wie es weint und lacht . Mittwoch : Im weißen Rößl . ( Ansang
3llt Uhr. ) Donnerstag und Montag : Der Mcineidbauer . ( Ans. 8 Uhr. )

Tvearer ani Nollendorfplat » . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Die
schöne Helena . Mittwoch - und Sönnabendnachmittag : Frau Holle . All -
abendlich : Der Mikado . �( Anfang 8 Uhr. )

Urania - Theater . Sonntag , Montag , Dienstag : Mit dem Imperator
nach New Jork . Mittwoch : Neues über Röntgenstrahlen . Donnerstag :
Alit dem „ Imperator " nach New Jork . Freitag : Bedeutung des Stick -
stoffeS jür das Leben . Sonnabend und Sonnlag : Mit dem Imperator
nach New Jork . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Gebr . Herrnseld - Theater . Allabendlich : Was sagen Sie zu
Lcibusch ? ( Anfang 8 Uhr. )

Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mutterliebe . All -
abendlich : Ferdinand der Tugendhafte . ( Anfan 8 Uhr. )

Folie - Caprice . Allabendlich : Der Kukuck. Manöverschwindel . Die
Samuels . ( Ansang S1! , Ubr. )

Friedrich - Wilhclmstädtisches Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Räuber . Allabendlich : Di : Kinokönigin . ( Ansang 8 Uhr . )

Metrovol . Sonnlngimchmittag 3 Uhr : ' s Rullerl . Allabendlich : Di «
Reise um die Welt in 40 Tagen . ( Ansang 8 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Ncichshnllcii - Tdeater . Allabendlich : Stetliner Sänger . ( Ansang

8 Ubr. Sonnlags Tl2 Uhr. )
Zirkus Busch .

'
Allabendlich : Galavorstellung . ( Ansang 7" , Uhr. )

ZirknS Schuinann . Allabendlich : Galavorstellung . ( Ansang 7>/ , Uhr. )
ZldmiralSPalast . Eisballclt : Die lustige Puppe . ( Ansang S Uhr. )

frauen - I�efeabencie .
— Tritter Kreis . Arn Dienstag , den T Dezember , im Gcwcrkschafts -
hause : Fortsetzung des Vortrages über . DaS, . Erfurter Programm " .
Rejerentin Genossin Wurm . Gäste haben Zulritt

Köpenick . Dienstag , den 2, Dezember , abends 3' / , Uhr , bei Rick
( früher Joch ) , Grünauer Str . 7 , Ecke schönerlinder Straße : Vortrag des
Genossen Nickel über „ Die Aerztesrage " . Bericht von der Fraucnkonserenz .

LankniiN . Montag , den 1. Dezember , bei Schulz , Kursürstenttr . 37 :
Vortrag über „ Die Frau im Kamps gegen Not und Rechtlosigkeit ".
Rescrentin Genossin Demning

PankowR Montag , den I . Dezember , abends 8' / , Uhr . Für den
Rordbezirk bei Schröder , Florastraße . Ecke Gaillardstraße . — Für den
Südbczirk bei Heilize , Berliner Str . 78, Ecke Kaiser - Friedrich . Straße . In
beiden Bezirken ' findet ein Vortrag statt .

Reinickendorf - Oft . Montag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr . bei
Sadau , Residenzstr . 124 : Zweiter Vortrag der Genossin Ottilie Bader
über „ August Bebel : Die Frau und der Soziallsmus " .

Wilmersdorf . Dienstag , den 2. Dezember , abends 8' / , Uhr , bei
Schilling . Lauenburgcr Str . 20 : Vortrag über . Arbeitslosigkeit und Arbeits -
losensürsorge . " Rescrentin Genossin Knappe .

Jugendveranstlsstunge ».
Tempclhof - Martendorf . Die arbeitende Jugend sei aus folgende

Veranstaltungen hingewiesen :
Sonntag , den 30. November : Herbstwanderung nach den Gosener

Bergen . Tresspunkt ' 1,8 Uhr am Bahnhof Tcmpelhos . Fahrpreis 40 Pf .
Arbeitslose uno Unbemittelte könncil sich beim Führer melden . Kochgeschirr ,
Liederbücher und Proviant mitbringen .

Montag , den 1. Dezember : Handwerks - und Modellierabend sür die
mäiinltchc Jugend .

Dienstag , den 2. Dezember : Mädchenabend .
Mittwoch , den 3. Dezember : Vortrag : „ Jugend und Alkohol . » Resercnt

Herr Gerhard Pusemarm .
Donnerstag , den 4. Dezcnibcr : Diskutier - und Leseabend ,
Freitag , den 5, Dezenibcr : Spiclabend .
Sonnabend , den 6. Dezember : Gesangs - und Musikabend ,
Neukölln . Heute , Sonntag : Besichtigung der Gasanstalt . Treffpunkt

vormittag ' 1,10 am Hertzbergplatz .

Bnefbaftcn der Redaktion .

H. G. 9. 1. Nein . 2. Ipicifragcn entscheiden wir nicht , — W. 88 .
Wenden Sic sich an die nächste Verkaufsstelle der Konsumgenossenschast . —

H. 306 . Es ist unmöglich , Ihnen alle Adressen der angegebenen Zeitungen
im Briefkasten mitzuteilen . Schlagen Sie im Berliner Adreßbuch II . Band
II . Teil Seite 279 nach .

_ _ _

_

Marktpretie von Berlin am 28 . November 1913 . nach Ermittlungen
deS kgl. Polizeivräsidiums . Mais ( nttxed ) , gute Sorte 16,50 —. 16,90 . mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,80 —15,10 .
Richtslroh 0/00 . Heu 6,00 —7,20 .

Marilballenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34 . 00 —50 . 00 . Sveisebobnen . weiße 35,00 —60 . 00 . Linien 36,00 —70,00 .
Kartoffeln ( Klembdl, ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keuk «
1. 60 —2,40 , Rindsteiich . Bauchfleiich 1,30 —1. 80 . schweinesteisch 1,40 —2,00 .
Kalbileiich 1,40 —2,40 . Hammelsteiich 1,50 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4 . 40 —7. 20. 1 Kilogramm Karpfen I . OO—2. 40, Aale

1. 60 —3,00 . Zander 1,20 - 3. 20 . Hechle 1,20 —2,40 . Barsche 1,00 - 2,00 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,40 . 60 Stück Krebse 1,00 —24 . 00 .

WttterungSüberncht vom 29 . November 191 »

Wien ! 765WNB s 4 wolkig 11 ' ' -

Wetterprognose für Sonntag , de « 30 . November 1913 .
Mild und zeitweise ausllarend , jedoch vorwiegend trübe mit Regenjällen

und jehr lebhasten westlich : » Winden . . ,Berliner » etterburea » .
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KREDIT - FEDER
Im Norden i

Brjnnenslrasse 1

Im Osten i
Frankfurter Allee 89

Im oüdeni
Kottbuser Damm 103

Im Western ,
Charlott . : Scharrenstr . 5 J

Grosse Gratis - Weihnachts - Bescherung
D' alle meine Kunden , die von heute ab einschliesslich 2t, Dezember d J. Einkäufe in meinen Geschäften

: hon, ausserdem erhalten acuhinzukominende Käufer auf die von ihnen Roleistete Anzahlung

sofort 10 Prozent Rabatt - Vergütung

AusuohiinuiienÄlitellunieiittieiniSreßtenSiisziolseschSft
II t Iniica ain> nnnohmharnn llnrahliinn e�' 1- Eanz ahne jede Anzahlung an Beamte und an Kunden , die bei mir oder in
1)1:1 JcBtf utir d' l ' ItUIUlJJlcll fllUdlllllliy anderen Kreditgeschilten ein entsprechendes Konto besessen und erledigt haben .

ci . 3000 Ulster für Herren, MIW u. Knnlien

cd, Z100 Domen- Kostuine nnd Ulster Sk . r » a >« �
Eteganie Peliwaren , wasthe , PamenhMe , Schuftwaren

( Spezlaiflbteilune :
MUbel und Polst er war » 3np

Kompl. Wohnungseinrichtungen
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tisch - , Chaiselongue - u. Steppdecken

| ionntaq von 12 — 2 Uhr geöffnet |

m

m

m
CD

Oft
© nfd M

äESEG WW

m UM Kronen - Mon- Oilrfel ersetzen
das teure

Fieisch

Ueberall zu haben . — Achten Sie auf " gMÄIlf „ Krone " .

Näiirmittel-Gesellsciiaft „Krone" Michaelis & Co. , 6. m. d. H,, Berlin SW. 29.



Hermann Uetz
tEIPZIGHR, - STRA » ALE X ANDER - -

Um das große Weihnachtsgeschäft nach Möglichkeit auf die ersten

Tage des Monats hinzuleiten , bieten wir mit nebenstehendem Angebot

Besonders preiswerte Artikel
die sich schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest eignen

Damen - Konfektion

2753

N

Mäntel

975

aus guten elnfarMgen Flauschstoffen ,
Ersatz für Abendmäntel , in vielen F arben

1675 2275

90

Ulster

750

aus guten dicken Stoffen ,

aparte Farben

fSolChSBalSllllICO prima TaBet - Chiffon , in B
verschiedenen Farben . . A

Geisha - Bluse
prima Paillette mit GUriel © 75

UuImBIm £ $ B' IA ) 9 « 3 und fescher Scbleilo . . . Q

50

prima Paffet - Chiffon mit
Schoß u. Gürtel - Schleife

Geisha - Bluse prima Pailette mit
Schoß , Gürtel u. Schleife 12

1275 1975

aus Astrachan - Plüsch , aparte
IVlciniCl lange Fassons

I975 29 ™ 3900

Wollblusen «a * , ; : 39 ° 49 ° 5 "

Backfisdihleldims
lllSter Formen 8 ° ° 1575 25 ° °

Kleider !-7rh� ' ' . °. ' ! °°. ' . �. �° 975 1875 27 °

Tanz - Kleider loXll 1350 1875 29 ° °

Kostttm - Rficke Äul 29 ° 490 676 876

Samt > MänteI

3500 5900 6900

Kleider aus Wollstoffen in vielen Farben

1750 2475 35 oo

Kleider �us ' �i7�sto�en m' t aParten

Garnierungen

1675 2950 39 00

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Kinder - Garderobe
Kinder - Mäntel 475 675

Mädch�MäntcI�ÄÄS75 87S
Kinder - Kleider Ä 225 375

Mädch . - KIcidcrFÄ fc ? 650 ,j� 7S0

VMBGMAM kür Burschen aus Winter - 9 —11

W VI » D» G» UM Lüden , warm gefüttert . . Jahre

V Oh MM AM für Burschen aus Winter -

) llJJP § ilSlfl Loden , warm gefüttert . .

12 - 14
Jahre

450
5 "

SAnfc, 3 - 5 Q2S
"ihre Z>

Beinkleid f &rKnab . 2 - 8
_ aus haltb . i
• Stoffen . . . 4. SS 75

Pf . JaBre

Knab . �Anzüge hÄs� s
. . ; �

Knab . � Anzüge � Ä 450

Bursdi . - Anzüge 975}�1175
Knab . - Pyj acks 375 6 °

zoekhe eui

&ceiet /

Moderne

■ H grm Kostüme , Mäntel
UitltldM - Paletots , Ulster

Nur neueste

Mode • Schöpf un�en
Große Pelz » Abteilung ; !

2� Herren - Anzüge
Ulster und Paletots

ia elegantesten und neuesten Dessins .

Anzahlung ( ■
schon von Mark an .

Sonntag von 12 —2 Uhr geOMnr '

llsaai !
Alte }acobsfp . 73j

' Ecke 5

Z> pe3denenStr .

KREDIT
an Jedermann

asu Rulaiiieslen Bedingung esi .

�Jles zeucht

* * *

wie ein Spanier
Itönncn Sie auf das

. hübsche und brauchbare
Geschenk sein , das jedem
Paket von Dr. Oentner ' a

Veilchenseifenpulver

„fioldperle "
beillegt .

Verlangen Sie aber aus¬
drücklich

„ Goldperle ' ;

fnnftvoU au * « lad r
barem edilittcn , die

Glas -

CHriftvaumschmuck .
R« « U« » Angebot . � Versende auch dieses Jahr

meine rcichsoriicrlcn Sortimeiilsfisten <Sia ». SHriü>
daumjchmucf in nur den besieren . dornehmen
neu eile » Sachen . Sortiment I enti, . ZtZ Stück , ol «
allerlei «deladst . «epsel . Birnen . Ziirouen , »inff ».
? tcl »n««, Stachelbeeren . Bramdeere », Aplciftnen ,
Weintrauben , »ruchitorb mit Trauben und
«epleln , »rachtvollen Silberftern , Pili , allertei
Tiere , wie tanzender »Sr . Pubelhn » » . «Olbffsck, . .
» » fainnb�m Schnee , Tulpe » » «ose » mit 2>aub -
« . Ä» , ' ? - " " >> Mebaillo » „ ütRedwickelfind in trfa , Spiegel - Reslefiare ». praehwof
umiyonncnc Lusischlffe mit Wonocl ,

i Lfl,Ufle ' n ! n Jugend , Iii. «rt mit Grdhfcrcuflo ' f

«" las . . . , Lyra . Thüringer Schneeschnblün ' «- »' '
barem saiiitien , nie allernrucslen Di ama u' l' fuoeiü '

'
ull d Cl iv c» . uachli !

leuchtend , Rasen mit Gchmetlerting und Goldfaier », prcnt »v°ll - Baum -
spitze , reizend . PhaniaUelachen . «hrifttin », T. amp7tt mii
Siek mit »eneziantschem Tau , « aplan mit «re » , unb « al » �« t »>»»l .
Sonnenftratzlenfugel », Herrlicher Efieft. jedes nicht spiegelt sich u " Ädl >gt Dtale ,
«ngelAtrlande » und vieles mehr, sowie venchicdene D«s »raii »nen und
Zierlincke versende gut verpackt und franko tu » 9t - S" "
gsrtämmt II . enftzalssn » 815 Stück t . ei ! �auSfüHr- . dM��n5 . M M >,
» nr Wie° . r »ertüu, . r ertra sorttert . Sortimente zu »o, Hetzer.
Jedes S. - M. - Tortiment entbült aukerdem arati » S mechannme wundervolle
Paradiesvögel in Leven Ströhe , 1 Paket Tramant - Sibnee , e»»« Wechnachts -
frippe mitcknsfteffbar . Kigue . n u. eine 28 r,, > gr°kic . ds-tz - >nc PuvPc sr>>. , «
fünftlee . au « ( »ia » gebiaiene » Löiteischl . . chi»"' l ' "�' r "f « ' bei

«- schenf - n. Stückzahl wir » - arantiert . «»«al . s . weitznachissachen gratis ,

R- dakteitt : « lfreh Wielepp , Neukölln . Für de « Inseratenteil ver - mtw . : Th - Glocke . Berlw . Druck u. Berlag : Vorwärt » Buchvruckeiei u. B- rwgSanstalt Kaut Singer u . Co� Berlin LA .



m * so , 3 jjpjidjjf jorniirtö " berliner Klksblatt.
Reichstag

178 . Sitzung . Sonnabend , den 29 . November 1913 ,
mittags 12 Uhr .

Am Bundesratstisch : Dr . L i s c o , K ü h n.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung der

Rechnung über den Haushalt der afrikanischen
« chutzgebiete und anderer Kolonien .

Sie geht an die Rechnungskommiision . Ebenso die Reichshaus -
Haltsrechnung 1912 .

Bei der ersten Beratung der Bemerkungen des Rech -
n u n g z h o f e s zu der Allgemeinen Rechnung über den Etat 1909
kritisiert

Abg . Noske ( Soz . )
das zu langsame Tempo der Erledigung der Reichshaushalts -
rechnungen , das hinauslaufe auf eine Preisgabe des wichtigen
. Kontrollrechtes des Reichstages . Die Rechnungen blieben zu lange
im Reichstag liegen , das erschwert dem Rechnungshof seine Arbeit .
Von ElatSüberschreilungen dürfen wir nicht erst wie jetzt nach
vier , fünf Jahren Kenntnis erhalten .

Abg . Erzberger fZ. )
lschlieht sich dem Vorredner an . Ein Etatbewirtschaftungsgesetz ist
leit 14 Jahren versprochen : im Jahre 1904 sagte der Reichsschatz - '
?ekretär Stengel , es sei bereits fix und fertig , er warte mir der Vor -
kgung nur bis ein Augenblick kommt , wo wir keine neuen
Steuern nötig haben . Wann soll dieser Zeitpunkt kommen ?
Das Budgetrecht des Reichstages wird gröblich verletzt . So hat der
Reichstag die P f e r d e g- e l d e r für eine Reihe von Adjutanten ge -
strichen i trotzdem sind sie ihnen bezahlt worden , sogar denjenigen
Adjutanten , die Seeoffiziere sind . ( Lebhaftes Hört ! hört ! )
solchen Dingen mutz man einen Riegel vorschieben , indem man die
betreffenden Stellen für die gesetzwidrigen Ausgaben persönlich Haft -
bar macht .

Schatzsekretär Kühn :
Das Etatsbewirtschaftungsgesetz lätzt sich nicht so leicht auf -

stellen , das Reichsschatzamt hat an seinem Zustandekommen dasselbe
Interesse wie der Reichstag . Wir hoffen es der nächsten Tagung
vorlegen zu können .

Die Vorlage geht an die Rechnungskommission .
Zur Anlrihcn - Dcnkschrift spricht

Abg . Bernstein ( Soz . ) :
Der Durchschnittszinssatz des Reiches beträgt fast ö Prozent ,

was bei der Sicherheit der Reichssinanzen autzerordentlich viel ist .
Die Ausschlüsse aber reichen nur bis zum vorigen Jahr und Angaben
über die Einwirkung der iveltpolitischen Vorkommnisse der letzten
Monate auf unsere Anleihewirtschast fehlen leider .

Das Gesetz über die Beschäftigung von Hilfsrichtern beim Reichs -
gericht wird ohne Debatte verabschiedet .

Es folgt die Weiterberatung des Gesetzes gegen

Hausierhandel und Wanderlager .

Abg . Stolle ( Soz . ) :
DaS Gesetz soll zuin Teil daS gescheiterte Kurpfuschergesetz

ersetzen . Wir treten für alle Matzregeln zum Schutz des gesamten
Gewerbes ein . Wir wenden uns gegen die beabsichtigte weitere
Einschränkung des Hausierhandels , auf dem manche ohnehin schlecht -
gestellte Gewerbe , wie z . B. die L e i n w a n d w e b e re i in der
Lberlausitz und im Riesengebirge , die Spielwarenerzeugung
im oberen Erzgebirge und das Glaswarengewerbe in Thü -
ringen angewiesen sind . Wie kann man die Hausierer insgesamt als
unehrliche Leuie und Betrüger Hinstellend Der Krupp - Prozetz
Hat bewiesen , datz der Staat von sehr grotzen Leuten be -
trogen wird , und ebenso der Essener Hammerwerks -
N r o z e h vor einem Jahr , bei dem sich ergab , datz Gegenstände ,
die die Eisenbahnbehvrde nicht abgenommen hatte , durch falsche
S t e m p e l doch zur Abnahme gebracht wurden , wodurch Eisenbahn -
Unglücke hätten verschuldet werden können . Diese Dinge aber geben der
Regierung keine » Anlatz , neue Gesetze vorzuschlagen . Man be -
hauptet , datz der Hausierhandel die Schundliteratur verbreite . Nun ,
dann möge die Regierung gegen die Verleger einschreiten . Die
Sozialdemokratie führt seit Jahren den schärfsten Kampf
gegen die Schundliteratur . Für die Landbevölkerung ist der Hausier -
bandel eine grotze Bequemlichkeit , weil die Leute nicht erst in der
Stadt einkaufet müssen , und insbesondere der Hausierhandel mit
Blumensamen , der nun verboten werden soll , und dem die weit -
verbreitete Blumenzucht in Sachsen - Altenburg mit zu verdanken ist .

Man hat verschiedene Bestimmungen des gescheiterten Kur -
pfuichcreigeseyes hier wieder vorgeschlagen , inan will durch Er -
Weiterung des in gewissem Umfang bereits bestehenden Verbots des
Vertnebs von empfängnisverhütenden Mitteln

den Geburtenrückgang aushalten ,
an dein Graf E arm er auch der Sozialdeniokratie Schuld gab .
>Lorgen �le dastir , dag nicht die Lebensmittel immerfort ver -
tcuerl werden , dag nicht die A r b e i t s' l o i i g k e i t immer wieder
über Hundertlausende hereinbreche - dann wird die Geburtenzahl
steigen , so aber ,st ,hr Ruckgang die natürliche Folge der
M a s s e n a r m u t und bis zu einem gewissen Grade auch d e r
steigenden Kultur iZustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Ich verweise noch darauf , dag in der Zeil «iner schlechten Konjunktur
und eines zurückgebenden Exports die Hebung des Absatzes auf dem

inneren Blarkt von grötzter Wichtigkeit ist , dafür aber ist der Hausier »
Handel , der bis in die letzte Hütte kommt , von großer Wichtigkeit .
Wir werden deshalb gegen dieses Gesetz stimmen , das nicht im
Interesse deS Gewerbes liegt , und werden uns in der Kommission
bemühen , es wenigstens tunlichst zu verbessern . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg. Pauli - Cochem ( Z. ) :

Der Entwurf geht nicht weit genug . Wir wollen nicht
den reellen Händler und selbst nickt denjenigen treffen , der nur
hausiert , um zu betteln , aber die Auswüchse müssen getroffen werden .
In dieser Hinsicht ist Oesterreich vorbildlich .

Abg. Arnstadt (k. ) :

Vielfach ist der Hausierhandel sehr berechtigt ; man mutz immer
die örtlichen Verhältnisse berücksichtigen .

Abg . König ( Soz . ) :
Die Parteigenossen des Vorredners , der den Hausierern seine

Sympathie aussprach , haben aber beantragt , das Alter für die Be -
treibung des Hausierhandels auf 45 Jahre heraufzusetzen . Das be -
deutet eine wesentliche Beschränkung des Wandergewerbes . Ueberhaupt
gehl beute die Strömung dahin , die Regierung in diesem Sinne zu
beeinflussen . Das beweisen die bezüglichen Verhandlungen im preutzi -
schen Abgeordnetenhause . Die Kontrolle der Hausierer ist schon heute
sehr scharf . Jeder Gendarm hat das Reckt , einen Hausierer auf der Strotze
anzuhalten und nach seiner Legitimation zu fragen . Abg . B ö t t g e r
von den Nationalliberalen meinte , das Hausierergewerbe sei eigent -
lich ein unehrliches Gewerbe . Er sagte , „ wenn inan einen

Hausierer sieht , hat man schon genug . " Das ist eine unqualifizier -
bare Anzapfung der Hausierer . „Lästig machen " sich doch auch sonst
manche Handlungsreisende . Der wahre Grund des Vorgehens gegen
die Hausierer ist die K o n k u r r e n z f ur ch t. ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Durck diese Matznahmen trifft man gerade
die Aermsten der Armen , vielfach verunglückte Arbeiter ,
die auf diese Weise eine » Nebenerwerb suchen . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Diese Hausierer suchen auch immer
dieselbe Kundschaft aus ; mit „ Ausschutzware " könnten sie also nichts
anfangen . Gelehrte Autoritäten , auch Handelskammern haben die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Hausierer anerkannt — Die
deutschen Hausierer im Ausland sollten bei Gelegenheit der Handels -
Verträge geschützt werden . Die Zahl der Wandergewerbescheine an
Hausierer hat im Verhältnis zur Bevölkerungszunahme nicht etwa
zugenommen , sondern abg enommen . 3V « Millionen Steuern
müssen die Hausierer allein iu Preutzen entrichten . Dabei hat man
im preutziscken AbgeordnetenÄause die Hausierer mit Spitzbuben
auf eine Stufe gestellt . ( Hört ! hört I bei den Sozial -
demokraten . ) Angesichts solcher Angriffe ist es wohl begreiflich und
berechtigt , datz die Hausierer jetzt energisch Schutz durch die Reichs -
gewerbeordnung verlangen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Z�bg. Astor ( Z. ) :
Der Hausierhandel schädigt die Kleingewerbetreibenden . Die

Wanderlager sind überflüssig . Sie müssen generell verboten werden .

Abg . Dr . Böttcher ( natl . ) :

Die Herren Sozialdemokraten gehen hier hausieren , nämlich mit
unrichtigen Behauptungen . ( Au ! b. d. Soz . ) Nicht von Betrügern ,
sondern nur von� zweifelhaften Elementen habe ich gesprochen und
daran ist doch nicht zu zweifeln . Bei den reichen Anregungen dieser
Debatte beantrage ich eine Kommission von 28 Mitgliedern .

Abg . Dr . Werner - Gießen ( Antis . ) :
Man hat in den Kasernen Automaten mit Schutzmitteln

gegen Geschlechtskrankheiten aufgestellt . Wir billigen das nicht , das
ist keine Erziehung zur Selbstzucht . Unsere Wirtschaftspolitik soll
de » Geburtenrückgang fördern ! Wir haben heute billigere Getreide -
preise als in den Siebzigerjahren . Wird der Kohl im Zukunfts -
staat billiger sein ? ( Zuruf v. d. Soz . : I b r Kohl ja ! — Heiterkeit . )
Die Kinderzahl sinkt mit steigendem Wohlstand eher als mit sinken -
dem . Jetzt auf einmal erklären die Sozialdemokraten den
Zwischenhandel für notwendig . Die Stadt Offenbach am
Main , die dock für die Sozialdemokraten ein Ideal ist , beklagt
sich über die lohndrückenden G a l i z i e r und Russen , die auch
der Stadt zur Last fallen . Solche Hausierer sind eine Landplage ;
halten Sie sie für eine erstrebeuswerte Bereicherung des Deutschen
Reiches , etwa nach dem Wort :

„ Nur immer herein ins Deutsche Reich ,
Wo wir bleiben — bleibt sich gleich !" ?

Man mützte das Mindestalter für Hausierer auf 45 Jahre herauf -
setzen , da würde die Hausiererei bald aufhören .

Abg . Fischcr - Hannover ( Soz . ) :
Man will hier dem Mittelstand wieder auf die ' Bdine helfen ,

und als Mittel dazu will man einen Teil des Mittelstandes ver -
schwinden lassen . Oder gehören die Hausierer etwa nicht zum
Mittelstand ? Es ist doch unerhört , es hier so darzustellen , als ob
die Hausierer fast durchgängig unehrliche Leute und B e -
t r ü g e r seien . — Am Geburtenrückgang sind die schlechten
sozialen Verhältnisse schuld , nicht zum mindesten die elenden
Wohnungsverhältnisse ; kinderreiche Familien finden ja vielfach über -
Haupt keine Wohnung . Mit Freude können wir den Geburten -
rückgang sicherlich nicht betrachten ; denn die sozialistische
Gesellschaft , die ja ganz bestimint die kapitalistische ablösen wird ,
wird recht viele Hände gebrauchen können , um nützliche Arbeit

zu leisten . — Soweit da § Hausiergewerbe wirklich Schäden und

Auswüchse zeigt , reichen z » ihrer Bekämpfung die bestehenden Gesetzt

völlig aus . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Pfeiffer ( Z. ) :
Das Ergebnis der Debatte ist wohl , datz wir alle der Meinung

sind , datz die Auswüchse des Haufierwesens beschnitten werden

müssen . Anzuerkennen ist , datz in entlegenen Waldbezirken die

Hausierer eine unbedingte Notwendigkeit sind . Bei

einem völligen Verbot des Hausierhandels und der Wanderlager
würde der Kunst - und Antiguitätenhandel schwer ge »

schädigt .
Abg . Stolle ( Soz . )

weist einige Aeutzerungen des Abg . Werner zurück . Die Steige »

rung der Lebensmittelpreise kann nicht bestritten werden . — Wen »

übrigens die Getreidezölle das Brot nicht verteuerten , würden die

Agrarier sie als zwecklos von selbst fallen laffen . ( Sehr wahr ! bei

den Sozialdemokraten ) . .
Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mitgludern .
Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr ( Handelsbeziehungen zum brtti »

scheu Reich ; Wiederaufnahme von Disziplinarverfahren ; Petttionen ) .

Schluß 3' / , Uhr .

_ _
Soziales .

Das unsaubere BiickerlogiS .

Ueber Unsauberkeiten in den Logis der Bäckereien und Kon -
ditoreicn hört man vor den Kaufmanns - und Gewerbegerichten von
den Angestellten sehr häufig Klagen . Die Gewerbepolizei scheint
demnach die Schlafräume des Personals doch nicht mit der gebotenen
Eindringlichkeit zu prüfen . Auch in einem vor der 1. Kammer des
Berliner Äaufmannsgcrichts verhandelten Fall bildete das un -

saubere Nachtlogis Anlatz zur Klage .
Eine Verkäuferin klagte gegen die Bäckerei von Max Dobrin

auf Zahlung von 57 M. Gehalt und Kostgeld . Sie war nur drei

Tage im Geschäft tätig und wurde , wie sie in der Verhandlung an -

gab , in den zwei Nächten von Ungeziefer derart gepeinigt , datz sie
kaum eine Stunde ruhig schlafen konnte . Es wimmelte

nach ihrer Behauptung in dem Schlafraum von Wanzen
und Schaben . Das wäre auch gar kein Wunder ge -
wesen , denn bei Uebernahme des Logis strotzte dieses vor

Schmutz . In den Betten lagen alte Stiefel , und unter den Betten

lag der Staub zolldick . In diesem „ Milieu " muhte sie ihre Sachen
auspacken . Sie konnte den Schmutz nicht einmal selber fort -
bringen , denn es schliefen noch zwei Mamsells , die dann den ganzen
Wirbelstaub eingeatmet hätten . Als sie den Mitangestellten ihren

zernagten Körper zeigte , sagten ihr diese : „ Mucken Sie nur auf ,
Fräulein . Wir sind ja schon an die Wanzen gewöhnt , uns tun
sie auch nichts mehr . " Sie beschwerte sich darauf beim ! alten Herrn
Dobrin und beklagte sich auch über das schlechte Essen » erhielt aber

zur Antwort : „ Wenn Sic was Besseres gewöhnt sind , dann können
Sie sofort gehen . " Daraufhin entfernte sie sich auch .

Der Vertreter des Beklagten erklärte , datz� sie bei einem
Kammerjäger abonniert sind , der sein Möglichstes tut , das Unge -
zicfer einzudämmen . Für völliges Beseitigen garantiere dieser
allerdings nicht . Die Damen brächten auch die Wanzen selber mit .
Was der alte 75jährige Herr T. der Klägerin gesagt habe , sei nicht
tsiatzgebeud , denn nicht er sei Inhaber des Geschäfts , sondern der
�oohn . Hätte sie es der Frau D. gesagt , dann wäre sofort für Ab -
Hilfe gesorgt worden .

Das Kaufmannsgericht kam zur Abweisung der Klägerin . Sie
hätte sich über die von ihr angeführten Mihstände bei der zu -
ständigen Stelle beschweren müssen .

Die Entscheidung ist eine auffällig ungerechte . Der Arbeit -
gebcr hat nach allgemeinen Grundsätzen und nach § 618 BGB . dafür
zu sorgen , datz die Wohn - und Schlafräume des Personals die
Gesundheit nicht gefährden . War der Scklafraum so beschaffen ,
wie es die Klägerin vortrug , so hätte die �Beklagte ihre gesetzliche
und vertragliche Pflicht gröblich verletzt . Sic >var berechtigt , eine
solche Stelle zu verlassen , Erfüllung des Vertrages und Schaden -
ersatz zu verlangen . Das Kaufmannsgcricht scheint von der völlig
irrigen Ansicht ausgegangen zu sein , die Pflicht der Beklagten er -
wachse erst , wenn die Angestellte die Erfüllung verlange . Diese
Ansicht widerspricht dem Gesetz : Der Angestellte hat nach 619 nicht
das Recht , auf die Reinlichkcitspflicht der Finna zu verzichten . Die
Zuweisung ekelerregender , gesundheitswidriger Schlafräume wäre
eine so grobe Vertragsverletzung , datz die Klägerin ohne weiteres
deshalb den Vertrag aufheben durfte . Es lag für sie ein wichtiger
Grund zur sofortigen Aufhebung des Vertrages vor . Denn in
einer Schmutzbude zu schlafen , kan - n einer Angestellten nicht zu -
gemutet werden . Klägerin tat noch ein übriges . Sie wandte sich
an den in den Geschäftsräumen anwesenden Vater des Inhabers um
Abhilfe . Dieser lehnt eine solche unter höhnischer Beleidigung ab .
Daraus dreht das Gericht der Klägerin dem Strick : formell hätte sie
gefehlt , sie hätte sich an den Sohn oder die Schwiegertochter wenden
sollen . Das ist ein gröblicher Verstotz gegen Treu und Glauben .
Befand sich der Vater in . den Geschäftsräumen und lehnte die Be -
schwerdc nicht deshalb ab , weil er nicht zuständig sei , so kann der
Klägerin ein Nichtcinhalten der Instanzen nicht zur Last gelegt
werden . Mit Recht durste sie annehmen , datz der Bater den Sohn
vertrete . Sache des Beklagten wäre es gewesen , den Vater dahin
zu instruieren , datz er in solchen Fällen das Personal an den Sohn
zu verweisen oder die Beschwerde selbst dem Sohn mitzuteilen habe .

Das Fehlurteil ist bedauerlich , weil es den Kampf des Per -
sonals und der Allgemeinheit um Sauberkeit in Bäckereien zu er »
schweren geeignet ist .

�oniß - 5tl ' S55e 34 Leipziger Strasse 65

Tauentzien - Strasse 20 Friedenau , Rheinst . 1 4

Oranien - Strasse 47a Oranien - Strasse 34

Müller - Strasse 3a Neukölln , Bergstr . 7 - 6

Moabit , Turmstr . 50

Stiefel mit Kork - Zwischensohle

Bester SchuU gegen Erkältung , M. lü . 50 und 16 . 30 .

Kinderstiefel , auch mit Doppelsohle ,
rationell gearbeitet , besonders billig .

Kamelhaarschuhe « Gummischuhe .



Oefientliche politische Versammlungen.

Sechster Wahlkreis .
Dienstag , den Ä. Dezember , abends 8 % Uhr :

Wer üfcnlliilif Plilitze Wrhmlmzeii
in folgenden Lokalen : v

Theater , Schönhauser Allee 147 .

frankes Festsäle , Badstr . 19 .

Pharns - 8ä ] e , Müllerstr . 142 .

Moabiter Oesellsehaftshans , Wiclefstr . 24 .

Tagesordnung :

1. Die Kämpfe der Arbeiterklasse um ihre Rechte . 2. Diskussion .
Reserenten sind : Redakteur Ernst DiiuiuiK , die Reichstagsabgeordneten Georg Lcdebonr und

Dr . Karl Lilebknecht , Landtagsabgeordncter Heinrich Mtrtfbcl .

Arbeiter und Arbeiterinnen : erscheint in Massen .
232/16 * gilr die ( StiiBcntfcr : Friedrich StttfHor , Hoch st - idterstr . 16.

■ H

j ? Iarienclort und XJmgegend .

OeMliche Tolksversammlung
Moutag , den 1 , Dezember 191 » , abends SVj Uhr , in Grassels Gcsetlschaftshaus

sJnh . Laahr ) , Mariendors , Chausseestr . 305 , gr . Saal .

Tagesordnung :

_ 1. Lortrag des Herrn vr . Moses über :

Der Geburten - Rückgang im Arbeiterhaiise .

297/8

2. Diskussion . — Freie Aussprache .

bernfer : Hausai
I. Borsitzender : M.

Der Einbernfer : Hausarztvercin Mariendors und Umgegend .
Herbst , Mariendors . Schwerinftr . 75 n. I.

freiretigiofe Gemeinde .
Heute Sonntag , den 30 . Nov . , abends 6 Uhr , bei Wilke , Sebastianstr . 39 ;

Vortrag des Herrn Dr . H. Hasse :

„Die Oeberwindung des Spießbürgertums ".
Nach dem Vortrage : Gesellige « Belsanuuenscin , Tan « .

Eintritt 10 Pfennig . 54/1 Garderobe 10 Pfennig .
Der Einberufer : A. Harndt , Pappelallee 15.

Montag , den 1 . Dezember , abends 8 Uhr ,
in den

MufikersAe « , Kaiser Wilhclm - Str - tzc ZI :

Versammlung
der in der

Aschinger - Zentrale
beschäftigten

Arbeiter und Angestellten .

Hskregelliogell m der Ischinger-Zentrale
Nachher DiskusswN .

Die nnterzeichneten Organisationen fordern hierdurch alle bei

Aschinger Beschäftigten zum Besuch dieser Versammlung auf .

VerdamI der Bäcker und Konditoren . Zentralverband

der Fleischer und Berufsgenossen Deutschlands .

Verband deutscher Gastwirtsgehilfen . Zentralverband

der Handlungsgehilfen . Deutscher Holzarbeiterverband .

Verband der Maler . Zentralverband der Maschinisten

und Heizer . Deutscher Metallarbeiterverband . Verband

der Schneider , Schneiderinnen u . Wäschearbeiterinnen .

Deutscher Transportarbeiterverband . 295/13 *

Filiale Groß ' Berlin .

Am Freitag , den S . iDezember 191 » , abends « Uhr , im Königstadt - Kasino ,

Holzmarktstratze 72 , großer Saal , vorn 1. Etage :

llllgemeine llljtglieäerversammlung .
Tagesordnung :

Ist das oon der Innung Gebotene bezüglich eines neuen Kohn -

tarifes für uns annehmbar ?
Das auf der Tagesordnung Stehende wird alle Kollegen überzeugen , daft samtliche Kollegen

« eriommlung erscheinen müssen . . . . _ _ wilS *
int versammtnn « ngp

_ � Mitgliedsbuch kein Einlaß . -

VMmi » ökZ l Berliner BeielslapilSreises.
Sonntag , den 30 . November , abends 6 Uhr , in d»n Zlrminhallcn ,

Koinmandantcustr . 58 :

Lichtbilder - Vortrag
über : Die Abstammung des Menschen .

— — Eintritt inkl . Garderobe 25 Pf . . _

Nach dem Bortrag : Gemütliches Beisammensein .

Verein für Frauen u. Mädciien der Arbeiterklasse
Montag , den 1 . Dezember , abends S' /a Uhr ,

in Kellers Reuer Philharmonie , Köpenickerftr . 99/97

' - �WusmÄ -
Rcserent : Herr Kunstschriststeller Robert Breuer

. Gäste , Männer und Frauen , willkommen .
52/1 Ter Borstand . I . A. : Ann / Kulicta , Prinzenstr . 102.

ZentralvsrbandderHausangestellten
Sonntag , 30 . Novbr . , in den Wilmersdorser Festsäle », Halensee ,

Johaon - Georg Str . 19 , pari . :
'

48/18

EE Oroße Versaniuilitng . = =

Vortrag von Frau Rcglim Raben : „ Warum müssen alle Dienst -
boten Mitglieder des Zeniralverbandes der Hausangestellten sein ?"

f Saalöffnung 0' / , Uhr . _ - <►
�

Beginn 7' / , Uhr . ~ 9n
Nach dem Vortrag : GciatitHclie . « Beisammensein .

WahlTereln

Charlottenburg ' .
Dienststg, den 2. Dtjembkr , abends 8V2 llhr ,

im Bolkshause , Rosinenstras/e » :

Mitglieclet ' - �epsammlKINg
Tagesordnung :

1. Die Militärvorlage und die Stellung der Sozialdemokratie
zur TecknngSfrage . 2. Diskussion . 3. Bericht von der Verbands -
Geichralversammlung von Groß - Berlin . 4. VcremSangelegenhetten . 5. Ver -
fchiedencs . 251/g

Mitgliedsbuch legitimiert l Oer VnestnnU .

Zentral - Verband der Schuhmacher
Deutschlands .

Achtung !

« » fang präzise . Der Tontand .

Zuschneider u . Stanzer Berlins !
Mittwoch , den 3. Dezember 1913 , abends B' /o Uhr ,

bei Boeker . Weberstr . 17 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag unseres Derbandsvorsitzenden und ReichStagsabg . Kollegen
Simon aus Nitriibcrg über - . Die Lage der Zuschneider und Stanzer
i » der deutiche » Schuhindustrie » .

2. Diskusston . 169/9
3. Berliner Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

Kein Zuschneider und Stanzer darf dieser Bersammluug
fernbleiben !

Auch die übrige Kollcgenschaft ist zur Anteilnahme eingeladen l

Donnerstag , den 1. Dezember 1913 , abendS 8' / , Uhr ,
in Wilkeö Feftsälen . Sebastianstr . 39 :

Brancbcn - Vcrtammtuiig
der Schotzfchuhmacher .

Tagesordnung :
1. Forts ebung der Beratungen über unsere Lohn - usw. Forderungen .
2. Wahl der Lohnlommission .
3. Berichiedenes .

Vollzählige Teilnahme erwartet
Die Ortirvervraltang .

Zur Beachtung !

Die BillettS zu den Borträgen und kinematographischen Bor -

stellungen an Sonn - und Wochenlagen in der Sternwarte Treptow
sowie zu den Beobachtungen mit dem Riesenfernrohr werden nun -

mehr lant «orstandSbcschluf , zu SO Pf . an unsere Mitglieher im
Bureau abgegeben .

Verband der Sattler und Portefeuiller.
Ortaverwaltung Berlin .

Dranchen Uerfammlungen
itschm - Kr«, «» : WÄ ? " "

Sonnabend , den S. Dezember , abends 8>/,Uhr .
CrtlhNtMtN - KrstUltie : w Schuld Prachtlälen . Münzstraste 17, Ein¬

gang Königsgraben .

Boritftuillts . im « MeerAMaicht : • ""»Ä' i . T. r5 "
bei Graumanu , Naunynstraße 27.

HliiMar firanAo - Mittwoch , den 3. Dezember , abends 6 Uhr , in den
Wllllstr -KlliNlllt . Prachtsälen Alt - Brrl « n , Blumenstr . 10.

Fivoltllmtkgtr u . Teppichnäher :
bei Weihnacht . Trünstr . 21.

Wegt»- Ara»cht : � ta

Eise «wS«ii - « . ft «ttlul ) l | iolSrat : ®""XSÄiStfmt' ' '
im Graphischen Bereiushause , Alexandrinenstr . 44.

Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwarten

158yi3 I > le Branchenleltnngen .

Deutscher Tabakarbeiter-Verband
■ Zahlstelle Berlin . " '

Freitag , den 5. Dezember 1913 ,

im Rosenthnler Hof , Rosenthaler Straffe 11 12 ;

stIStglieder - Vorfammlung
.. Tagesordnung :

Unsere Tarisbeweguug . Reserent : Gauleiter H e n tz schel .1.
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . � 188/1 '

Kollegen und Kolleginnen ! I « dieser Versammlung soll der
Stand « ad die Fortsührung unserer Tarisbewcgung « tugehend
erörtert werden . Es ist deshalb Psttcht jedes einzelnen zu er -

scheinen . Die Ortsverwaltnng .

Orts - Krankenkasse
für das 293,13

Töpfergewerbe
zu Berlin .

Montag , den 8. Dezember 1913 ,
abends 8 Uhr . im Königstadt - Kasino ,

Holzmarttstaste 72 :
— — Ordentliche

Geoerafversaminlung.
Tagesordnung :

1. Bericht über die künstigc Gestal -
tung der Sillgemeinen Orls - Kranlen -
kasse. 2. Wahl der Revisoren zur
Prüfung der Jahresrechnung jür 1913 .
3. Verschiedenes .

Oer Verstand .
K. Ksellmson , 1. Borsitzender .
A. Gensch , 1. Schriftführer .

Bekanntmachung
betreffend die Wahlen der Ber -
treter und Eriaffmänner zum

Au Sich uff der

Allgemeinen
Orts - Krankenkasse

sür

Zehlendorf u . Umg .
Aus Grund des § 97 der neuen

Kassensatzung sind siir die Wahlzcst
1914/17 die Verlreter und Ersatz -
männcr zum AuSschust zu wählen ,
und zwar :

10 Arbeitgebervertretcr und 20 Er «
satzmänncr ,

20 Versicherungsvertreter und 40 Er -
satzmänner .

Die Wahlen für die Vcrfichcrle : : -
Vertreter finden in 4 Wahlbezirken
am Montag , den ». Januar 1914 ,
von 4 bis 8 Uhr nachmittags
statt . ES gehören zum

I . Wahlbezirk : Der Gemeinde -
bezirk Nikolassee , vom GutSbczirk
Düppel : Jagdschiost Dreilindeii , vom
iiicmeindebczirk Zchlendors : alle weit -
lich der Viktoriastraste liegenden Teile ,
auch Neu - Zehlendors und Beclitzbos .

Wahllokal : Ratbaus Nikolassee .
II . Wahlbezirk�Ortsteil Schönow ,

f eilanstalt Haus Schönow und alle
eile südlich der Buschstrastc des

Gemeindebezirks Zehlendorf .
Wahllokal : Gaslwtrtschast Henschcl

im Oristest Schönow .
III . Wahlbezirk : Gutsbczirk

Grunewald Forst .
Wahllokal : Restaurant Hunde -

lchle .
IV . Wablbezirk : Alle Teile des

Gemeindebezirks Zehlendors mit Aus -
nähme derjenigen Teile , lvelche dem
I. und II . Wahlbezirk zugewiesen
sind , vom Gutsbczirk Düppel : das
Ritlergut Düppel .

Wahllokal : Turnballe der Ober -
rcalschule in Zehlendors , Burggrasen -
straste 27/28 .

Die pslichtigen Mitglieder wählen
in dem Bezirk , wo der Sitz der
Arbeitgeber ist, die sreiivilligen Mit -
glieder wählen in dem Bezirk , wo sie
selbst wohnen .

Die nicht im Kasscnbezirk wohnen -
den freiwilligen Mitglieder , wählen
im IV. Wahlbezirk .

Die Wahlen sür die Arbeitgeber -
Vertreter finden statt : am Dieus -
tag , den 0. Januar 1914 , von
4 biS 8 Uhr nachmittags , im
Restaurant Kafferhos , Potsdamer -
straste 49a .

Die Wahlen find geheim ; gewähll
wird nach den Grundsätzen der Ver -
hältniswahl nach Mastaabe der Wahl -
ordnung . Das Wahlrecht ist in
Person auszuüben . Der Wahlaus -
schust ist befugt , die Wahl und Stimm -
bcrechtigung jedes Wählers zu
prüfen . Es empfiehlt sich daher ,
einen Ausweis zur Wahlhandlung
mitzubringen .

Wahlberechtigt sind alle volljährigen
Personen männlichen oder weiblichen
Geschlechts , welche bei der Orts -
trankenkasse versichert sind oder vom
1. Januar 1914 ab versichert werden .

Die Wühler können die Arbeit -
geber - und Mitgli - oerverz - lchnisse
während der Kaisenstunden von 8' / ,
bis 1 Uhr im Kassenlokal eiysehen .
Einsprüche gegen die Richtigkeit dieser
Verzcichniff « find bei Vermeidung des
AuSschluffeS spätestens bis zum
21. Dezember 1913 unter Beifügung
der Beweismittel bei dem Vorstande
der Kasse anzubringen .

Die Wahlberechtigten werden hier¬
durch ausgesordert , Wahloorichlägc
gesondert sür die betelligten Arbeit -
geber und Versicherten , auszustellen
und dem unterzeichneten Borstand
spätestens bis zum 21. Dezember 1913

einzureichen .
Die Wablvorschlage müssen von

mindestens 10 Wahlberechtigten der
betreffenden Gnlvpe mit zusammen
30 Stimmen unterzeichnet sein

Die zugelassenen Wahlvorschläge
werden eüic Woche vor dem Wahl -
tage im Kassenlokal während der
Dienftswnden von 8' /3 bis 1 Uhr zur
Einficht ausliegen . Der Stimmzettel
enthält die Namen derjenigen Be -
Werber , welchen der Wähler seine
Stimme geben will . Er darf böch -
stens dreimal soviel Namen enthalten ,
als Vertreter zu wählen sind . An
Stelle der Aufzählung der Namen

genügt der Hinweis aus die Orb -
nungsnumulir des Wahlvorschlagcs .

Der Wähler kann nur einen solchen
Stimmzettel abgeben , der mit einem
der zugelassenen Wahloorschlage voll -

ständig übereinstimmt .
Die Stimmzettel muffen von weißer

Zehlendors <Wannsetbahn ) , den
November 1913. > 299/11

Der Borftand
der flcuieinsamcn OrtSkrankcn -
kasse für Zehlendorf » . Umgegend .
F. Scliweileer , Vorsitzender - Slellvcrt ,

C. Reibe , Schristsührer .
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Verwaltung Berlin .

Mittwoch , de » 3 . Dezember :

Vertrauensmänner - Versammlungen
der Bezirke und Branchen .

Die Versammlungslokale werden am Dienstag bekanntgegeben .

Montag , den 1 . Dezember , abends S' /z Uhr :

Mttglieder - Nrrsammwnge »
Tagesordnung :

1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Verbands -

angelegenheiten . _ _

Tischler .
Bezirk Osten Ii b- i » n » « « » » « . Andr - a « ftr . » « .

U. ütbett Conimenins - FentsEleB . SWemcIet
• Strafte 67 .

m . Prachtsfilo de » Ostens , Frankfurter
• Allee 156/156 .

Zu 1. der Tagesordnung : Vortrag des Reichstagsabgeordneten Spiegel
über »Die gegenwärtige WirtschastSkrise ".

Bezirk Bontosten : bd B « eker , » ebcm . w .

„ Nordwesten ! bei Kacserowskl , Naveuestr . 6 .

Branche der Mnsikinstmmentenarheiter .
Dienstag , den S . Dezember , abends 8 Uhr :

Anßmriitntlichk Krnnchcn - Rechinmtnng
im Etablissement Urania , Wrangelstraßc 11 .

Tagesordnung :
t. Das Ehrenwort des Direktors der Pianomechanikfabrik von

Köhler . 2. Branchen angelegenheiten .
— — — Mitgliodsbuch legitimiert ! >

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen jedes Verbands »
Mitgliedes aus der Musikinstrumentenindustrie dringend notwendig . — Um
pünktliches Erscheinen ersucht Die » ranebenleitnng .

Stockarbeiter .
Dienstag , den 2 . Dezember , abends « Uhr :

vettraiiensmSnner - veriawwlllllg
bei Hermel , Holzmarktstrahe .

keilirli öber - Zchönelveiäe .
Dienstag , 2 . Dezember , abends Uhr , bei Warnecke ,

Wilhelminenhofstrafte 18 :

Mitglieder - Uersammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Gmeralversammwng . 2. BerbandSangelegenhellen .
93/12 Die Ortsverwaltong .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83- 85.
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Montag , den 1 . Dezember 1913 :

Bezirks - Versammlungen
für die gesamte Oerwaltungsftelle Berlin

in folgende « Lokalen :

NOrdeD ! Pkarnssnie , Müllcrstr . 142 , abends 81/, Uhr.

Vortrag des Reichstagsabgeordneten Karl Spiegel .

Norden ' jillff )neP8
®d) tticbter Strafte 83 , abends

Norden ! Frankes Peststtle , Badstr . 19 , abends 8>/ , Uhr .

Moabit ! Prachtsäle Nordwest , Wiclefstr . 24 , abends 8' / , Uhr.

Vortrag : Neue Arbeitsmethoden . Referent : «oll . HanS Böitler .

Odarlotlenburg ! Volkskans . Rosinenstr . 3 , abends 3' / , Uhr .

Vanal ' tVoblkakrts Pestsllle . Reiniitendorf . Weft . Eichboe « .
IC�vl . strafte 18 , abends 6 Uhr .

Westen und Sehöneberg : iSSSSrZSfSEwt
OSten ! Comeniussaie , Memeler Str . 67 , abends 81/,, Uhr .

Lichtenberg !
Stralau - Rummelsburg ! Seu" rnc ' �t,lra6e3 '

Weißensee ! fÄeÄe " ta,,p, " lt ' S8erntt " MDee 251 '

Beratung deS Antrags der Vertrauensleute betr . HauSkasfieruna im
Bezirk l . .

SDdenbezirke : SK . ' K" ' " " " ' —
N6Ukblln ' , * art8C,ls Pctskle , Hermannstr . 48/49 , abend «

Humor in der Literatur . Referent : Genosse Davtdsohn .

Steglitz ! �. lkreebtskok , Albrechtstr . la , abends 81/, Uhr .

Köpenick u . Friedrichshagen : « er " SrÄ « « ? . " -
Hägen , Friedrtchstr . 72 . abends 8' / . Uhr. Bortrag über : Fetter .
bcstattung .

Oberschöneweide , Niederschöneweide , Johannis¬

thal u. ümg. ! ae8,c,u"enl,of' Äö�c,mineK<,offttoHe'
Spandau ! schnlze ' gen . S�nt , Neumcifterstr . 5, abends 8' / , Uhr .

TdgeSordnung in allen Versammlungen :

Berichterstattung von der General -
Versammlung .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !
Pünktliches und zahlreiche « Erscheinen wird erwWet .

Die Orts Verwaltung ; .
Metallarbeiter - Rottzkalender 1914 , Stück 60 Pf , sind i «

« m « nd bei de . BezittSkassiereru » n haben .
'

Jeutscher Transportarbeiter-Verband.
Engelufer 14 - 15 . Bezirk Groß - Berlin . Tel . : Mpl . 2382 n. 4747 .

Verbandsfnnktionäre !
Ketriebsvertraneuslente , sranchenlkiter , VemattMgs -
Mitglieder , Distrikts -, Agitations - Kommisstonsmitglieder

und Obleute .
Montag , den 8. Dezember , abends 8Vz Uhr , im ttewerkschafts -

hans , Engelufer 14/15 /großer Saal ) :

Ungemeine Funklionär ' Qerfammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Ulbert Nobn über : » Die Krauken -
Versicherung in rhrer neuen Fassung ab 1. Januar 1914 « . 2. Dis
kusston . 3. Das Ergebnis der AuSschußwahien zur Allgemeinen Orts
krankenkasfe Verlin . 4. Diskussion und eventuell Beschlustsassung .

Mitgliedsbuch und grüne Legitimatlonskarte sind mitzubringen
und am Eingang des Saale » zweck » Abstempelung vorzulegen .

Bei der für alle Funktionäre besonders interessanten Tagesordnung
erwartet einen wirklich zablreichen Besuch
75/1 Die Bezirksverwaltung . I . St : A. Werder .

Musikhaus vK « "1"""" '
Barlin S, Oranienstraßa No. 137

Fabriklager aUer Musikinstrumente
Spezialität Sprechmaschinen !
Cleigen — tiiltarren — JlandoHncn

in größter Auswahl *
Großes Lager Schalipiatten sämtlicher

Marken von 65 Pf. an
Aul Wunsch bequeme Zahlungsweise

OirMlttME SEMUBUn

tuk - masr .

Bekanntmachung .
Hierdurch machen wir die Mitteilung , daß wir unser Kasienlokal von

Berlin C. 2, Dircksenstraste , Stadtbahnbogen 110 nach unserem eigenen
BeschästSIokal 240/18

tttvrlii » O. , S ,
reevter �eltenNüxel Iteekparterre

voraussichtlich am 1. Dezember 1913 verlegen werden .

Krankenkaffe der ptrsonen - Lohnfuhrwerks - Inu «ug
_ sn Berlin . — I . A. i H. Rose , Vorsitzenden

_ _

Mäntel

Kostüme
Plüsch - und

Ästr . - Paietots
i nur beste Verarbeit .

von M. 9. 50 bis

50 . oo

Jetzt
enorm billiger

"

— Klnzel - Verkauf

H. Heymanns
h Engros - Haus
at «

M Ecke
direkt a. Bahnh .

Alexanderpl .

Königstr . 32 b, I. Etage .
Eingang : nur

Gontardstr .

Spezialarzt
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohno Berufs -

stSrung . Mäßige Preise . *

Dr . med . Wockenfnß ,
Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )

Sprechat . v. 8— 8, Sonntags 8 — 10.

Möbel -
Ausstellung

Ausstellung von neuzeitlichen
Ein - und ZwoizimmetvEinrich -
tungeni . sohlichtergediegener
Geschmacksrichtung unter Be¬
rücksichtigung der Bestrebun¬
gen der Kommission für vor -
bildl . Arbeiterwohnungen in

Hüffner ' s Möbel-Engrosltaus
Berlin N 201,

' "
Veferanenstr . 11, 12, 13.

- Besichtigung frei . — -— si
Abgabe der kompl . EinricU -
tungon sowie einzelner Stücke

zu ganz mäßigen Preisen . .

Dp . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « tJÄ
10 — 2 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

Ein trautes Helm ols

WellmochtsseschenK

bereiten Sie durch Ansobaffun�

von PatentmSbeln 1
Darum Tarlaagsn Sie gratis u. franko
UsIsIar üb . r ein- u. twaisehldflge Solls ,
ndldlUll Bettsldhle , Tlichuettsn , Chalio -
- longtts mit und ohne Settraum sie .
Nent Chnijolonjus . . PRlXiESS " ,
m. ainam tirlft in modern . M. tall - Bett -
ttalla vernandolbar , Tel. Meritzpl . 2703.

Nippe & Pasche , Berlin ,
Oranienstr . lÜS , an derAltinJtkobtt .

Ohne Anzahlung
Spiegel, Bilder , Docken. Portieren , Teppiche . Gardinen , Stcres ,
Ferner mit kl . Anaahlnnn (I M. wöchentlich ) llerrru - ,
Damen - , Klnder - Gardcrobe , Pelzwaren , Bett-
Ii. Leibwäsche , Betten , Gaskronen . Bitte Besuch od. Postkarte .

Komplette Wohnungs- Einrichiungen
einzelne Mdbel

in greller Auswahl.
| Moderne Senlat - ,

Speise - und Wufau -
| xinnior , buntaKBchen
Lbei kleiner An- u. Abzahlung .

J . Antel
Brüchenstr . 2
naheJannowitzbrücke .

Stabe und Kflche schon
von 15 M. Anzahlung
an. Klcinntc Abxahli

igk
g r ö fite Kflckslcht .
Bei Arbeiislosigkeit u. Krank!ig .kh.

Liefere auch auswärts

verschwinden alle Arten von Haut »
unreinigkeiten und Hautausschlägen
wie Blütchm , Mitesser , Flechten ,
Finnen , Pickeln . Pusteln usw . durch

Gebrauch der echte »

lffokenn�id . -
Seeutduvetd &ifß

von Bergmann & Ct . , Radebeul .
Stück 50 Pf . Ueberau zu haben .

Pelzwaren-Jabrik,
*

jHexanderstraste
34

gegenüber Polizeipräsidium u. Untergrundbahnhof Alexanderpl .

Einzel » Verkauf von

Schals, Sicks, ilc zu MW Preisen I
Reparaturen ! - - - - - -Umänderungen !

A. iif Hansnuuinicr achtenl
Fröhsr 36 Jahrs Neus Känigstrsße .

mr Sonntags geOffnet ! - M

Bekanntmachung .
Die

Krünkkn- v. KtgrädnisKafft
d. Vereins d. dkutl' ch. Klltschtr

« . venw . Domkgonossvn ,
Eingeschriebene llilsskasse No. 33,

Berlin ,
ist laut Beschluß der Generalversamm -
lung vom 3, November 1913 am
31. Dezember 1913 ausgelöst ,

Etwaige Forderungen sind bi » zum
31. März 1914 im Kassenlokal , Weber -
strasie 6, einzureichen .
299/8 * Wer Torstand .

Bekanntmachung .
Die aus den 7. Dezember 1913 in

den Räumen der Krankenkasse —
Köpenicker Str . 80 —82 — seil gesetzte
Wahl des Borstanbes der All -
gemeinen Ortskrankenkaffe der
Stadt Berlin findet nicht statt ,
da von beiden Gruppen der Wahl -
berechtigten , den Arbeitgebern und
den Versicherten , nur je ein gültiger
Wnhlv erschlag eingereicht worden ist.

Kemäsi § 9 in Verbindung mit S 25
der Wahlordnung gellen die in dem
Wahlvorschlage der Arbeitgeber , be-
ginnend mit dem Namen Arnold
O b e r s k y , sowie die in dem
Wahlvorschlage der Versicherten , be-
ginnend mit dem Namen LouiS
Jakobeit , aufgesührte » Per -
sonen als gewählt .

Die Gültigkeit der Wahl kann bis
zum 14 . Dezember 1913 bei dem
untn - zeichnete » Vorstand oder beim
VersicherungSamt der Stadt Berlin ,
Abteilung sür Kranken - und Unfall -
Versicherung , angefochten werden ,

Berlin , den 29, November 1913.

Allgemeine

Ortskrankenkasse
zu Berlin . 299/10

W . Piehl , Vorsitzender ,

Orts - Krankenkasse
der Schlosser

und verwandten Gewerbe

zn Berlin .
Am Montag . 8. Dezember 1913 ,

abends 8 Uhr ,
findet in den Mosikersälen , Berlin ,

Kais er - Wilhelm - Slrosie 31, eine
Ordcntldcl » «

General - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

I » gemrinfrhaftlicher
Berfaminlung :

1. Wahl des Ausschuffe « sür die Prü -
sung der Rechnungen des lausen -
den Jahres , und zwar et » Arbeit -
geber und zwei Arbeitnehmer
( §§ 46 und 49 Nr. 4 de ! Kaffen -
statutS ) .

2, Bericht de » Vorfitzenden über die
neue Kassensatzung .

3. Bericht de » Vorsitzenden über die
Krankenkassentage i. J . 1913.

4. Verschiedenes . 299/9
Die Herren Delegierten werden er -

sucht, zahlreich zu erscheinen . Die
zugesandte Legitimation ist am Ein -
gang vorzuzeigen .

Dor Vorstand .
I . A. : Gustav Lubatsch , Vorfitzender .

Ortskrankenkasse
für den

Amtsbezirk Kiankenftlde
in Berlin - Rosenthal .
Am Montag , d. 15 . Dezbr . 1913 ,

abends 6 Uhr ,
findet im Lokale des Herrn W.
Schneider in Berlin - Skosenthal ,

Prinzenstratze 1, die
Qrdontlkcl » «

General -Versammlung
statt , wozu die Herren Vertreter
hiermit ergebenft eingeladen werden .

Tagesordnung :
1, Wahl der Rechnungsprüfung »-

kommission .
2. Genehmigung vonAerzteverträgen
3. Erledigung etwaiger schristlich ein -

gegangener Anträge .
4. VerschtedeneS .

AIS Legitimation ist die (christliche
Einladung mitzubringen .
299/12 Der Vorstand .
I . V. : Schneider , Vorsitzender .

Andreas - Garten
Sich . Brlngmann .

Andrcasstr . 26
Fernspr . 12 948 Königst .

empfiehlt den geehrten Vereinen
u. Gewerkschasten Saal m. Neben -
räumen sür Versammlungen und

Festlichkeiten . *

Kegelbahn noch einige Tage srei .

J , Baer

Badstr . � Ecke
IPrinz . - Allee

Herren - und Knaben -
[ Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots ,
fPlster , . Toppen .

Großes Stofflager zur
eleganten Maßanfertigung .~

Billigste , feste Preise . - WG

Sagary Pfeffer
weiß und sohwars ,

der beste , er¬

giebigste ,
daher

billigste .
General - \ garan - /

OepotfürOsf - \ tiert / ® " . 68
Deutschland \ rein /AlteJakobstr �

l - 60 . X / Telephon :
JtCObO WltZ & CO. * ' Moritzplatz 14 882

Stärüöngsi
in IDf blut¬

arme nkrznk « Rew
konvaleszcnten .

Apcthek. Ofog «.
Dalikal -Geich.
R. t . Mu. t M.
' Nach -

nahmungen
I zurück -
i weisen !

Siegels Festsäle
Gr . Frankfurter Str . 36 .

Empfehle den Gewerkschasten und
Vereinen Säle mit Theaterbühne ,
360, 200 und 100 Personen fassend ,
zu Versammlungen sowie Festlich -
keilen aller Art . *

k Gnelseuaustraße 10,4
J S , Gran , billigste u. beste L

Bezugsquelle für •
j

�Iftobel jeder Art (
Kassa und Teilzahlung , �

Pelz - Stolas
Skunks und

Steinmarder
sehr preiswert

sow . alle sonstigen Jj
P e 1 z w a r e n it
empfiehlt nach be - 1®
endet . Engr . - Sais . %
im Einzelverkauf S

zu außergewöhnl . ?
billig . Preisen je

R. Michaelis , °

Kilrschnermeister . -
Große Frankfurters
Straße 99 , I n. Il . Z
am Strausberger PI. •«
Sonnt . geBffnet . Katzentelle t Reißen )

teppveckeu
größte Auswahl , billigst ;
auch Ausarbeiten alier

Steppdecken .
Fabrik Derlln�

Wallstr . 72, zwischen Roß - u. Jnselstr .
Jllnftr . Preiskatalog gratis .

Prakt . Weih nach twaau gäbe

Land -
und

iBauparzellenJ
' für VorwärtSlefer schon mit

tOO Wlark Ansahlung ,'
kleine sähtliche Teilzahlung , im
westlichen Borort . direkt am
Bahnhos , Guter Boden , größte
Wertstelgerung zu er¬
warten . Bevor Sie ander -
Iveitig besichtigen , prüfen Sie
diese » Sliigebot , da streng reell .
Schreiben Sie sofort an
. 14. Buctaholz , Berlin ,
Kniprodeslr . 19. Pläne , Prospelte .
Auskunft kostenlos .

Äs ffiklsn sich wie

neugeliDren, w« , »

schnupfen .

Bester rnsstscher Augentabak .

INlllv gegen Echnupsen

lÄhllI gegen Berschleimung

MSIm gegen Trockenheit der
kVall » ? Nasenschleimhäute

INIlIv belebt die Sehkrast

MSI « * ist frei von schädlichen
B1IIIO Substanzen
■ U | 5 | n der beste Schnupstabak der
IVIIIU ( Kegenwari und Zukunft
■ MSI « * wird nach altbewährtem
Iva » ! ? i00jähr . Rezept hergestellt

ülilv kostet die Dose 10 Ps .

MSIm durch den Zigarrenhandel
zu beziehen

Gefleral -Vertrieti für Deutsehlanil

S » Rund

Zigarren- und Tabak-

General-Agenturen
Itcrltn MW 87 . TcI . Moabit8l57 .

? elz -
waren

Fabrik und
Lager von Stolas ,

Krawatten ,
PelzhQten , Pelz -
Zacken , Muffen ,
Pelzen , Kinder -
garnituren usw .

Nur reelle Ware ,
| von der einfach¬

sten bis zur
elegantesten .

Tausende Sachen

auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

F. Kaiman ,
Kürschnermstr .

[p 15 , 1. Et . ,
J . b. d. Beuthstr .

Tel : Zentrum 3917 . Gegr . 1894 .
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In ' s Riesenhafte
wächst von Tag zu Tag der Gebrauch von Pcrsil .

Das selbsttätige Waschmittel
für jede Ärt von Wäsche .

wäscht , bleicht

Pcrsil und

desinfiziert

gleichzeitig , ist garantiert unschädlich , einfach in der Hnwendung

und ermöglicht

müheloses , schnelles und billiges Waschen .

yy Nehmen Sic keinen weiteren Zusatz von Seife , Seifen -

MT pulver etc . , Sic beeinträchtigen dadurch nur die Wirkung feflg

von PerslI und verteuern unniitz dessen Gebrauch .

Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch . Es lohnt !

HENKEL & Co. . DÜSSELDORF .

Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten auch 5er allbehebten
,

vt : _ _ . 1. i „c» _ __ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _Original Pakelen .

SeulpfTn. " Für den SnjeratenMÄÜÄT ' tH- Gl - ck�B- rl . n. D- uMd�V ° rw ° rt . SÜchdrucker - . u. VerlagSanwl . Paul Singer U. C° . LerlmSM
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vk Organifation In Groß - Berlin .

In Nr . 305 des „ Vorwärts " beschäftigt sich Genosse W. T .
mit dieser Frage und wendet dabei zur Ermittelung der Organi -
fationsstärke eine ganz neue — allerdings auch eigenartige — Be¬
rechnungsmethode an . Er will damit ein weniger schiefes Bild
erhalten , als die Methode des Parteivorstandes nach seiner Ansicht
ergibt . Statt die Organisationsstärke an der Zahl der sozial -
demokratischen Stimmen zu berechnen , berechnet er sie
an der Zahl der Wahlberechtigten und glaubt damit einen
gerechteren Maststab gefunden zu haben , weil die Zahl der Wahl -
berechtigten in wenig veränderlichem Verhältnis zu der Zahl
der Organisationsfähigen stehe . Nun ist ja gewist nicht
zu bestreiten , dast so ziemlich alle Wahlberechtigten
organisationsfähig sind , es fragt sich nur , für welche
Partei .

Hier übersteht Genosse W. D. , dast sich die Wahlberechtigten
e r st e n s einmal gemäst ihrer sozialen Stellung in verschiedene
Rekrutierungsgebiete für die einzelnen Parteien teilen und dast
zweitens diese natürlichen Rekrutierungsgebiete für die
einzelnen Parteien sich künstlich noch erweitern oder beschränken ,
je nachdem der Kreis oder Bezirk wirtschaftlich und kulturell ent -
wickelt ist .

Wir können in einem vorwiegend agrarischen Wahlkreis nie -
mals auch nur entfernt den Prozentsatz der Wahlberechtigten als
Mitglieder gewinnen wie in einem industriellen oder groststädtischen
Wahltreis , weil entweder — in bäuerlichen Wahlkreisen — das
Proletariat fehlt oder — in Wahlkreisen mit Grotzgrundbesitz — so
arm und abhangig ist , dast es an eine Organisation gar nicht
denkt .

Unser Rekrutierungsgebiet ist also nicht überall
gleich grast und in seinem Charakter auch sehr ver -
schieden . Inwieweit es für unsere Organisationsarbeit frucht -
bringend ist , hängt von der Agitationsmöglichkeit und den zur Ver -
fiigung stehenden Mitteln und Kräften ab . In grösteren Städten
und Jndustriebezirken stehen uns — von wenigen Ausnahmen ab -
gesehen — genügend Versammlungslokale zur Verfügung . Neben
der Presse können wir jederzeit durch Flugblätter auf die Bevölke -
rung — nicht nur die Wahlberechtigten — einwirken , alles Vorteile ,
die uns auf dem flachen Lande fehlen . Dementsprechend gestaltet
sich auch unser Anteil an der Gesamtzahl der abgegebenen Wähler -
stimmen , welche uns wiederum den ungefähren Umfang unseres
Rekrutierungsgebietes für die Organisation zeigen . Denn ab -
züglich der abhängigen Existenzen — Beamte usw . — dürften alle
sozialdemokratischen Wähler und auch ihre erwachsenen Familien -
angehörigen organisationsfähig sein und zwar für uns .

Es ist also in der Hauptsache der sozialdemokratische Stimm -
zettel , der uns zeigt , wieviel Organisationsfähige für uns in Frage
kommen .

_ Dast die Berechnungsmethode des Genossen W. D. falsch ist ,
dafür ein Beispiel aus ein und demselben Wahlkreis .

Telww - Beeskow liefert uns folgendes Resultat :

berechtig . . . . .

-------- - - - -

Wählerstimmen , ist also ein kolossaler , ml utimui uti » uuuun nur
36 Proz . , bei Charlottenbura 135 Proz . , bei Schöneberg 144 Proz .
und beim übrigen Teil des Kreises 145 Proz . Charlottenburg stellt
13 221 Wahlberechtigte mehr als Neukölln , hat aber nur etwas über
den vierten Teil Mitglieder wie Neukölln . Letztere ? stellt :

19,2 Proz . der Wahlberechtigten ,
29,3 Proz . der sozialdemokratischen Wählerstimmen .
46L Proz . der Mitglieder des Kreises .

Da die Agitations - und Organisationsmöglichkeiten in Char -
lotlenburg dieselben sind wie in Neukölln , so beweist diese Gegen -
uberitellung , dast die soziale Struktur des Ortes oder Kreises der
Ausbreltung der Organisation Schranken setzt . Die gesättigten
und überiattigten Bourgeois Charlottenburgs werden niemals
unsere Mitglieder werden , sind aber Wahlberechtigte und als solche
organisationsfähig .

Ter Einwand des Genossen W. D. , dast geringe sozialdemokra -
tische Wählerzahlen Mitunter gunstige Organisalionsziffern liefern
können , ist auch unzutreffend . Zunächst kommen die Ergebnisse
irgendwelcher Landtagswahlen nicht in Betracht , weshalb der Hin -
weis auf Baden verfehlt ist , dai »n können in den von ihm gedachten
Fällen nur wirtschaftlich unentwickelte Kreise in Betracht kommen ,
wo der Zufall mitunter — aber meistens nur vorüberaebend —
solche Resultate zeitigt .

Zur Prüfung für die Grost - Berliner Verhältnisse kommen sie
nicht in Frage .

Alles in allem genommen : wollen wir die Organisationsitärke
feststellen , so wie sie sein könnte und sollte - und nu�darauf kann
5�. unanC ? tra5 ? eT1 ' ��nTl wir uns an die sozialdemokrati¬
schen Wahlerstlmmen halten .

Wie schneidet nun Groh - Berlin dabei ab ? Unter den 45 Aai -
tationsbezirken wird Groh - Berlin von 22 überflügelt . �aS Ver¬
hältnis ist :

i Organi - ;
Zahl ! sierte pro �

der 100 sozd . !

« ■* 1 =1
Hamburg . . . .
Lübeck

. . . . . .
Nord - West . . . .
Schlcsw . - Holstein
Leipzig

. . . . . .
Dresden

. . . . .
Anhalt

. . . . .
.

Thüringen n . .
Nord - Bayern . .
Alienburg . . . .
Ocstl . Westfalen .

1
5

10
4
9
2
3

21
1
9

- Berlin

44 . 6
43,4
40,4
39,6
37,0
33 . 5
32,1
30,8
29,9
29,6
26,9

Zwickau . . . .
Oldenburg . .
Braunschweig .
Württemberg .
Chemnitz . . .

| Frankfurt a . M.

Hannover . . .
Süd - Baycrn .
Hessen

. . . . .
Halle a. S . . .
Breslau . . . .

. . . . .
8

( Fett bedeutet vorwiegend ländliche Bezirke . )

Nun ist aber Grost - Berlin als Ganzes genommen eine groh -
städtischer und überwiegend industrieller Bezirk und hat günstigere
Organisationsmöglichkeiten , als vorwiegend ländliche Bezirke , und

trotzdem wird es von mehreren dieser übertroffen .
Nach Kreisen geordnet , ergibt sich folgendes Resultat . Pro 100

sozialdemokratischer Wählerstimmen hatten organisiert :

über 50 . . 1 Kreis

„ 40 —50 . . 15 Kreise

. 30 - 40 . . 22 .
•„ 21 —30 . ■ 63 ,

Zusammen . . 101 Kreise

An der Spitze stehen : Ottensen - Pinneberg 53,9 , Dresdcn - Land

50,0 , Hamburg III 48,6 , Geestemünde 48,4 , Nürnberg 48L , Altona

46,6 , Bielefeld 45,0 , Leipzig - Land 44,3 , Lübeck 43,4 , Dresden rechts
43,2 , Stade 40,8 , Kiel 40,8 , Hannover 40,4 , Brandenburg - West -
havelland 40,3 , Stuttgart 40,3 , Hanau 40,2 usf .

Tagegen Berlin IV 26,0 ( 61. Stelle , Vorjahr 48. ) , Berlin I

22,1 , Berlin VI 22,0 und Berlin III 21,6 . Letztere stehen an

91. , 92 . und 98. Stelle unter obigen 101 Kreisen .
Bei diesen beiden Vergleichen fällt vor allen Dingen der Unter -

schied zwischen Hamburg und Grost - Berlin auf . Hamburg I 38,8 ,

Hamburg II 35,6 und Hamburg III 48,6 ; als ganzes 44,6 . Bezüg -
lich Grost - Berlin siehe folgende Tabelle .

Hamburg hat als Hafen - und Groststadt gleichfalls mit stark
fluktuierender Bevölkerung zu rechnen . Auch erhält es seinen Zu -
zug zum Teil , wenn auch in geringerem Umfange als Grost - Berlin ,
aus politisch rückständigen Bevölkerungsschichten . Es� erreicht aber
neben dem besseren Organisationsverhältnis auch
noch eine bessere Beitragslei st ung als Grost - Berlin .
11 Monatsbeiträge pro Jahr und Mitglied gegenüber 934 in Groh -
Berlin . Setzt man für letzteres eine gröstere Fluktuation in Rech -

nung , so sollten mindestens doch 10 Monatsbeiträge 83,3 Proz . der

Sollbeiträge erreicht werden . Legt man diese zugrunde , so ergibt
sich für Grost - Berlin folgende ? Resultat :

Nun ist auch bereits schon darauf hingewiesen worden , dast
im 4. Berliner Reichstagswahlkreis eine Anzahl Wähler des Nieder -
Barnimer Kreises organisiert sind — 2093 Mitglieder . Zieht man
diese von Berlin IV ab und zählt sie Nieder - Barnim zu , dann
hätten unter Zugrundelegung von 10 Monats -
bei trägen Wählerstimmen organisiert : Berlin IV 22,4 , Nieder -
Barnim 20,8 . Berlin IV würde also auch hier noch die Spitze
halten , während Nieder - Barnim von der 5. zur 2. Stelle aufrücken
würde .

Durch die straffere Zentralisation der Parteiorganisation wurde
erst die Möglichkeit geschaffen , eine vergleichende Uebersicht über
die Stärke der Bezirks - resp . Kreisorganisationen zu geben . Dabei
hat es sich nun gezeigt , dast recht überraschende Resultate zustande
kamen , die aber zugleich den Vorteil hatten , dast sie wirklich zeigten ,
wo Lücken und Mängel vorhanden sind . Dast dabei Grost - Berlin
in organisatorischer Beziehung ungünstig abgeschnitten hat , mag
man wohl bedauern , aber diese Tatsache durch mehr oder minder

klug angelegte Rechenexempel beseitigen zu wollen , liegt lvirklich
kein Grund vor . Nicht in letzter Linie dürfte ein Teil der Schuld
an dem ungünstigen Verhältnis darin liegen , dast die Masse der

Grost - Berliner Parteigenossen der Ansicht war . dast ihre Organisation
nichts zu wünschen übrig lasse , sich zum mindesten neben jeder
anderen sehen lassen könne .

Erkennen , dast dem nicht so ist , heistt begreifen , dast gebessert
werden muh . Ich halte daher die Ansicht des Genossen W. D. , dast
durch seine Darlegungen der agitatorische und organisatorische Eifer
der Parteimitglieder mehr gefördert werde , als durch Erweckung

fatalistischer Resignation für falsch . Zu letzterer liegt kein Anlast

vor , denn vorwärtsgegangen ist es auch in Grost - Berlin , wenn auch

nicht in dem gleichen Mahe , als in vielen anderen Orten und Be -

zirken . Dast dies geschehen koimtc , trotzdem unleugbar die Vor -

bedingungen für eine bessere Organisation hier ebenso gegeben

waren als dort , das muß konstatiert werden , um zu zeigen , m

welch hohem Mäste Besserung erforderlich ist . Rur dadurch können
die Kräfte für die zu leistende Arbeit mobil gemacht werden . � Neben
einer pünktlichen Kassierung der restierenden Beiträge , der

rechtzeitigen und richtigen Ermittelung der neuen Woh -

nung bei Verziehenden must eine planmästige Kleinagitation durch -
geführt werden und müssen darüber hinaus die in und für die

Ardeiterbewegung tätigen Kräfte besser zusammengefastt werden .

Einzelne Personen , die glauben , einen grossen Gedanren erfastt zu
haben , mögen damit nicht immer sofort an die breite Oeffentlichkeit
gehen , sondern erst in Gemeinschaft mit den Organisationsinstanzen
prüfen , inwieweit ihnen die Organisationen aus ihren Pfaden folgen
können .

Die Desavouierung von Genossen durch Genossen kann dann

vermieden und die dafür aufgewandte Zeit besser verwertet werden .

Besinnt sich daneben jedes Mitglied — und zwar immer zu der Zeit ,
wo es nottut — darauf , dast tätige Mitwirkung im Dienste der
Kleinarbeit Pflicht eines jeden ist , dann lassen sich auch noch weitere

Unstimmigkeiten vermeiden resp . beseitigen . Das Vertrauen und
die Achtung der Mitglieder zu sich selbst und zu ihren Führern
ivürde gehoben und damit auch der Hebel gefunder sein , um guw
stigere Organisationsverhältnisse schaffen zu können . Wege , die

man zum Segen für die Organisation anderwärts schon lange

geht , zum Teil immer gegangen ist , sind auch hier gangbar .
Durch Nachahmung guter Beispiele — und Grost - Berlin ver¬

gibt sich dadurch nichts — können am wirksamsten schlechte Sitten
verdorben werden . F. R.

*

Wir vermögen weder den Darlegungen von W. D. noch den

Ausführungen von F. R. unbedingt beizutreten . Die Auseinander -

sctzung über die Frage , welcher Kreis am besten organisiert ist , wird

uns so wenig vorwärts bringen wie die Redensart : Agitiert ! Agi¬
tiert ! Agitiert ! Wie ungerecht es ist , Vergleiche zwischen einzelnen

Wahlkreise zu ziehen , hat Genosse' F. R. selber bewiesen durch

seinen berechtigten Hinweis auf die verschiedene Struktur der ein -

zelnen Wahlkreise . Will man verglerchen , müssen gleichgelagerte
Verhältnisse bestimmter Wahlkreise die Voraussetzung bilden .

Wahlkreise , die in ihrer Bevölkerungszusammensetzung wie ein Ei

dem anderen gleichen , gibt es nicht . Selbst in Grost - Berlin sind die

Kreise voneinander verschieden , nicht einmal die beiden Landkreise

lassen sich miteinander in Vergleich bringen . Und tvas Klein - Berlin

betrifft , so liegen die Dinge ähnlich verschieden . Genau genommen ,
kann man die im ersten Kreise angegebenen Mitglieder nicht ein -

mal sämtlich diesem Kreise zuschreiben , weil eine ganze Anzahl in
anderen Kreisen wohnen . Deshalb aber nun besondere Schlutz -
solgerungen zu ziehen , wäre doch recht verfehlt , da jeder Genosse
die soziale Struktur im 1. Kreise kennen dürfte . Wir glauben nicht
einmal , dast Berlin IV und VI sich vergleichen lassen , obwohl beide

Kreise über starke proletarische Bevölkerung verfügen ; wir erinnern
nur an das im 6. Kreise gelegene Beamtenviertel Moabit .

Diese Hinweise brauchen und sollen auch nicht dazu führen ,
nun alles ruhig gehen zu lassen ; Resignation ist sicher nicht am Platze .
Es darf nicht ganz übersehen werden , dast unsere politische Be -

wegung mit unserer Organisation sich nicht deckt . DaS trat zur
Zeit des Vcrtrauensmännerfystems ganz besonders grell in die Er »

scheinung . Unsere veränderten Organisationsverhältnisse haben der

festen politischen Organisation einen grasten Aufschwung gebracht .
Ein Aus und Ab war immer vorhanden , aber im ganzen ein

ständiges Vorwärts . Dieses Vorwärts stetig und ständig zu fördern ,
ist unsere ernste Aufgabe . Durch eine gelegentliche Vergrötzernng
der Zahl der Organisierten , die nach kurzer Zeit sich wieder ver «
ringert , dürfte diese Aufgabe aber kaum erfüllt werden . Plan -
mäßig must gearbeitet werden . Wie unter dem Schandgesetz
muh mehr als bisher die persönliche Fühlungnahme mit den
uns Fernstehenden das Schwergewicht unserer Propaganda bilden .
Dazu mutz aber vor allem — und das scheint uns die Hauptsache _
die systematische Vertiefung der sozialistischen Weltanschauung
unter den Mitgliedern selber kommen . Wir glauben , dast gerade
hierzu in Grost - Berlin alle Vorbereitungen getroffen werden . Die
grostzügig angelegte Bildungsarbeit scheint uns dies Mittel
zu sein . Wird diese Bildungsarbeit als das erkannt , was sie ist ,
und wird überall der . Hauptwert aus sie gelegt , so ist für uns kein
Zweifel , daß die Parteiorganisation Grotz - Berlins an Umfang und
Tiefe eine Höhe erreicht , die ihr zukommt und die sie in den uns
bevorstehenden Kämpfen auch haben must . . Kommt eine systematische
HeranbildungderJugend hinzu , erkennen unsere Genossen
mehr als bisher den hohen Wert der Jugendbildung , so können wir
vollr Hoffnung der Zukunft entgegen gehen und mit Freude die
zukünftigen Kämpfe erwarten .

« asierttandS - Nachrichte »
der Landesanttalt für GenSY ' erwnde . nutgeteili vom Berliner Vetterbureon

Wasserstand

M- mel , Tilsit
P r e g e l , Jnfterburg
Weichsel . Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
Frantiurt

Warthe . Schrimm
Landsberg

Netze , Dordamm
Elbe , Leitmerttz

, Dresden
, Barby

Magdeburg

Wasserstand

Saal « , Brochlitz
Havel , Spandaus

» Ratbenowfl
Spree , Sprcmberg ' )

, BeeStaw
Weser , Münden

, »Ntnden
Rhein , Maximilian Sau

, Kaub
, Köln

Neckar , Heilbroml
Main . Hanau
Mosel , Trier

' ) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — fl llnterpegel .
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Ver«sltiingsstelie Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , die Kollegin

�ana �aklmann
gestorben ist.

Ehre ihrewi Zlndenken l
Die Beerdigung findet heute

i sonntag , bc/t 30. November , »ach «"
mittags 3 Uhr , von der Leichen -

> Halle de4 Dankcs - Kirchboses in
I Reinickendorf , Blankestratze , aus

statt . ISO/U

8

Am Sonnabend verstarb mein
lieber Mann , Vater und Schwieger -
vater , der Tischler 164b

liustav Werling .
Im Namen der Hinterbliebenen

Uatdiide Werling nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 2. Dezember , nach -
mittags 1>/ „ Uhr , vom Trauer -
hause Neukölln , Donauftr . 100,
nach dem neuen Jakobi - Kirchhof ,
Hermannstr . 93 —105 , aus statt .

5 Ferner starb
öic Arbeiterin

unser Mitglied ,

KHsabetfi Malz
1 Neukölln , Wcserstratze 165, am
3 27. November .

Ehre ihrem Andenke » l

Die Beerdigung figdet am
3 Montag , den 1. Dezember , nach «
y mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
| des tathoL Gemeinde - Kirchhofes
J in Mariendors aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Drisvervallnng .

Deutselier

Transportarbeiter-Verbantl.
Bezirksverwaltung GroB- Beriin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Zlrbeitcr

Kurl Limberg
j am 24. November im Alter von
z32 Iahren verstorben ist. 75/2

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
I Sonntag , den 30. November , nach -

inittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Gcmeinde - Friedhose « in
Rcinickendors , Humboldtstratze ,

| aus statt .
Die Bezirksverwaltung .

Am Montag bei der Eisenbahn -
] kataslrophe zwischen Sadowa und

Karlshorst verunglückte tödlich mein
| lieber Sohn , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

ZfonI Limburg
im 32. Lebensjahre . 150b

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet heute ,

nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeindesried -
Hofes , Rcinickendors , Humboldt -
stratze , aus statt .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , datz am 28. November nach
langem , schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwieger - und Grotzmutter

Helens Birkholz
geb . Schley

im 70. Lebensjahre verstorben ist.
DieS zeigen tiefbetrübt an

vis trauerndenHioterMiebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag -
nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
halle des Melanchthon - Friedhoses ,
Mariendors , Eisenacher Straße 62,
aus statt . 1526

Am 27. November entschlief
sanft meine liebe Frau , Mutter
und Tante

Pauline Krupka A *
JaSmunder Str . 20.

Die Beerdigung findet morgen
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Himmelsahrts -
Kirchhofes aus statt . A

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme anläßlich des Ablebens
meines lieben Mannes sage ich allen
Freunden und Bekannten , dem Herrn
Harndt , de » Sängern , den Partei -
genossen , den Kollegen der Maschinen .
sabrik Sielaff und dem Metallarbeiter -
verband meinen innigsten Dank .
z51b Awe . Anna I - lefbe . -

Für die vielen Beweise liebe -
voller Teilnahme während der
Krankheit und bei dem Heim -
gange unseres teuren Ent -

schlasenen spreche ich im Namen
Aller meinen iiesempfundencn
- r ' ank aus , insbesondere den

Mitglieder : : des vierten Wahl -
kreises . denen des Holzarbeiter -
Verbandes , sowie der Hamburger

Zentral - Krankenkasse , Fllialc
Berlin .

Amalie Bommer
geb. f - iiders .

Berlin , den 30. November 1913 .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme sowie

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
und Vaters , des Glasbläsers

Adalbert Kißhauer
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , dem Zentralverband der
Glasarbeiter u. Arbeiterinnen Deutsch -
lands , den Kollegen der Firma
R. Burger u. Cic. , dem Bezirk 592,
der 12. Männerabteilung des Turn -
Vereins „Fichte " unseren herzlichsten
Dank . slOO

Witwe Klara Klfihaner .
Erna Wachowiungeb . Kißhauer

Josef Strobl
aus Ungarn ,

Maschinenschlosser . SS Jahre alt ,
groß , schlank , bis 1. Januar 1911 bei
den Maffeiwerken in München
beschästigt gewesen , wird um Mit -
teilung seines Ausenthalts an seinen
kranken Vater gebeten . J . Strobl ,
Erzsebct klralyne Sanatorium , Buda -
kesz bei Budapest . 129b

Kollegen wollen den Gesuchten
hieraus aufmerksam machen oder dem
Vater mitteilen , ob crausgewandertist .

ksrtl� am Lager :

GebilM9e57o ; «; 36M
« 40 «

lEütawap. Weste

1». 15,
12. 10, 0 «

Fertige schwarze Eieidung
für Knaben and Jünglioge

in größter Auswahl

Feine Maß - Anfertigung
:: in ca. 10 Stunden ::

Baer Sohn
Kleider - Werke
Berlin . Ocgr 1891.

Chausseestiaße 23 —90 .
11. Brückensiraße 11.
Gr. Frankfurter Str 20.
Sohöneben . Haucistr 10.

10 Utark
monatliche Teilzahlung liesert elegante
Herrengarderobe nach Maß , eigenes
Stosslag . Per Kasse Preisermäßigung .
J . Toniporovvski , Schneiderms : . ,
jcftt SW 47, Treibundstr . 47 , gn der
Bellcalliancestr . u. Tempelhoser Feld .

ftonfcfefton
Paletots « » M
in (1. neuest . Fassons III
in Flauschstoff etc .

Paletots H.
in engl . Seal , Velours J J
du Nord u. Velvet von w w

Kostüme » » m
i reich . Ausw . in engl . # J An
Stoffen u. Kam mg. v. ■■ w

Kostüm - Röcke £50
in grosser Auswahl von � an

C. PELZ
Kottbuser Strasse P

Mohrensttffä
Kolonneden .

örfranKfurterstrtQ

Trauer -
Magazin

Kleioer . Hüteöc .
W Äußerste Preise

farbige
Konfektion

in gröfitem
MaßAtabe
zu bll ligsten
- Preisen —

Westmann

Berliner Sebneitferei-Genossensehalt ( Elmblj
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin \ .

Bfnrnienslf . 185 lad Hoseialer Tori

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Herbst- ». Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden-Pglerinen

und Aibeiler-Berufskleiiliiiig .
Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft

und des Arbeiter - Radfahrer - Bundes .

Diese Woche ! !
Diwandecken

Eitra iiger IfeM !
Buntpersische doppelseitige

Diwandecken
äM. 6,75—8,75(1��5�5. 1
einfachere Qualität 43S 485

Rot , blan , oliv , bnnte
Dt wsn -

deckcn .

Moderne
kleine Huster

1075 ( bisher
■10 27 M. )

Mnl/ofl Tisch - Q3S ( bisher
IflURmi - decken 3 15 dl . )

Teppich - Spezialhaus

Leff
Em5l

efOire
BeplinS . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

Weihnachts -

Extraliste u . Katalog
enorm billiger Qeschenkartikel
( 600Abbüd . ) gratis u. franko

Sonntags geöffnet von 12 —2 Uhr.

Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet .

Tel . Amt Morden 1591. 102/1 .

Kernsvr . : Z«ntr . 1896 — Telear . - Adr . : t « ardinenhanö .

Erlltlassige Bezugsquelle für
Gardinen n . Teppiche

ist die Firma

Lsräwenhsus Aernhsrd Schwarte

Alleinig « BertaufSstell «:
Berlin C , Wailstr . 13

<SptndlerSHos >

Zurückgcs . lÄardinen u. Teppiche weit unter PreiS .

. . keueküntlMiiS
ml: » u « m 2uded »r nnli Oedthrea

150 M .

FLAMME "
Beetattungs - Institut

Manteuffelstrasse III .

Ausfahrllohe Bro . ebar . «rrstle .
Telsphoni Amt Morltiplstl 5S82.

»

SdiotefsAnnccsoMe
hergestellt aus

reiner

hydrophiler
Baumwolle .

Aerztl . anerkannter
bester Schutz gegen

Kälte und

Schweiss .

Kein Wundlanfen !
Keine Erkällang !

Keine harte Haut !
Keine Blasen !

Für

ältere Leute unentbehrlich .

Schont Schuhe u . Strümpfe .

= i> « wC

si �
NAC

< ' 2
• S| du | g

2�
n «si u ~ ~

•ÜTl-O. Sl
15 gü
« ig * s
a < tj S -

Fabrikint ; Oswald Schubert , Harthau bei Cbemoitz .

Teilzahlung

Wochenrate von 1 ■ an

Vornehme

Herren- Ulster
Poletots, Anzüge
fertig und nach Mass

J. Kürzte ?
Mass - Schneiderei

Rosonthaler Str. 3t

FrankMef Allee 104
Reinickendorfer Str. 4

Stuhljlechtrohr
ZW? - das beste in Berlin , preis¬

wert , alle Qualitäten , bei .

8. Krämer & Co. , Wallstr . 25.
Stnhlrohrlagcr .

Kein Laden . ' Hof rechts .

£ » pezialarzt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art . Ehrlich Hat « < Kuren in

Dr, Homeyer " S '

Untersuchung . . Fäden t. Harnnjw .

Hhllilolnli . Sl, « S ' » .
Spr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mäßig , auch Teilzahl .

Separates Damcnzimmer .

» reeerdeeMeng •

in pietätvoller AuSjührun i
mit allem lludehSr u. Gebühren

IS « Mark .

Beerdienngs - Institut

Paul Conrad
Hauptgesch . : ReneKonigstr . » 8

( am Alexanderplatzj .
Fernsprecher : Königsladt 3202 .

Beftinimnngen und Formulare
zur letztwillig . Verfügung gratis .

�« Mol ! �o < hno < h « tWft ? mitbringen ? '

marke Gelb : pro Pfund lu . i . oo
- warvl

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfund 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaff ee = Rösterei Rauer & Co .

Spezialgeschäft mit Kaffeemischungen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt . Kaffeezusatzstoffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . 3 .

Wir bitten , auf die Hausnuinmer achten zu wollen ,
da wir weder Filialen noch Mederlagen unterhalten .

Möbel ä Kredit )
Sie erhalten bei uns :

Stube und Rßebe
und zwar

2 Bettstellen
I Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch , 2 Stühle
t Küchenschrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl Anzahlung an
1 Küchenrahmen

Wochenrate 1 . 50 M. an

IS Mark

2 Stuben und Rüebe
und zwar :

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoilette
1 Kleiderspind
1 Wäschespind
1 Trumeau
1 Sofa . 1 Tisch
4 Stühle und , an ,
1 farbige Küche

an
|

Wochenrate L — 8 M. on

35 Mark

Moderne SeblaK Speise-, Berren- und Ummw
in jeder gewünschten Art

von 40 A\ d . l * lc Anzahlung aI1'

Llelerung auch nach an8 ® rh,l,b

CJelir . Lietoe « *
Alexandecstpaße 16 1

Sü»«. . «?, ' . ; !
direkt am Bahnhof J anno witzb rücke .

Bitten senan nul blaue Klcseuschildep zu achten .

Sonntag von t » » xetiffuet .

S����kn�metio�doo ' �HIlthclagen k W« i > t 5 M.



Gratis -

Besclmgl

Gtösstes Kredit- Haus Berlins

ALLETAGE
ANDERS

Direkt am NettelbeckpSatz
Pank - , Gericht - u. Reinickendorfer Str . - Ecke

Habatt * Marken

Bilk Kredit
mit geringer Anzahlung
und kleiner Abzahlung

Ulster . - d

Paletots
Abzahlung wöchentlich 1 M.

Herren -

Anzüge
Hut grati «

Abzahlung wöchentlich 1 M .

Damen ■

Ulster , Samt - a . Plüsch - Haniel ,
Röcke, Kostüme , Blasen , Kleiderstoffe

in allen Farben und Preislagen

Gratis elegante Lederwaren -

Pelz - Stolen
Betten , Teppiche

mit den klelnaten Anzahlungen

Möbel u . Polsterwaren
nur eigenes Fabrikat

| Kolossale Auswahl [Preise so billig wie nur möglich]

Niedrigste Anzahlung 1

Wochenrate nur J M.

Einziges Waren - Kredit - Geschäft , das zur

Verabfolgung der braunen Spar¬
marken d. Rabatt - Gewährungs -
Genossenachaft berechtipt ist

Dazu ausserdem noch sofortige

Gratis - Oerabf oiswis
Sy unserer

WlMchts Priissute !
Trotzdem beim Einkauf für Anzahlung bis zum
Feste ebenfalls sofortige Aushändigung der

doppelten Anzahl Rabattniarken .
Prozent Rnlintt

jetzt zugute kommen , die nicht etwa vom Konto
abgeschrieben , sondern In bar bezahlt werden

Waren - und Mööel - Kredil - Baus

ALLE TAGE ANDERS
Grösstes Haus am Netteibeckplatz

Pank-, Gericht- und Reinicken¬

dorfer Strassen - Ecke
Parterre , I. , II . , III . nod IV. Etage .

•

, , » » • « s » s • • ss * ss • • • • •
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fahraus , jahrein 19 Schaufenster

Rsmhsrd Keilieh
GrSUies Siiielveren-Gsschefi der M — Puppen -Falirlk
fir. Hntfxnie Str. Z1- Z3. OionleiiMer Str. 11
Eckhaus heim Monbijouplatz u Hackescher Mai kt. Bahnh Börse , Zirkus Busch .

. . IMlMS- AUliM»"!

.
SIT

Sie finden

,bunte Qlas -

M_ _ _ ___ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _( enster für
Steinbaukasten " sind letzteNeulielteo in

meiner weltberühmten Abteilung für Stein¬

baukasten ; daselbst „ r ! chtige " Auskünfte über

alle Fragen der Baukastensysteme von ge¬
schultem Personall 327 fertige Bauten aus¬

gestellt ! Anker - , Brücken - , Münchener ,
Schwarzwald - , Fachwerk - , Fröbel - und ge¬

wöhnliche Holz - Baukasten . Vorrätig in

184 verschied . Nummern von 50 Pi . an .

irr plasiiidie
nung , Türeinfassung etc , eine reizende
Verschönerung d. Bauten , 20 Pf. , Sortim .
6 Stück 90 Pf . Ergänzungskasten , Bau¬

vortagen . einzelne Steine !

KonsMiomtpiGie ' ünsäi
Stabil , Anker Ingenieur , Meccano
Struktator usw . , 2. 75, 4. 85, 5. 40, 7. 00.

KfÄ „ Wer Ingenieur"
eine bewundernswerte Erfindung ,
ohne Schrauben , ohne Muttern , ein
famoser Lehrmeister für uns Jurfgen .

S- Solflnten
5000 Schachteln , alle Truppen u. Nationen .
Neuheiten , dazu einzelne Teile zum Auf¬
bauen von Schlachtfeldern , so reizende

Sachen , dass jedem Jungen das Herz
lachen muss . Zusammenlegbare Unter »
grundpiäne iür Schlachtfelder , landschaft¬
liche Aufstellung , der Firma geschützt ,
98 > 60 cm M. 2. 50 — 120 x 100 cm M. 4. 75.

« Sorten kttiuimil Z" . IS S
Vmhamam neueste Modelle , 62 Sorten .
Kanonen Sämtliche Munition .

Kriegsschiffe , Segelschiffe,
Unterseeboote , Torpedobote mit Dampf u.
Uhrwerk , ausHolzn . Metall,v . SPf . bis I20M .

Dampfmaschinen
gearbeitet , von 80 Pf . bis 200 M. Mit

iynamo zurErzeugung elektrischen Lichts ,
mitQlühlampenstfinder u. Birne , sowie Aus¬
schaltvorrichtung für Dynamo . 28 cm hoch ,
16 M. Ungezählte Sorten Betriebsmodelle .

3. 50, 7. 10, 9. 00
bis 200 Mark .

Kinofilms . Nene fnlcht gespielte ) Films ,
sogen . Bruchstücke aus grossen Theater¬
films , in Längen von 5 bis 30 m, in Blech¬
schachteln per Meter 20 Pf . — Gespielte ,
sehr gut erhaltene , auch komplette Kino¬
films in Längen von 100 bis 300 m, per
Meter 5. 10 und 15 Pf . — Mit Titel
versehene Teile aus kompletten Kino¬
films in Längen von 25 bis 100 m in
Blechschachteln , per Meter 10 und 15 Pf .

loterna maglco Iä ™;
Preislagen 1. 80, 3. 75, 5. 00, 6. 90 M.
Aus f Blechgehäuse m. vernickelt .
Objektiv , 12 Qlasstreifenbildern ,
40 mm br . , m. Lampe , kompl . im
Karton 3 . 7SM . — Laternamaglca -
BUder , in Auswahl » . Billigkeit

wie noch nie dagewesen .

DIIImM « ! « 2. 85, 3. 75, 5. 80, 8. 75, 1U0 bis
ISHiaraS 75 . 00 M. Tlschblllard 90 . 00 M.

iWül- ÄStWiitHi mS: " äs

Kasperle - a. Puppen- Theater
25 Sorten SO Pi . bis 65 . 00 M. Theater¬
figuren , plastisch ! gekleidet ! beweglich !
Eig Fabrik , 50 Pf. , 60 Pf . Kasperfiguren
10, 25, 50 Pf . ; m. hochinteressant , lustigen ,
in Holz geschnitzten Köpfen , selten schön
u. sehr billig 60 Pf. , US , 2. 00, 4. 00, 6. 00 M.

Material min losaninieta
großer Häuser : Kaserne , Pferde¬
stall , Lagerhaus , Bergwerk , Eisen -

x bahn , Drahtseilbahn , Schiffe ,"
2. 80, 4. 25. 7. 20, 8. 50, 12. 00.

In der elektrischen Abteilung sind

Spielereien a. Lehrraittelp ", . iS™
vertreten , z. B. Experimentierkasten , enth . :
Klingelanlage , Lichtanlage . Motor m. Modell ,
Elektrisiermaschine , Element , Draht , Druck¬
knopf , Schalter , Nägel , Beschreibung 14. 50 M.
Puppenwagen in ganz solider Ausführung ,
34 Sorten , 2. 75, 3,50 , 5. 50, 7. 35 Mark usw .

iLTA' sflns Rkhtlge,

Wiegenplerdes�ÄiÄÄi ! ?
Jugend- autos , Flieger,

17. 00, 19 . 50 usw . bis 60 . 00 M.

Rürasslerparacr , ä Sfr . : , mä
in vorzüglicher Arbeit , zu aussergewöhnlich billigen
Preisen , z. B. Brust - und Rückenpanzer 2. 25 M.

RItter - RürfungeniE' s. E"". "' ; "; ; ;
Lederriemen , Manschetten , Schild und Schwert ,

in Metall ff. gearbeitet 19 . 50 M.

Trapperhütlen , ää ' - Tä
zelte M. 25. 00, 31. 00. Dazu Ausrüstung ; Beile ,

Bogen , Schilder , Lanzen etc .

DlinnOlt a " e ' a! lc ' 1 �' e atzten
ru } l [ IKII diesjährigen Neuheiten
sind ausgestellt . Diese Künstler -
Charakter - Puppen , dick , gedrung .
Figur , reizende natürliche Kinder¬
gesichter , weich , beweglich , unzer¬
brechlich ( Bild nebenstehend )
43 cm gr . , 9. 75 M , als Kinder

gekleidet 13. 50, 16 . 90 M.

Gelenk- Puppen ÄÄf
Firma ges . gesch Hervorragen¬
des Fabrikat ! Gekleidet u. tmge -
kleidete in grosser Auswahl zu
aussergewöhnl . niedrigen Preisen .

Alle erdenklichen Kostüme , Hüte , Wäsche ,
Babyausstattungen , die aus meinem eigenen
Atelier für Puppen - Konfektion hervorge¬
gangen , finden infolge subtilster Arbeit wie
niedriger Preise , allseitige Anerkennung

RftPhllONfO mit Sicherheits - n. Spiri -
ItuLllllblXlw tuslampe . unverbrennbar .
Asbestbrenner , innerem Flammenleiter u.
Flammenregulierung ; höchst einfach im
Gebrauch , absolut ungefährlich , hübsche ,
doch auch dauerhafte Ausführungen ,

25, 45, 70, 95 Pf . bis 72 . 00 M.
Gas - und elektrische Herde .

Rlnder - lllilensÄ1 ? ; »�
und Tür , 90 und 100 M.

Pappen- Ollien Ä" s . . s : « !
3. 30, 5. 50 M.

Pnppen- HSuser käsKc
in neuester Bauart , 3. 00, 3. 35, 3. 85, 4. 85,
7. 85, 14. 00, 19. 00, 24. 00, 28 . 00 bis 96 . 00 M„

KfiPhOII feste ' saabere Holzarbeit ,
ItUUiCil gute Lackierung , m. Herd und
vollst . Ausstattung , 40 cm br . , nur 2. 25 M.

mit Plan , kompl .

14. 25 M.

Wstlreniuplele 0. 50, 0. 95, 1. 70,
2. 15, 3. 00, 5. 75 bis 18. 50, mechanisch ,
ff. Ausstattung , 4. 00, 5. 80, 8. 65, 13. 75,

14. 00, 19. 50, 26. 50, 43. 00, 47. 50.

sehr preiswert , z. B.
fein lithograph . , 60/25

cm, 1. 35 M. . grün poliert , beste u. feinste
Arbeit , 61/30 cm , m. Feder u . Qaeu 3. 30 M.

weich gestopfte , unzerbrechlich ,
Hunde , Affen , Bären , Kamele ,

Elefanten , Schafe , Ochsen , Hasen etc .
0. 50, 0. 80, 1. 40, 2. 85, 4. 85.

Reittiere 7. 50, 19. 00, 28. 00, 33 . 00 M.
Papageie , Holz , ff. gemalt , beweglich ,
mit sehr hübschem Ständer , 1. 90 M.

ausjKorb oder Eisen im Ständer ,
ill 19 Sorten , 2. 80, 3. 40, 4. 30 usw .

BeftstenenÄSTa ' S

Tiooiisplele

Tiere

PfCDnhNhRDil niit und vlme Werk , Dampf , elektrisch ,
" vor - u. rückwärts laufend Unübertroffene

Ausführungen und unerreichte Auswahl in allen Gattungen
und Preislagen Zur Ergänzung «. Erweiterung von Bahn¬
anlagen . Hunderte von Gegenständen einzeln billig käuflich .
— Eisenbahnen mit Uhrwerk , Lokomotive , Tender , 3 Wagen ,

6 runde Schienen , Länge des Zuges 62 cm , 2. 40 M. ,Grone Dampfbahn , 110 cm lang , mit gr . Schienenoval , Lokom . 8

, oszyllierenden Zylindern , Dampfpfeife , Sicherheitsventil ,
lanK - Spiritusiampe , 2 geschl . n. 2 offen . Güterwagen 28 . 00 NL

Ausstellung , trotzdem sie die grSsste ständige der
- - - - - - -„ , Jeden Laien leicht übersichtlich , weil die vielen

tausenderlei Spielwaren in Gruppen geteilt und jede Gruppe in besonderem Räume ausgestellt Ist , einzig dastehend «

Käufer erhält auf Wunsch eine Serie meiner Re -
kiamemarken , die nicht käuflich sind . — Besieh »

meiner Ausstellung eriieten . — Kein Kaufzwang .

Freier Versand nach den Vororten «

3

m
ftHdutttiortlttfier Redakteur : Aifreh Wirlepp , Kieukölln . ff - ür den Snferatenteil verantw . : TH. Glucke . Berliu . Druck u. « erlag : BorwartG «uchdruckerei u. verlauSanttalt « auf Sinaer a. go „ Berlin
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i Grünfeld8 Weihnachts - Wäsche
als Geschenk geeignet für Familien - Angehörige , Angestellte , Wohitätigkeitszwecke . Verbürgt gute tadellose Ausführungen . — Außerordentlich billige Preise .

B

DamenwSsche - Oarnitur
mltt «K*in *r Chiffon mit Stickerej - Ein- und Ansatz

Nr 369
�« 0 _Nr . ZM �30 Mr. 197 �80

Taghemd > Beinkleid ' Nachhemd <

Damen - Balnkiaid
Hr. S. Hemdentuch , Knieform ,
mit f-albel u. Hohl- ASA
" hl

. . . . . . .

M. dB

Damen » Beinkleid
Nr. 22x , Hemdentuch , Knie¬
form, m. breit Sllck . - ,
falbel u. Hohlnaht M.

Damenwäsche - Garnitur
Hemdentuch , mit Hohlnähten und Banddurchzug

Nr ( 2 4 * 85 Mr. 12«
Teghemd a ? Nachthemd 3 "

ee • • • • • e«• • • • • • • • • • • • • • • • • aee »«a

Gelegenheits Angebote j
in alten Abteilungen

' eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeet eeceeeeeeeeeeeeeteMeaeee *

23 ®
PlinzeRrOCk Mr. 37S3. Chiffon, mlf
Stickcraifalb «! und Stickerei * OSO
ansetz • • • • # # • ! • • # # • • M. Cp

Untertaille
Hr. 16, Chiffon , mit Stickerei¬
ansatz und Hohl- A�O
naht

. . . . . . . .

M. Mi

Untertaille
Mr. 31. Chiffon , amarik- Form,
mit Stickerei - Ein- u.
Ansatz

. . . . . . .

M.

a Damen - Bademantel
Q „ CMmsee " rcsa . müfelblau
td od. hellblau , anstachan - AOO
p dar furblgar Basatz , M. a #
□

□ Landeshutep Leinen -

□ und Gebildweberei

Z GröOtes Leinen - und

§ Waschehaus
Q ■ _
naanDr ' DanDDOOrTaPDDDnacianrmr " DnDinnoDöananannnnDöDODnaDpnrDarannnDonpr ' önrTfnoon ' - nnnnnnanönpnnnnrninnn - ' ön ' 3C ] r - nncrTinn " i

Morgenrock „ Inka «
Flausohstoff rot, marine - M a 80
blau, grau, lila od. hollblau I I

FV Grünfeld
2 "

W, Leipziger
Straße 20 - 22

Zentr . Zwölttausend

□
□
D
□
□
D
□
D
D
n
□
□

O UreuHisch Ziiiddentsche
( 229 . Königl . Preuff . ) Klassenlotterke
5. Klasse 19. ZieHungstaz 29. November 1913 Vonnittag

Sluf jede gcADtiette Niimniez find zfvef gleich Hobe
viewlnnc gefallen , » ud zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer tu de « beide » Abteilungen I n, II .

Nur die Gewinn « über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Lhtie Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

«6 97 202 69 606 90 605 754 (30001 906 18 1080 215 #3
381 640 79 717 28 2007 40 103 66 285 (600) 346 63 (600) 460
63 720 928 3074 169 295 396 (600) 841 61 904 37 4063 (1000)93 220 69 93 336 (1000) 63 744 3692 653 (1000) 822 43 916
6014 (3000) 71 (600) 227 311 487 (1000) 588 962 743 866 7054
71 492 562 79 95 619 710 69 868 8018 249 403 690 623 36 88
887 (600) »053 127 230 33 (1000) 94 440 647 719 49 825

«0127 34 278 394 (600) 424 6(12 978 11043 (600) 162 206
(1000) 560 766 831 929 12217 63 (500) 316 479 542 (600) 94
802 (600) 939 18 ( 2 4 62 112 360 479 676 729 67 861 82 14371
447 84 676 930 18030 48 90 134 560 848 (30001 884 16394
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Em Induftnc und Kandel .
Der Schiffahrtspool verlängert .

Hamburg - Ainerika - Linic und Norddeutscher Lloyd hatten zum
31 . Dezember d. I . den Nordatlantischen Schissahrtspool ( dem alle

wichtigen Schiffahrtslinien für den Verkehr zwischen Nordamerika

und Europa angehören ) gekündigt . Auf Antrag einer englischen
Linie sind die ablaufenden Verträge bis zum 31 . Januar 1S14 ver¬

längert worden . Es soll im Januar eine Koufercnz der beteiligten
Linien stattfinden , um über die Erneuerung des Schtffahrtspools

zu beraten . Daß eine Erneuerung zustande kommen wird , ist

zweifellos . Die Enthüllungen über den Auswanderer skandal
in Oesterreich haben die Pool - Linien fo stark kompromittiert und

die Nichtmitglicder dadurch gestärkt , daß den Pool - Linien eine Aus -

schaltung der Konkurrenz untereinander um so mehr notwendig er -

scheinen wird . Die bürgerliche Presse unterstützt diese Einigungs -

bestrebungen lebhaft , findet aber noch immer nicht den Mut , gegen
den Presseknebelungsparagraphcn im alten Pool -

vertrage Front zu machen und » seine Beseitigung im neuen Vertrage

Mi fordern . Die Pool - Linien können mit Vergnügen konstatieren ,

daß dieser Paragraph , der die Presse mit Entziehung der Annoncen

bei jeder Polemik gegen irgend eine Pool - Linie bedroht , sich noch
immer glänzend bewährt .

Dl « Meistbegünstigung für das britische Reich . Das Gesetz vom
iZÖ. Dezember 1911 , betreffend die Handelsbeziehungen zum britischen
Reiche , durch das der Bundesrat ermächtigt wird , den Angehörigen
und den Erzeugnissen des Vereinigten Königreichs von Gross -
britannicn und Irland sowie den Angehörigen und den Erzeug -
nissen britischer Kolonien und auswärtiger Besitzungen diejenigen
Vorteile einzuräumen , die vom Reich den Angehörigen und den

Erzeugnissen des meistbegünstigten Landes gewährt werden , hat
Wirksamkeit bis zum 31 . Dezember 1913 . Es ist daher Zeit ,
dass die Sandelsbeziehungen zum britischen Reiche geregelt werden .
Zu diesem Zt . ecke ist dem Reichstag ein Gesetzentwurf zugegangen ,
der in einer ausführlichen Begründung die Entwickelung der deutsch -
britischen Handelsbeziehungen behandelt . Der Warenaustausch mit
dem britischen Mutterlande weist danach für das letzte Jahrzehnt
folgende Zahlen auf :

deutsche Einfuhr aus deutsche Ausfuhr nach
Grossbritannien

Wert : Millionen Mark ( ohne Edelmetalle )
1903 . . . 594 . 0 982,3
1907 . . . 977,3 - 1000 . 5
1908 . . . . 697 . 4 997,5
1911 . . . . 808 . 8 1139,7
1912 . . . . 842,6 1161,1

Grotzbritannien lieferte im Jahre 1912 nach Deutschland Haupt -
fächlich folgende Waren im Werte von Millionen Mark : Stein -
kohlen 166,3 , Baumwollgarn 93 , Wollengarn 82,7 , gesalzene Heringe
25,4 , wollene Kleiderstoffe 24 , Maschinen 22,7 , Kammzug 18,6 ,
Kleie 17,2 , Weissblech 14,4 . Ausserdem gingen 67,7 Millionen Mark
Goldmünzen ( darunter für 62,8 Millionen Mark deutsche ) , für
42,3 Millionen Mark Gold und für 17,0 Millionen Mark Feinsilber
ein . Die wichtigsten Warcngruppen der Ausfuhr nach Gross -
britannien erreichten in Millionen Mark : bearbeitete Spinnstoffe
und Waren daraus 266,4 , unedle Metalle und Waren daraus 217,7 ,

Erzeugnisse der Land - und Forstwirtschast usw . 215,6 .

Borsorge für die Aktionäre . Auf der Generalversammlung der

Rombacher Hüttenwerke führte der Vorsitzende des Auf -
sichtsrats aus : Wir können auf ein Jahr reichlicher Beschäftigung
in fast allen Gebieten der Eisen - mrd Stahlerzeugung zurückblicken
und wären aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer wirklichen Hoch¬
konjunktur gelangt , wenn nicht die sich allmählich fühlbar machende
Ueberproduktion der Werke , die aufs äusserste gespannten politischen
Verhältnisse und im Gefolge davon die ungünstige Lage des Geld -
Marktes zu einem gänzlichen Umschwünge auf dem Weltmarkte
geführt hatten . Diese Umstände verursachten eine Zurückhaltung
des Bedarfs und nötigten die Werke , um den Absatz aufrechtzu -
erhalten , in den letzten Monaten zu beträchtlichen Preis reduk -
t i o n e n. Ein gewisser Ausgleich für die gesunkenen Preise würde
denkbar sein durch Verbilligung der Gestehungskosten . Dieser ist
aber eine Grenze gezogen durch die verhältiüsmässig hohen Preise
der Rohmaterialien . Zu den besonderen Verhältnissen des Rombacher
Werkes übergehend , möchte ich hervorheben , dass wir der Zeit der
ungünstigen Konjunktur in guter finanzieller Rüstung
entgegensehen können . Wir haben bei dem Abschluss der letzt -
jährigen Bilanz auch durch eine vorsichtige Bewertung der Vorräte
und Fertigfabrikate eine stille Reserve geschaffen , die uns
in den ungünstigeren Zeiten des laufenden Geschäftsjahres zugute
kommen wird . Der Bestand der Aufträge beläuft sich heute auf
156 000 Tonnen gegenüber 171 000 Tonnen in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres . Die Gewinne der bis jetzt abgerechneten Monate
des laufenden Geschäftsjahres sind nur unerheblich kleiner , als die
der entsprechenden Perioden des Vorjahres . Davon , dass auch für
die Arbeiter Vorsorge getroffen worden ist , sagte der Aufsicksts -
ratsvorsitzende nichts . Die Arbeiter müssen sich eben mit Lohn -
reduktionen . Einlegung von Feierschichten und Entlassung abfinden ,
ohne daß die Unternehmer auch nur einen Beitrag für die Arbeits -

losenversicherung zahlen . _

Hu 9 aller Alelt .
Ein Sohn des Revolutionärs Bakunin u » ter Prozeft .

Aus Rom wird uns geschrieben : Am 24 . November hat in
Mailand ein Prozeß gegen den ältesten Sohn des Revolutionärs

Michael Bakunin , gegen Karl Bakunin , begonnen . Der junge
Mann , der offenbar und zweifellos geistesgestört ist , steht unter der

Anklage des Betruges . Schon als 17jähriger Bursche hat der An -

geklagte in Afrika , wo er bei einer Handelsfirma angestellt war ,
schwere geistige Störungen gezeigt . Kaum zur Mündigkeit gelangt ,
fing er ein Wanderleben an , das ihn durch alle Grossstädte Europas
trieb . In Rom lernte er die Tochter eines Advokaten kennen , die
er gegen den Willen der Eltern heiratete und deren ganzes Ver -

mögen er verwirtschaftete . Als Bakunin sah , daß ihm die Schulden
über den Kopf wuchsen , schrieb er einen Abschiedsbrief an seine
Frau , in dem er ihr seinen Selbstmord anzeigte und floh nach
Paris . In der Folge kehrte er aber zu ihr und seinen Kindern zu -
rück und versuchte auf seine irre Art , die Verhältnisse der Familie

zu ordnen , woraus sich immer neue Schulden ergaben . Um sich
Geld zu schaffen , fingierte er dann eine Gesellschaft für die Aus -

beutung von Schwefclgruben bei Caltanifetta . Wegen dieser und
anderer Betrügereien hatte er sich jetzt zu verantworten . Das psh -
chiatrische Gutachten des Professors Leonardo Bianchi erklärt ihn
für v o l l st ä n d i g unzurechnungsfähig und außerstande , ein Ver -

mögen zu verwalten ; gleichzeitig spricht sich der Sachverständige
dahin aus , dass der Angeklagte im übrigen keinerlei verbrecherische

Veranlagung aufweist .

Der Prozeß hat mit der Verurteilung des Angeklagten zu

zwei Jahren Gefängnis und 1670 Lire Busse geendet .
Der Staatsanwalt , der dem Angeklagten nicht einmal die teilweise

Unzurechnungsfähigkeit zubilligen wollte , hatte 3 ) � Jahre Gefäng¬
nis und 3000 Lire Busse beantragt . Bakunin nahm die Verur -

teilung mit Tränen in den Augen auf und sagte dann mit einer

Verbeugung gegen die Richter : „ Ich bin ein unglücklicher Mensch ,
aber kein schlechter Mensch und kein Verbrecher . "

Opfer des Berufes .

Auf dem Güterbahnhof in Koblenz - Lützcl ereignete
sich Freitagabend ein schweres Unglück . Zwei Eisenbahn -
beamte wurden von einer Lokomotive erfaßt und gerieten
unter die Räder . Dem einen wurde der K o p f z e r -

malmt ; er war verheiratet und Vater von fünfKindern .
Der zweite Beamte erlitt schwere Verletzungen . Nach seiner
Ueberführung ins Krankenhaus trat auch bei ihm der Tod

ein . Er wollte in nächster Zeit heiraten .

Die Rache der Schwarzen Hundert .
Die Gouvernementsverwaltung in Kiew ordnete die Aus -

Weisung sämtlicher jüdischer Zöglinge der drei zahn -

ärztlichen Schulen in Kiew an . Auch aus anderen Städten

des Gouvernements sollen jüdische zahnärztliche Zöglinge aus -

gewiesen werden . Ueber tausend Schüler werden von denc

Befehl betroffen . Man hat Schritte unternommen , die unbegriin -
dctc Massnahme abzuwenden .

Blinder Eifer .
Am Sonnabend endlich sind die Bauern der Umgebung von

Doue von ihrer Furcht befreit worden . Nachdem von Freitag
abend bis Sonnabend mittag vergebliche Treibjagden auf den

entsprungenen Tiger abgehalten worden sind war man mit An -

bruch des Nachmittags der Jagd überdrüssig geioorden . Man be -

schloß kurzerhand , das Gehöft , in den : der Tiger vermutet

wurde , anzu st ecken . Nachdem das Gehöft abgebrannt war ,
entdeckte man unter einem dichten Gebüsch die Leiche des

Raubtieres . Die Untersuchung des Kadavers ergab , daß alle

Vorsichtsmaßregeln überflüssig gewesen waren , denn der

Tiger ist tatsächlich an den Folgen einer Verletzung , die er durch
eine Kugel erhalten hatte , g e st o r b e n. Er muß schon mindestens
24 Stunden tot im Gebüsch gelegen haben .

Kleine Notizen .
Schreckenstat eines Schutzmanns . Ein Nebierschutzmann deS

15. Polizeireviers in Breslau , bei dem schon seit längerer
Zeit Anzeichen von Geisteskrankheit bemerkt worden

waren , erschoß am Freitagabend seine Frau , seine beiden
Kinder und sich selbst . — War der Geisteskranke denn noch als
Schutzmann tätig ?

Klndcsmord , Die Dienstmagd Gertrud Boitin Düsscl -
dorf gebar Zwillinge und verpackte sie in einem Schließ «
korb . Als die Sache entdeckt wurde , fand man die beiden Kinder
als Leichen .

Massenvcrgiftungcn in Spanien . In Tentecovejung in
Andalusien erkrankten 150 Personen infolge Genusses von
W u r st unter schweren Vergiflungserscheinungen . Drei der Er «
krankten sind breits g e st o r b e n.

ta Seaea 6le sckleclite kesckättzIaKe überhaupt uuä
6ie angenblicKliche anormale Lage in der Gross -
Konlehtion , « recht prägnantem AusdrucK kommt !

ULSTER
In modernen Fasson «

und guten Stoffen

3 . 75 5 . 75 7 . 75

9 . 75 . 11 . 75 14 . 75

KOSTÜME
elegant verarbeitete gute
Ware , streng modern

12 . 75 16 . 50 19 . 75
24 . 50 27 75 32 . 50

Astrachan - u . Samt - Mäntel
diese eo beliebten , eleganten Kleidungsstücke , bekommen Sie
Jetzt bei une besondere preiswert . Für Geschenke geeignet

14 . 75 18 . 50 21 . 00 26 . 75 29 . 75 35 . 00

Blusen
yoa 95 Pf . an

Röcke
yon 2 . 75 an

KSnigstraße 33
aa bW . Alezanderplatz

Chausseestr . 113
keim Stettiner Bahnhof

OA
brenninkmeyerchbh /

SONNTAGS GESCHLOSSEN .



Dieser Siegelring
• cht 12kar . GolOfiUed — 6 Jahr # Oar &nti «

mit einem Buchstaben ( Handgravur ) , mit Monogramm von 2 Buchstaben
M. 1. 25, wenn Sie uns diescu Betrag per Postanweisung oder in Brief¬
marken einsenden . Auf Wunsch erfolgt der Versand auch per Nachnahme .
Um das richtige Fingennass zu erhalten , schneidet man ein Loch in ein
Stückchen Pappe , das ganz knapp an das betreffende Fingi ' rglied passt .
Wir geben diese Ringe nur reklamehalber zu obigen Preisen ab, um unsere
weltbekannten Siegelringe auch in Deutschland mehr und mehr einzuführen .

Um den Weihnachtsandrang abzulenken , haben wir uns ent¬
schlossen , auf alle Einkäufe von M. 1. 25 an, welcho vor dem 16 . De¬
zember ti . «1. erfolgen , eine einmalige

Ausnahnie - ¥ergünsS8gung von 50 Pfg .
einzuräumen , so dass also z. B, der obige Bing mit Monogramm von
2 Buchstaben ( Handgravur )

statt N. 1 . 25 nur N. 0 . 75
kosten würde . Bedingung ist , dass der nachfolgende Gutschein bei
schriftlichen Bestellungen mit eingesandt und bei persönlichen Einkäufen
in- unserem Gescbäftslokal . Leipziger Strasse 93, mit abgegeben wird .

Gutschein Nr . 107. Barwert M. 0 . 50
Dieser Gutschein wird bei allen Einkäufen bis zum 15. De¬
zember d. J. inkl . zum vollen Werte in Zahlung genommen ,

Tausende von Anerkennungen und Nachbestellungen
Verlangen Sie sofort unseren illustrierten Katalog nebst Ringtnasskavlo ,

auch über schwerere Ringe und alle anderen Schmucksachen in Goldülled ,
. welcher an jedermann gratis und franko versandt , wird

Sims K Mayer ,
Jeitungs - Ausgabe stellen

und Inseraten - Ann ahme .
Zentrum : Albert Hab ni i ch, Ackerstr . Iii , am Koppenplatz . Geöffnet

Von 10 —1 und� van 4' /z —7 Uhr . _ ,
2 . Wnhllireis : W. : Gust . Schmidt , Kirchbachstr . 14, Hochparterre .

Geöffnet von 10 —1 und von 41/2 —7 Uhr .
2. ■ Wahlkreis : S. tnib SW, ; Hermann Werner , Gneisenaustr . 72.

Geöffnet von 10 —1 und von 4' / . —7 Uhr .
8. Wahlkreis : St . ftrit , Brinzenstr . 31, Hos rechts Part . Geöffnet

von 10 —1 und von 4' /, —7 Uhr .
4 . Wahlkreis : D ft e it ; Robert W e n g e ls . Gr . Franksurteritr . 120 .

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Richard Hackelbnsch ,
Petersburgervlatz 4 ( Laden ) . Geöffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Uhr .

4 . Wahlkreis , Süd offen : Paul Böhm , Laufitzerptatz 14/1S .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .

5 . Wahlkreis : Leo Zucht . Lmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 10 —1 und von 4. 1/s —7 Uhr .

6 . Wahlkreis ( Moabit ) : Solomon Josevh . Wilhelmshavener
Straffc 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Wedciing : : I . H ö n i i ch . Müllerstt . 34o. Ecke Utrcchtcr Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 ui >d vo » 4 —7 Uhr .

Iias « ntliai « r und ttraiiienhnrexsr V» r » ta,it : A. Wolgast ,
Wattstraffe 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Q' esiindbriiiineii : Fischer , Baslianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Stiehänhanser Vorstadt : Karl Mars , Greifenhagener str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7nhr .

4 dlershof : Karl S ch m a r z l o j e , Bismarckstr . 50. Geöffnet von
7 Uhr morgens chis 8 Uhr abends .

4It - < » iieaieke : Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6.
üaamsehaiemvex : H. Hornig , Marientbaler Str . 13, X.
Uernau . Itüntgcntal . Zepernick , Schönow , Schön -

brück und Itnch : Heinrich B rote , Mühlcmtr . 5, Laden .
Itohnsdorck , Vaikenberx und Valkenhorst : Paul G c N f ch,

Bobnsdon , KenofscnichastSHauS „Paradies " .
Charlottenbnrs ; Guitau S charnb erg , Scicnheiincr Str . 1. Gc -

öffnet von 9 — 2 und von 4 —7 . Ubr .
F . ichwalde , Schmöckwitz : Oskar Mähte , Stubenrauchstr . 99.
I ' irkner , IVen - Zittan : Emil Jlvang , Scharnweberstr . 10.
I ' ' re - iersdorl - K' etershasen , EseersdorL : ! S. H ö j e l b a r t H,

Pelcrshagc ».
Friedenau , Stci ; litz , Südende , Ort ß • Fichterfeldc ,

Fankwltr . : H. B c r n i c c , Alfenftr . ö in Steglitz . Geöffnet von
10 —1 und von 41/i — 7 Uhr .

Friedrichshu $ ; cn , Fichtenan , Kahnsdorf , Schöneiehe, .
Kl . - Schönebeck : Ernst W e r k m a n n , Friedrichshagen , Köpe -
nicker Straffe 18.

f . riinan : Franz Klein , Fricdrichstr . 10.
4 ohannisthai . Kndow : Max Gon schür , Par�' tr . ö.
Karishorst : Richard Kütcr . Rödelstr . 9. II .
Könixs - WnsterhansenL Wildau , Niedcrlchme : Friedrich

Baum a n n . BaHnbofstr . 8.
Köpeniek : EiniL W iffter . Kietzerftr . 6, Laden . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .
UehtenherA , Fricdrichsfelde , HohenschUnhanscn ;

Otto Seilet , Wartenbergstraffe 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8>/ . —2 und
von 4' /, - 7 Uhr .

Mahisdorf . lianlsdorf , Siesdori : P. Heffberg , Kauls .
dors . Ferdinandstraffe 17.

Mariendorf : August Lcip , Cbauffeestr . 296. Hos.
Marienfelde : Emil Weinerl , Berliner Str . 1l4 II .
Venenhaxen . Hoppexarten : Gustav Lei ) , Aotterstraffe .
Venkölln : M. Heinrich , Neckarstr . 2. im Lade ». Geöffnet von 9 —1

und von 4 —7 Uhr - Neukölln . Britz : Rohr , Sicgsriedstraffe 28/29 .
Geöffnet vo » 7 — 1 und von 4 — 7 Uhr .

Vicder - Schöneweldc : Wilhetni Unruh , Brückenstr . 10 II .
VowawQT : Wilhelm I a !> V c . Luthcrstr . 2.
Obcr - Schöneweide : MÄllsred Bader , Wilhelmincnhosstr . 17 Laden .

Geöffnet von 7 Uhr moHcns bis 3 Uhr abends .
Fankow . Vicderscliönhansen , Vordond , Frz . - Bncb -

bolz , Itlankcnburx : R i ff m a n n , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 10 — 1 und von i ' h — 7 Uhr .

Reinickendorf - Ost , Wilhelmsrnh und Schönholx :
P. G u r s ch ,/Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet uo. t 10 — i u. 4' / , _ 7 Uhr .

Ilninnielsbnrg , Roxliaxcn , Mtralun : 21. R o j e n l r a n Alt. "
Boxhagen 56. Geöffnet von 10 —1 und von 4' /, —7 Uhr .

Gcbenkendorf b. KönigS - Wustcrhausen ; Chr . H ä n t s ch I c, Dorsstr . 10
« cböneberx : Wilhelm B ä n m l e r , Marlin Luthcrstr . 69, im Laden

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Spandau . Vonnendamni , Staaken , Seegefeld und

Falkenhagen : K ö v p e n , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

lexei , Ubrsigwaide , Wittenau , W' aidniannsinst ,
Uermsdorf , Hohen - Vcncndorf . Birkenwerder
Freie Scholle u. Keinickcndorf - West : Paul Kiena st.
Borsigwalde , Ztäufchslraffe 10. Geöffnet von 10 —1 und von 41/, —7 Uhr

Teltow : Wilhelm SJonom , Teltow , Berliner Str . 16.
Teinpeibpf : Joh . Kro hn , Boruisiastr . 62.

Treptow : Rvb . Grainenz , Krejholzstraffe 412, Laden . Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Ubr abends .

Weiüensee , Heinersdorf : SV. Fuhrmann , Scdanstr . 105, pari
Geöffnet von 10 —1 und von 4>/ . —7 Uhr .

Wilmersdorf , Halcnsee , Schinargendorf : Paul Schubert ,
Withctmsaue 27,

Zeuthen , Miersdorf : Emst H Ü t t i g. Zeuthen , Miersdorfer Str . 14

Sämtliche Partclliteratur sowie alle wissenfchasUichen Werte werden geliefert

Sonntag » ßud die Ausgabestelle « geschloffen .

10 doppelseitige Schallplatten umsonst, !
Um unsere grossen Lager - Bestände
in obigen Apparaten zu räumens geben wir beim
Kauf eines dieser Sprechapparate

10 pa. doppelseitige Schallplatten
w umsonst !
Neueste Stücke wie : „ Tango - Prinzessin " , „ Wie
einst im Mai " , „ Die Reise um die Erde In 40
Tagen " usw . ( Vorgescbrieb Verkaufspr . 2M. proPlatte )

Die Preise der Apparat sind nicht etwa erhöht
sondern unsere regulären Katalogpreise .

Dieser hochfeine Luxus - Sprechapparat , Ma¬
hagoni - Gehäuse mit vernickeltem Doppei -
feder - Motor , geräuschlos arbv - itend . Tcllcr -
bremse und Geschwimllgkeitsregulator , ver¬
nickelter Tonargj Bären - Starktoa - Trichtcr ,
49cm Schallöffnung . gute Schall -
dose . . . . . .nur M.

CS. < 0 verschiedene neue T�pen in Sprech -
inaschinen mit und ohne Trichter vorrätig .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Reparaturen in eigener Werkstatt schnell u. billig .
Werke , Tonarme , Trichter , Federn , Nadeln ,
Schalldosen , sowie sämtliche Ersatzteile in grosser

Auswahl vorrätig .

M. Lfemonn, Berlin C25 WM AI

Diese Luxus - Spreshmaschine mit Klapp - 1
deckel , nussbaumartig poliert , Präzisions - 1
werk , ca. 2 Scbaliplatten durchspielend . !
Tellerbrcmse und Geschwindigkeitsregulator .
feinste Schalldosc , reine und ajÄ
klare Wiedergabe . . nur M. |

Freie Lieferung aller
Waren in Groß- Berlin

Fahrgeldvergütung bei |
Einkäufen über 20 M. 1

An der Hoctibahnslaiion

Bülo�strosse 24
( Ecke Potsdamer Strasse )

' ' befindet sich d. renommierteste u erstklassige Kredithaus1

tiedeben G. ni.
D. H.

Bevor Sie anderweitig Ihren Bedarf decken , besichtigen
Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse unsere Auswahl .

Wir bieten Ihnen wie bekannt enorme Vorteile

»MtheiiugiiieTeiizaliliiiig
Herrcn-Ücnierohe i Dam. - Konfektion

Ulster

Anzöge

24 , 38 , 50 . 65 bis 90 M.

Anzahlung v S M an

28 , 36 , 48 , 60 bis 80 M. jl
Anzahlung v S M an i'

lllrf AM Len9 ' Stoffe ) v. 16 M. an

UlSiCi Anzahlung 3 M

MsSHfifl ! ( Velvet U Sealplüsch )

mmi Abzahlung v 8 M an

Cutaways , Gehrock - Änzüge Kostüme , Kleider , Röcke ,
Geh - und Sport - Pelze Blusen und Wäsche

Spezialität :

Müüniel ° Stolas : Haffen
in allen nur denkbaren Ausführungen
und Preislagen . — In allen Abteilungen

Mass - Anfertigung .

fluswalü m in SpgziDloeicliiiften

Friedebers
Bbtowstrasse 24

Beachten Sie unsere

Auslage !

Tvombard - Haus
| H. Oraff , Leipziger Str . 75 j

Brillanten

Uhren

GoldwarenS
25 — 50 0/0 unter Ladenpreis .

Die reellsten nud billigsten

Möbel
nml Polstckwaren erhält nuin zu Kassnpreisen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schulz , Reichenberger
Straße 5. . Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jährisrer Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Bas Geheimnis
der so großen der Kautabake

Grimm &Triepel
* ist

pte Arbeit bester Xentuehg.

ölii - yeiM
Knsfros - Export - Eager
„ Einzel - VerKnnl "

Ulster 1%
ihendmäntel V
Slaubmäntel V
( ÜBdermäntel Marl<
Zum Aussuchen 1

iiostttme f
Ulster l|
Regenmäntel u
Kinder Ulster «arx
Zum Aussuchen !

n&scb - Jackeits A

Engl. Kostäae U
fraaen - Mäntel v
äbend - Uäniel » vk
Zum Aussuchen !

diaue aost &me 4 »
Englisclie Ulster s /
Seidene Uäntel Ä "
i ' nch- Paletots »arit

Zum Aussuchen !

Kosiilme am Seide
istracban - Mäntel
franen - Paieiots
Gummi- Mäntel M»rK

Zum Aussuchen !

Samt Manie . A A
elegante Kostüme si
frauen - Mäntel i

Plüsca - Mäntel Mark
Zum Aussuchen !

„ Modeile11 * � ;

Pelz - Imitationen , 0

Peralanor , Mauiworf , �
Sreitschwanz , Astrachan loa

Sgal - Piiisoh - Mäntei PreI » 0

tinzelverkauf nur in der I. Elage . |
AchtenSie genau autdieHausnummer .

Metzner
Kinderwagen - Welthaus

nietai > - aettsteden
Kinaer - u . Rohr «
Möbel O, Korb «
waren Ruhestühle
f - uppenwagen ade
Kinderf ahrzeuge rc.
Gröu e Auswanl Benins

AnoreaShtr . 23 Anoreaspiatz
Brnnnenstr . 95 » Eonsselslr 67
Lelnlger jl . 54. NenköUn , 3ergsi . ' . 33

' Rester -
Handlung .

Ulsterstoffe , gr . Ausw . 3 . — an
Damontuche . g. Qual . 2. 93 n
Neueste KostUmstcffe �

Kammgarn u. engl - 2. ,
Seiden und Sammeto > .
Plüsche u. Astrachane 4. 50 n

Engl . Seal sehr 5Uhg
Reste zu Knaben - Anzügen und

Ulstern spottbillig .

Konfektion
« elogrnhcitstkttnfc :

Damen - Ulster . . . . 11. 25 an
Kostüme . . . . . . . 18. 50 ,
Rocke , gr . Auswahl 3. 50 ,
Kindcrmäntel in großer Aus¬

wahl , sehr billig .
Auch gedieg . Maßanferligung

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.
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AlexaindLerplalz 3

Wannen - Bäder . 1 . CX3 M. , GO Pf .

Russ . - Römische Bäder 2, . 0O M.

Kohlensäure - Bäder . . 2,30M .

EleWrische Lichibäder 2 . 50M .

Na 1U rl . Solbäder 1 . 50 M.

( einzig in Berlin )

Heilbäder jeder Arf

Fangopackungen eto . efc .

Im Abonnemenf wesentliche Preisermässigungen
Xca eingerichtet für Damen and Herren

Tr ockexi � Ixit \ £ kl £ �torium
Illllllllllll !lllllllllllllll !lll !lllllllllilliillllll !llllllllllllllllilllllilllinillll1llllllllllll !ll !lllllllllllinnilllllilllllllllllllllllllllllllll

nach Prof . Dr . v . Kapff Raum - Inhalatorium ohne Verspruhungs -
u . Einzel - Apparate , bestes ärztlich anerkanntes , schnell wirken¬

des Heilmittel gegen Erkältungen , Katarrhe usw . - Preis M. 1 . 50

Fälial • Anstalten :
Lulsenuler 2 2 ( Oranienplaß ) LUtjowsfrasse 74 ( Magdeburger Plaö )
Reinickendorfer Str . 3 ( j7eddingpl . ) Poulslrnsse O ( am Kriminal - Geri ( ±i ( j

Sämllich mü nnlUrllclren Solquellen .

Gegründet 1864

Petz
waren

Engro « — Export

S. Schlesinser
Neue KGnlgstr . 2i

( Ordonnanzhaus )

Einzelverkauf
wie alljährlich zu billigsten Preisen
Pelzstolas - Hüffen

Reparaturen prompt und sauber
Bitto genau auf zu
Hausnummer fci achten
- onnlag von 12 —2 Uhr geöffnet1 1

Pelzwaren .
Max Rosenthal

< 11 Brunnenstr . II SSohÄÄSrI -■ -■ - — — �jrenossenscnait „ nonn
I —Größtes Pclzwaren - Geschlift des Xordont * !

5 Dresdener Str . 5 am
Kottbuser Tor .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft Berlins u. Umgegend ,

/

H-

V

%

| III , « tage |

Reisemuster
Ulster : : Paletots

Anzüge : : Hosen

gebe an Private zu Fabrikpreisen ab

Herrenkleiderfabrik J . Coper
Alezanderstr . 55, III ( neb . d. Alexander - Kaserne )

Geöffnet d. 7 Uhr abends . :: Sonntags v. 12 —2 Uhr.

4?

iTMJtäd

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

IDr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrastc 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt VorniärlS -
leiern .

( tiorbinciircftc , Fenster 1. 55, 1,95 ,
2,45 , 2,85 . 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
Ii . Weijienbergs Gardine » - und
TepPichbauS , Große Franliurter -
slraße 125, im Hanie der Möbel -
sabrik an der Keppenstraßc . _

Teppiche mit iöcbcichlcrn 7,50 ,
9,50 , 11, 50. 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 ujtu . TcopichhauS Große
Ftaiikinrlerstrahe 125, im Hause der
Möbeifabril

Restbestande . 1 —3 Fensler Tuch -
poriicren , Plüschportieren , Madras -
vertieren , neueste Musler , Fenster
2. 85. 3,50 , 3. 95, 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50,18,00 usw. Porliercn -
baus . Große Kuanlsurterslraße 125.

dedcn
LZWWWg
bis 45 Mark .

Steppdecken . 2i »iiliseide7 vor¬
nehme Attssührung 3. 75, 4. 85. 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Frankjutlcrjtraße 125, im Housc
der Mobeljabrit . 174851 »

In Freien Stunden . Wochen -
schritt für das arbeitende Soll . Ziomane
und ( irzählun�cn . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle AuS -
pab . stcllcn des . Vorwäris " entgegen .
Probebestc gratis .

Äionateamznge . WintcrpalctotS .
Ulstci . Gehrockanzügc , Frackanzügc ,
Smokmganzstgc , Hosen , Joppen jpott -
billig . Ro' enthalcrstraßc 48 eine
Treppe ,

_ 238/10 »
Teppia , Thonias , Oranienstr . 44

farbiedleruastc Teppiche ipoltbillig ;
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
halben Preis . Dorwärtslcscrn öProzcnt
Exlraraball . 78551 »

Bettenstand 9, — .
strage 70, im Stellet .

itrunnen -
1200S1 »

Garvineuk Steppdecken ! Portieren !
Tiilpdecken ! außergewöhnlich billig !
Porwärtsleie : 5 Prozent Rabatt

extra ! Gardinenbaus Brünn . Hacke -

Icher Markt _ i ( Babnbos Boche) .
SonniLgs gcöfinct .

_ _ _ _ _

_
'

�• TuriabtiflC eicgntiteijcrrcnatizügt
itii ' a PaietotS aus iemiten Maß , tosten

05 _ ßo Mark , Hosen 6— 18 Mart .

Beriandbaus Germama . Unier den

Linden 21.

_ _ _ _

__�
Teppiche l (schlerhastch in allen

Trösten "last für die Hülste des

Wertes?' . Teppichlager B. ünn , Hacke -

scher Markt 4, Bahnhoi Boche . Uchet
Tes . Vorwärts » erhallen 5 Prozent
Nabalt . ) - - rmnfnns aeostnci !

_ Psandleihhaus Hennamiplatz 6.

spottbilliger Betlenoerlauj . Waichc -
ver au?. Gardinenvcrkaui . Teppich -

aus�! / , � Goldwarenlager . Rtesen -

»WZZ��d - robe . E- nniags .

»chleruG��ae ' WiMttMlctöls.
«lchnmÄn Verleibe sp°. lb . ll . g.
kein Lade»! ' Rosenlhalerstraße�

GS lohnt tiut bei Mar Weiß ,
88, Große Frankjurteritraße 88, alt¬
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Slaoalieten nur kurze
Z» t getragene Jackettanzüge , Rock¬
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smoiinganzügc . Palelots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaust .
Die elegantesten machen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Frankfurterstraße 88, Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fensler . 238/17 »

Beitenverkauf ! nagelneu . Aus -
stcuerbetten , Spottpreise , Winter -
Paletots , Herrenanzüge , Teppichver -
kauj , Gardinenvcrkaus , Plüschportieren ,
Uhrmverkaus , Goidsachcn . Leihhaus ,
Große Fraulsurterstraßc 17.

Pelzstolas ! nagelneu . Pracht -
crcmplare , stauncnerregend . Leih -
baus . Große Frankjurterstraße 17,
Bahnhaltestelle zioppenstraße . sl664K »

Prachlbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Baucnideckbctt , Unier -
beil . zwei ilissen 26,00 , Laken 0. 90.
Damastbczügc 3,80 . nur Andreas -
Icihhaus , Andreasslraße 38. — Bor -
zeiger vergüte Fahrgeld . 168251 »

MonatSanzügc , Ulstcrpalclots ,
Joppen , ( Oehrockanzügc ( auch leih -
weise ) verkaust spottbillig Spczial -
Haus für Monatsgardcrobe , Prinzen -
ftraße 64, neben Annenstraßc . 238/12 "

Federbetten . Stand 11,00 . hoch-
seine 21,00 , Pelzstolas , Winter -
PaietotS , Winlerjoppcn , Anzüge ,
Uhren . Ketten spottbillig . Leihhaus
Osten , 51önigSbcrgcrstraße 19. 1745K »

TAcuig gciiagcne aus vornehmen
Häusern stammende säst neue Herren -
ulsler , Winlcrpaletot », Jackettänziigc
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose , Marengoanzüge , Smoking -
anzuge , G- hrockanzügc . für jede

ignr passend , verkaust billig
loscnihalcrstraße 4 I, kein Laden

K>!
Rc

i . iZS prachtvolles Bett . Dauniges
Bett 8,50 , rvtrosä gestrchjt . Aussteuer -
betten , ganzer Stand 26L0 . Rur
Prinzcn - Psandleihe , Prinzenstraßc 31
I- Etage . 174651 »

Monntsgarderobe spottbillig .
große GeldechpantiS . Winlerulster
und PalelolS 6,50 an , Jackcttanzügc ,
Gehrockanzügc 10,00 an , jür jede
Figur . Hosen , Jünglings - und Bur -
schcnanzüge 8 - 10 Mark . Gelegen -
beitskäuse : Damcnulster , Pelz -
slolas , Betten , Uhren , Stetten , Ringe .
Nur Prinzen - Pfandleihe , Prinzen -
slraße 34, eine Treppe , neben Werl -
heim , kleiner Eingang . Vorzeiger
vergüte Fahrgeld . _ 165351�

Betten verkauf : Prachtteppiche I
Ausslcucrwäsche ! Gardincnauswahl !
Plüschportieren ! Tischdecken ! Stepp -
decken ! Schmuckiacheu ! Uhrenvcrlaus !
Bilderverkauf ! Spottbillig ! Leihhaus
Wachchauerstraße 7. 171651 »

Pelzstolask Pclzgantituren !
Wmterpaletotsl Winierulstcr ! Winter -
joppenl Herrenanzüge ! Staunen -
erregend billig ! Leihhaus Warschauer -
slraße 7. ♦

Ulster , Plüschmäntel , schwarze
Frauenmäntel , Slinderpalelois , Äo>
slüme , Bluieit , Röcke, Gesellschasls -
lleider , . Ballkleider , direkt aus Ar -
beitssluben , spottbillig . Meyer ,
Blücherstraßc 13, 1-, Eiage . . Vor -
wärts - lcser 5 Prozent Ermäßigung .
SonnlagS geöffnet . _ 172251 »

Gaskronen . Teppiche , Uhren , Woche
1,00 , billige Preise . Große Frank -
suricr Straße 92, Reinickendorfer
Straße 120, Schönbauser Allee 121,
Neukölln , Berliner Straße 102. »

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäsche , Kinder¬
wagen , Herrcngarderobe , Pelz¬
stolas ! Sende Vertreter ! Meisels
Nachfolger , Inhaber Richards . War -
schauerstraße 80. 1620K »

Monatsanzüge und Winter
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,50 , sowie iüt tarouieme
Figuren . Neue Garderobe zu itauneud
billigen Preisen , aus Pjandleiben oer «
sallcne Samen kaust man am billigsten
bei Naß , Miüackstraße 14.

Sohlleder . Schäfte , Leisten .
Schöneberg , Bahnstraßc 43.

Rühl ,

Rahmaschtnen , Asrana , Zentral
bobbin , Adler , Ringschiff , Wheeler u.
Wilson , Biesen , Säulen , Elastil usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Bc -
dingungen . Pellmann , Gollnow -
straße 26, nahe der LandSbergerstraßc .

Leihhaus . Schöneberg " , gegenüber
Babnbos . Scdanslraße 1, Telephon
Ami Kurjürst 5637 , bietet stet » Gelegen -
heitskmisr in verpfändet gewestneii
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpalelots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire . « Uhren , Kette »
3,50ati,seriicr goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder . Frei -
schwingcr 10 Mark an . Richard
Eichclmann . 200K

Hemdentuch , 10 Meier 3,50 —3,50 ,
Bezüge , Inlette , Belisedern , Sticke -
reien . Tischwäsche . Damenwäsche

tab ' .ikpreise! Wäschesabrik Langen u.
o. , Zimmerstraße 49 ( Hos) , nahe

Jerulalcmcrstraßa . '

Schönhauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochbahnhos ) . Psandieihhaus . Riesen -
Wcihnachlsverkaui Hai wieder be-
gönnen ! Goldene , silberne Damen -
uhrcn ! Herrenuhren ! Größtes Gold -
Warenlager l Prachtulster ! Jackett -
anzüge ! Monatsgarderobe ! Pelz -
slolas ! Muffen ! Prachtteppiche ! Gar -
dincnlager ! Aussteuerwäsche ! Stepp -
dcckenlager ! Wanduhren ! Bildet -
verlaui ! Sistunenerrregende Weih -
nachtsprcisc ! Fahrtvergütung ! »

Deutschlands größtes Seiden -
Plüschmäntelgeschäft ist Boeckhstraße25 .
Privatocrlaus ohne Zwischenhandel .
Umlauft , Schneidermeister . 169951 *

Teppiche ! Riescnauswahl in allen
Größen : 4,85 , 6,75 , 9,00 bis 96,00 .
Ein Pcksten Teppiche mit kleinen
Fehlern , weit iinlcr Preis . Felle ,
Länscrrestc spottbillig , WolsS Teppich -
Haus , Drcsdenerstraße 8. ( Kottbuser -
tor . ) Abonnenten 10 Prozent Rabatt .

Bronzcgaskronen , GaSzug -
tampen , Hängcgaspendcl , Gasioand -
arme . Moderne Hängegaskronen ,
Gastochcr . Allerbtlligstc Bezugs -
n (»Iii* üiiriirfnpipfetpq clle .
oillig .

'
Zurückgesetzte Muster spolt -

Schrocdcr , Hochstraße 43.

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1, —. Puppenwagen . Ricjenauswahll
Richardi , Warichaucrstraßc 80. _

*

Große Diwandelte » 4,35 , bnnl -
persisch , doppelseitig 5,85 , Prima Plüsch
18,75 , Diwanrücklvände , reichgcstickt
3,75 . ExlrapreiS . Teppichhaus Emil
Lcsöore , Oranicnstraße 158 . 1649K »

Gastro neu ohne Anzahlung . Woche
1,00 . Riescnlager ! LouiS Böttcher
(selbst ! ) , Bclriebsleitung : Boxbagencr -
straße 32 ( kein Laden ) . ( Fahrvcr -
bindung Warschaucritraße . ) ( Städtische
Straßenbahn . ) Einzige Filiale : Stotl -
bujer Danznt 41 ( Hcrmannplatz ) . Die
allbekannte , in Berlin alleinige In -
Haberperson Böttcher verbürgt ga�-
dichteVerarbeituiig . brcnnhartcLötung .
( Vorwärlskunden 3 Proz . ) 1548K »

Teppiche ( Farbensehler ) spott -
billig . Fabriklager Mauerhoff , Große
Franksurterstraße 9, parterre . . Bor -
wärls " - Leser zehn Prozent Extra .
rabatt ! 1236K »

PfandleihhauS , Wilmersdorf ,
Augustastraße66 . Spottbilliger Betten -
verlaus , Wäjcheverlaus , Gardinen -
verlaus , Teppichverkaus , Herren -
garderobe , Goldsachen . Sonntags

Plonatsanzüge , Palclols , großes
Lager , jede Figur , laust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunich in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
VorwärlSlper . Fürstenzelt , Schneider¬
meister , Roscnthalerftraße 10. 1579K

Zinkwaschfässer , Zober , s>tz -
Wannen , Badewannen . Spczialsaöril
Reich enbcrgerstraßc 47. Leiern 5 Proz .

Gctdl " Geld : Sparen Sie , wenn
Sie in > Leihbaus . Rofenthaler Tor " ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rosentbaicr -
straße , nur T Treppe , kein Laden !
tauien . Anzüge 9 —, Ulster , Pale -
tots 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damcnuhren 8, — , Eoldwarcn ,
Brillaiileii , Pelzstolas , Beilen , �Gar -
dinen , Teppiche , Freilchwinger , Fahr -
rädcr . Alles enorm billig , sonn -
tags geöffnet . 157. 851»

Teilzahlung . Uhren . Goldwaten ,
Tranringe . Woche 1 Marl . Turm -
straße 16 - 1708K »

Zufallsache . Schlaizimmcr 150
Mark an , Speisezimmer , Herren -
zimmer , einzelne Sosas , . Slleider -
schränke mit und ohne Spiegel 30
Mark ast, dreiteilig mit Spiegel 85
Mari an , Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Portieren , Gardinen . Stores , Tisch -
und Steppdecken . Teppiche , ( SaS-
krönen . Für Braulleule sehr geeignet .
Webers Möbcljpci - yer , Reue König -
straße 36. _

1b22K

Gaskronen . dreiflammig , komplett
7. 50. GaSzuglampcn 6,00 , Hänge -
lichtpendel 4,00 , Gaslyren 2,40 , Gas -
wandarme 1,50 . Kroncnlager , Große
Franksurterstraße 92, Reinickendotlcr -
straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berlincrstra�e

102. 1103K »

Teppiche . Vorwärtsteser erhalten
20 Prozent . Kroße Partien Teppiche
mit kleiucn Webesehlcr »» jetzt Größe
zirka 200 : 300 . 13 . 50 , 250 : 350
22,50 , 300 :. 400 28,50 . Gardinen ,
Portieren . Tischdecken . Sosadcckcn ,
Felle , Läuscrstoffe spottbillig . Therese
Lcjcvrc , Teppich - SpezialHaus mit
Fabrilation , PotSdamerslraße 106b
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

Dantenhentden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bczug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1. 25, drei Handtücher
9,70 , zehn Meter Hemdcniuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
paffend zu Ausstattungen , bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoff -
resteoerlaus . Wälchcsabril Salo -
monslh , Dircksenslraßc 21, Alexander -
platz . l47b

Federbette » , Prachtstäude 11,00
bis 40,00 , Pelzstolas spottbillig , Ccu -

iralleihhaus Schöneberg , Haupt -
straße III . _

17 HK

Puppenwagen , Kinderwagen ,
/Teilzahlung 0,50 wöchentlich . große
Auswahl , Meiseis , Andreasslraße 4, »

Leihhaus Ntnrinplaf ! 38 ! » :
kauicn Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz gc-
we cne Jackett - , Rockanzüge , Ulsler ,
Paletots , Serie I : 10 —18 , Seriell :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
Geleoenbeilsläuie in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Ricjenpostcn
Kleider . . Kostüme . Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,

- Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 — 75 Mark . Große Aus¬
wahl in Hcrren - Gehpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - . Äagenpetzen .
Extt ' a - Angcbot in Lombard gewesener
Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Beilen . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58a, I. 194K »

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochcnrate an. licscrc Bilder , Wand¬
uhren , Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlscndung . Bestellungen erbitte
„Postlagerkartc 9", Postamt 102. »

FortunaleihbauS , Bruiincn -
straße 157 ! Echte Pelzstolas , Pelz -
muffen l Spottbillig ! Auktions -
Pfänder . Gehrockanzüge , Jackett -
anzüge , Winterpalctots . Riesengroßer
Bcttenverkaus . Ausstcucrwäsche . Aller -
billigster ( siardinenverkaus . Portieren -
tagcr . Plüschtischdecken , Prachtteppiche .
Spottbillige Taschenuhren , Goldsachen ,
Wanduhren . 1676K »

Bobbindrundschiff , billig , Bonbon -
geschäst , Friedelstraße 54 ( Hermann -
platz ) . 241/4

THinterpalctot , Anzug . Hose , neu ,
billig . Bresili , Nauiiynstraße 36.

Rciscinustct .
Anzüge verkauft
Max Hirschbcrg ,
Alexandcrsiraße 27a , 2, Hos.
tags geöffnet 8 —7

Ulster , Paletots .
billig auch einzeln
Herrenkleiderfabrik ,

Wochen -
240/5

Hobelbänke , Werkzeuge . Markus -
straße 48, . Keller . 240/13

Flortsingende KanatienhähiF ,
Zuchtwcibchen , spottbillig . Zahn .
Graunstraße 30. 238/13

Kanarienhälme , slottsingcnd ,
Selbstzucht , 4,00 an. Gtiinschloh ,
Zonidorserftraße 2. s- 73

Gdelkaiiarieii , Spottpreis 8,0C
Selbstzüchter Bcuster , Stralauer -
allee 17d , Oucrgebäude I. fl32

Kannrienhnhne , tourenreich .
Bremerstraße 58, Weisheit . ( - 127

Koller , Glucke », kullernde Wasser -
rollen , Hohlknorren , tiefes Hohl 8. 00
an. Schreiber / Brunncnstrasse 145.

Kanarienroller . Weibchen , «choltz .
Schönlcinstraßc�20 . � s- lfl

Kanartenroller , prima , spottbillig
Admiralstraßc 7. 239/18

QescdsktsverkSuke .
Restauration , 30 Halbe , schnell .

Kirbs , Liebcnwalderstraße 43, rechter
Scitcnslügcl II . » fflll

Schiilthcistecke , altes Parteilokal ,
viele Zahlstellen , sofort verläuslick ' .
Görlitzcrjtraße 58. -ft

Obstgeschäft , sichere Existenz , wegen
Engrosübernahme sofort billig vcr -
käuflich , Offerten „Gelegenheit ». Post -
amt 33.

'
131b

Kohle�tgeschäst , gute Lage , krank -
bcitswegcii billig verkauft Berlin .

Jahnstraßc 15. 14lb

Gemüsegeschäft , Kolonialwaren ,
sofort verkäuflich . Manleuffelslraßc 36.

Parteilokal , existcnzsicher , weg -
zugshalbcr sosort billig zu verkausen .
Offcricii unter ? . Ii . , Berlin/Lichter -
fcldc . Postamt 3. 158b

Metallichleiserei , Reingewinn
jährlich 4000 , Mtetc35, —, Preis 3500 .
Schauer , Elsasserslraße 64/65 . 159b

Restaurant , Umsatz 1000 , monat -
lich : billige Miete , Braucrcihilsc 1200,
krankheitshalber billig verkäuslich .
Charlottenburg , Galvanlstraße 6.

Zigapreugeschäft sosort oder
1. Januar billig verkäuflich Lübecker -
straße II . 240/3

Zigarrengeschäft , gute - Lage .
großer Umsatz , ist billig zu verlausen
Franksurtcr Allee 61. -sbO

Zuckerbude mit Stand verlaust
billig Südpark Urbanstraße ( Alpen -
brot ) . fSO

Kolonial , Obst , Gemüse , Feuerung
ist wegen anderer Unternehmung so¬
sort billig zu verkaufen , vier Zimmer ,
Panloiv , Brennerstraße 1. f117

Möbel .

Gehe zu mir , ich borge Dir
Möbel für Stube und itüche , niit
10 Mart Anzahlung und allcrtleinstcn
Wochenraten . Einzelne Möbel 3 Mark
Anzahlung . In allen Stadtteilen
Verkausslager . Osten : Tanuenzavs .
Blumenstraße 2, Neukölln und Süd -
ostcn : Möbelkonsum , Kottbuser -
straße 14, Norden und Zentrum :
Alte Schönhauscrstraße 32. 153511 »



Vollständige WobnungSemrich -
tuiig dringend verkäuslich . Glas ,
Rvsenthalerstrasje ö7, vor » III .
( Gewerblich ) . Händler verbeten . *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Zlassenpreis . Stets Gelegenheit�
käuse in gebrauchten und zurück�
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post
amt 90 . Postlagerkarte 44 "

Spuren Sie bei den schlechten
Zeiten . Sic erhalten von mir gegest
ganz steine An » und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
uungseiurichiungen und einzelne
Möbelstücke . Ein - und Zweizimmer -
eiurichtungen von 900 Mark bis 1000
Mark . Spezialität : Vorbildliche
Musterwohnungen jür Handwerker ,
Arbeiter und Beamte . Auch gebrauchte ,
gutcrhaltene Möbel sehr billig . Ga¬
rantie 1 Umtausch oder Geld zurück ,
wenn nicht gefällt . Bei pünktlicher
Zahlung hohe Prämien in bar , also
große Vorteile sür den reellen Käufer .
Gewerkschaftsmitgliedern 5 Prozent
Rabatt . Bekannte Rücksicht bei Krank -
heit . Arbeitslosigkeit , Streik usw.
A. Schatz sen. , seit 1L66 Brunnen -
straffe 100. Eingang Anklamer Straffe .
— Kein Abzahlungsgeschäft . 172651 *

Metallbetten , zwei , mudern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Zossenerstraffe 10, Hutgeschqst . 238/5 *

tÄopnungscinrlchtungen sowie
Einzelmöbel kausen Sie reell bei
Neumann , Niederbarnimstraßc 6.

Moderne Zlrbeitermöbel in zeit «
gemäffcr Aussührung , in Eiche (alle
Zarben ) und Nuffbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler »
meifter Julius Apelt , Adalbertstraße 6.
am Kottbusertor . 1631K *

Möbeltausch . Aeltere unmoderne
Möbel nehme ich in Zahlung und
liefere moderne Möbel dasür . Differenz
in bequemen Wochenraten . Postlager -
karte 3. Postamt 22. 1b36K *

Möbel odne Geld ! «ei kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne «tücke - aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
uns . Kretschmann u. Co. . Koppen -
straffe 4. ( Schlefischer Babnbos . ) *

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liescre zu Kassenpreisen bei geringster
' Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 130, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit ,
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rücksicht . Lieserung
und Ausstellung frei Wohnung . Nicht -
gcsallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
straffe 54. Kein Warenkreditgeschäst . *

Speisezimmer , Büsett , 180 breit ,
hochelegant , statt 825 nur 650, eng -
lisch eS Speisezimmer , 2- Meterbtlsett ,
niit prachtvoller Standuhr , statt 1400
nur 1075 , vornehmes Herrenzimmer ,
180 breite Bibliothek , statt 875 nur
650, Satinschlaszimmer mit180 breitem
Anklcideschrank , dreiteilige Matratzen
4ZO, mit Seitumbau 500, Schlaf¬
zimmer in Mahagoni , Birnbaum .
Birken , Nuffbaum , Zedern , weiß ,
sehr billig . Ferner stehen zum so-
sonigen spottbilligen Verlaus Hun -
dcrtc komplette Speisezimmer , Herren -
zimmcr , Salons . Kuchen in allen
Stilarten . Gelegenheitskäuse aus
Versteigerungen und Lombard . Auch
großes Lager von Ergänzungsmöbeln
und Pianos . Für Brautleute , Pen -
sionate , Hotels bedeutende Ersparnisse .
HanS Lennerts Möbelspeicher , Lotb -
ringerstraffe 55, Rojenthaler Platz ,
4 Etagen . _ 16291t *

Möbel l Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit kleinster ' Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbervorteiwng
daher ausgeschlossen . Bei ZtrankbeitS .
sollen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraffe 38, Eck«
Gneisenaustraffe . 2901K *

Moebel - Boebel , Oranien -
straffe ( Moritzplatz ) 58. Fabrikgebäude ,
liesert al » Spezialität : Ein « und
Zweizimmer - Einrichtunffen . Größte
Auswahl . 9 Etagen m 2 Fabrik¬
gebäuden . BilligstePreisc . Ein Zimmer
und Küche 230, —, 335, —, 407, —,
475 , — , 496, — , 537, — , 574 — , 609 , — ,
651, —bis 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536, - , 640 . —. 690, —.
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlaszimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimiffpr , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341 . —, 414, - , 475 . —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
engiischc Bettstelle mit Malratze
40, —! Trumeau , geschlissen 36, —,
Plüschsoja 58, —, Umbau 50, —. Be¬
sichtigung ohne Kaujzwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zahlungserleichterungen . Geöffnet
8 —3 . Sonntags 12 —2 . Kein Laden .
Verkauf im Fabrikgebäude . 19K *

Kaufe » Sie direkt beim Tischler -
nicister . Moderne Wohnungs - Ein¬
richtungen in jeder Preislage . Be -

sichtigen Sie meine Ausstellung .
Vorwärtsleser 5 Prozent . Harnack ,
Stallschreiberstraffe 57 Moritzplatz ) .
Verlaus nur im Fabrikgebäude .
Kablungserleichterung . 1039K *

' " Mödclhondlung Äariannen -

straffe 25, billige Preise . Teilzahlung

gestattet . . VorwärtS ' leser 3 Prozent
Rabatt . 890K *

ttmbausofa , Chaiselongue » 18,00 ,

« • « asra
Vekanutmachung •

ximmcr in allen Holz - und smarten

zu auffergcwähniich billigen Prelscn .

10 Jahre Garantie . Möbelhaus

M. Hirschowitz , nur Skalitzer straffe 2o

Weihnachtspräseutek in reich
halttgstcr Auswahl ; zu allcrbilligiten
Preisen , Zigarrenspindcheu , Rauch - ,
Näh- , Servier - , Klub - , Bauern -
Spiellische , Korb - , Klub - , Schreib -
Klamersesset , Lederstühlc , Flurgardc
roben , Standuhren , enorm billige
Angebote in Büfetts . Kredenzen ,
Schreibtische , Büchcrspinden und
Polstermöbel ! „ Möbelhaus " M. Hirscho -
Witz, nur Skalitzerstraffe 25. 1740K *

Kamerlings Möbelspeicher , Fehr -
bellinerstraffe 17, 18, 21a . Vertäuj
um die Ecke, Kastanien - Allee 56,
enorme Auswahl , Gelegenheitskäuse ,
Spottpreise . Name , Hausnummer be-
achten . 145b '

Möbelkredit . Komplette Em -
richtungen von 15, —. einzelne Möbel -
stücke von 3, — Anzahlung an. Be-
qucmste ülbzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpeiiickerstraffe 77/78 ,
Ecke Brückenstraffe , am Bahnhof
Jannowitzbrücke . 1558K

Möbel - Gelegenheitskaushaus
Brückcnstraffe 6. Große Auswahl
neuer gediegener Möbel zu Spott -
preisen . 146b '

Brautleuten verlause dringend
moderne Stube , bstdschöne Küchen -
einrichtung . Plüschsosa . Wandbilder ,
jeden annehmbaren Preis ( gewerb -
lich ). Händler verbeten . Große Frank -
furterftraffe 85, eine Treppe . 239/4

Gcichnitzte Nuffbaummöbel , Schrank ,
Vertiko , Trumeau , Schreibtisch , Sessel
295 . —. Perutz , Steglitz - Südende ,
Lilie lwronstraffe 5. 237/14

Konkurrenzlos billig kaufen
Sie Ihre Möbel auch bei ganz ge°
ringcr Anzahlung und kleinster Raten -
tilgung nur in meinem Kassageschäft .
Ich stelle streng reelle Kassapreisc mit
reeller�Zinsberechnung . Zahlungsfrist
bei Streik , Krankhcil usw. Groffe
Auswahl in süns Etagen . Hauvtsäch -
lich Ein - und Zweizimmer - Einrich -
tungen sowie Einzelmöbel . Schrist -
liche Garantie bürgt sür gediegene
Qualität . Kein Abzahlungsgeschäft ,
keine Kassierer . Lieferung kostenlos .
Nichlkonvenierendes wird umgetauscht .
Tischlermeister Rejewske , Badstraffe 66,
zwei Minuten vom Bahvhoj Gesund -
brunnen . 239i14

Wirtschaftsvcrkanf . ( Althändler
verbeten . ) Modernes Wohnzimmer
Speisezimmer , Schlafzimmer , Pracht -
küchensachen , Büsett , Schreibtisch, Plüsch -
sosa, Umbau , Trumeau , Ankleide -
schrank , GaSkrone , Prachtwandbilder ,
spoilbillig . Löwestraffe 16, vorn I,
Liese . , _ J _ 239/10

Plüschsosa , modern , wie neu ,
passende Tischdecke , Spiegel sofort billig
verkäuslich . Brunnciistraffc 9, vorn II ,
Glaser .

_
1606

Dreihundert Bettstellen , Matratzen
5, — an , Kleiderschränke Vertikos
15, —, Kommoden , Waschtoiletten ,
Küchen 12, — , Sofas , Ruhebetten 20, —
usw. Möbelspeicher . Prinzcnstraffe 71.

Wohnungseinrichtung , auch ein -
zefti , billig . Napieralsli , Neukölln ,
Wessestraffe 49. Seitenflügel 1 Treppe .

Bettstelle «, acht eiserne , säst neu ,
vier Stand Betten , auch einzeln ,
wegen Fortzuges billig . Wilmers -
darf , Bertmerstraffe 39 I.

_ 240/6

Möbel » gebraucht , billig , Sosa ze.
Koch, Neukölln , Weiseslraffe 31. ssöö

Musikinstrumente .

Pianino , kreuzsaitig , 120, —
( eventuell Tellzahlung ) .
Turmstrahe 9,

Pianobaus ,
238/19 *

Ratenpiano
genommen .

' '

legenheit . Neuköllner
Juliusstraffe 59.

zurück -
fast neu , grundreelle Ge<

205, —.

Pianosabrik ,
237,2 *

Pianoverkäufe ab Fabrik , daher
zirka 30 Prozent Ersparnis , Neu -
köllner Pianosabrik , Juliusstraffe 59.

Kranse - Pianos und Flügel , cril -
klassiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf , Tausch . Miete , Teilzahlung .
Ansbacherstraffe 1. _

*

Pianinos , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Tellzabiung . Scherer , Cbauflee ,
stratze 105. 534K *.

Pianinos spottbillig . KripschinSti ,
Kopenhagenerjtraffe S II . 239/12

Pianinos , geschnitzt , 100, —, 160, -
Schlegelstraffe 30, Overholtbaus .

Pianino 70, —, gutes 160, —, Biese¬
piano 225, — mit Panzerstimmstock ,
verläusttch . Krüger , Neue Königstr . 31
( Alcranderplatz ) . 223/11

Achtung Studierpiano , >
Gelegenheit , spottbiMg .
Neukölln , Reuterstraffe 85.

Nustbaumpiano .

scttene

239/i

auch ohne
Greisswalderstras

neu , 350,00 ,
direkt Fabrik .

e 204. 161b
Pianino » gebraucht , 100, —,

150, —, 185, — usw. . spottbillig - Ge -
legenheitcn . Pianolager . Alexander -
straffe 14 « ( Jannowitzbrücke ) . 223/ t 3

Pianino , älteres , spielbareS 70, —,
guterbalteneS 140, —, hohes , elegan -
tes 200, —, Nuffbaumpianino 250, —/
Bechsteinpianino , Schwechtenpianino ,
Jbachpianino , hundert spottbillige
Gelegenheiten . Pianospeicher ,
Alexanderstraffe 87 ( Alexanderplatz ) ,
Zweiggeschäft Uhlandsir . 14 ( Savignh -
bahnhos ) . _ 223/14

Nustbaumpiauo , vorzüglich , billig .
Ernst , Klaviermacher , Zovndorser .
straßell . _ ,_ j - 50

Pianinos , erslftasstge , räumungs -
halber spottbillig . Tismar , Bad -
straffe 42/43 .

Grammophone , 10,00 an. Kasten ,
Trichter . Platten spottbillig . Neukölln ,
Bergstraße 39, Hos. _ _ +102 *

Salongrammophon 15, —, viele
Platten . Brandt , Große Franlsurter -
straffe 122. 237/6 *

Tangoplatten ! Grammophone
mit den neuesten Tangoplatten wer -
den leihweise abgegeben . Phono -
graphen - Katz , Alexanderplatz . Tele -
Phon : Lützow 3638 , Äönigstadt 3737 .

Trichterloses Prachtgrammophou
verlaust Drews , Schliemannstr . 19.

Phonographen - Kost . Etwas
Außergewöhnliches ! 800 hochelegante
Sprechmaschinen bis 50 Prozent her -
abgesetzt . 50000 Platten der Deutschen
Grammophon - Aktien - Gesellschaft von
1,25 M. > an. — Gramolagrammophon ,
das neueste , beste Instrument von
60, — M, an. Zahlungserleichterung ,
bjührige Garantie . 3 Filialen . Haupt -
geschält : Alexanderplatz . Große Frank -
surterstraffe 144, Weuimeisterstraffe 2,
Chaussecstratzc 92, Neukölln : Berg¬
straffe 4, Hermannplatz 6. Char¬
lottenburg : Kleiststraffe 27. 290/16 *

Tprechapparate . Teilzahlungen .
Vorwärtsleser süns Prozent Rabatt .
Jnvalidenstraße 20. Wilhelmshavener -
straffe 73 ( Eckhaus Turmstraffe ) .

Künstlergeige , Jtaliamandoline ,
Gitarre tadellosem Zubehör , spott -
billig , Klingbell , Bornhoimerstr . 19 II .

Grammopbon » 20 Platten , 18, —.
Kraus , Andreasstraffe 54. 240/10

Grammophon » . Prachtstück mit
Platten , billig , Teicke, Fürsten -
straffe 3 III . _ 239 - 20

Luxiisgrammovhon , Umstände¬
halber 48, — verkäuflich . Szekeres ,
Grünertoeg 9/10 . _ _ 239/17

Bandonions , hunderttönig , säst
neu , 20 Mark , verkauft König , Beussel -
straffe 41. 241/5

Grosser «prechapparat , neu , Werke
zum einbauen . Platten verkaust billig
Friedcnstraffe 93, vorn HI rechts .

Bilder .

3000 Bilder und Oelgemälde
müssen bis 1. Januar spottbillig ver -
kaust sein . Bilder - Bogdan . Rosen -
thalerstraffc 11/12 und Weinuieister -
straffe 2. 1533K *

Fahrräder .

Fahrräder und Ersatzteile , In
Qualität , Reparaturen preiswert und
schnellstens . Mazatts , Kameruner -
straffe . Ecke Müllcrstraffe . 1359K *

Fahrradvertrieb . Groß - Berlin "
reelle und billige Bezugsquelle , Re -
paraturen gewissenhaft und schnell -
stens Neue �- chönhauierstratze 9. Brun -
nenstrage 145, Badstraffe 9, Müller -
straffe 13, Turmstraße 25, Eharlottcn -
bürg , Spandauerbcrg 29.

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straffe 40. Filialen : Steglitz , Schloff -
straffe 116. Wilmersdorf , Uhland -
straffe 100. Charlottenburg , Kant -
straffe 57. I203K

Brennaborrad 30,00 , Freilausrad
fast neue , ebensalls Damensahrrad ,
Frankfurter Allee 104. Grosser . 241,3

Herrenfahrrad 25,00 , Freilausrad ,
Damenrad , Mädchenrad , Räder gut -
erhalten . Kraus , Andreasstraffe 53.

Beste .
Frankels Rcsterhandlung . Kott -

buserstaaße 2, staunenswert billig :
erren - , Damenstosse , Plüsche , Seide ,
esatzarttlel , Pelzwaren . 1508K *

Kaufgesuche .
Goldschmelze kauft höchstzahlend

Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraße 157.

Plarinabfälle , Gramm 5. 60, Alt -
gold , Silber , Zabnaebisse , Stanniol .
Öuecksilber laust höchslzablcnd Blümel ,
Schmelzerei . Auguilirraffe 19 III .

Zahngcbisse , Goldsachen . Silber -
lachen , Plaiinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickerilraffe 20 a ( gegenüber
Manteussel straffe ) . 111,1 *

Platlnabfälle » alte Goldlachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold . Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , plattnbalttgen Rückstände
laust Broh , Edelmetallschmelze . Berim ,
Kövenict erstraffe 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . _ 680St *

Zahngcbisse , Zahn bis 1,25
( komnie abholen ) , Platma 5,60 , Alt -
gold , Allsilber . Goldschmied Bruckard ,
Weinbergsweg 28 , am Rosenthaler
Platz . 13b *

Zahngebisse . Zahn bis 1,00 »
Platinabjälle , Goldankaus , höchst -
zahlend . Geldkontor " , Alte Jakob -
straffe 129,140 . _

Kupfer » Messing . Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapier , Flaschenkapseln ,
Goldsachen . Sildersachen , Platin ,
Zahngebisse , . Metallschmelze " Cohn .
Brunnenstraffe 25. 7b *

Zahngebisse , Zahn bis 1,30 ( Ab
holung ) , Piattnabsälle 5,65 , Gold -
jachen , Silberiachen , Kehrgold , Gold -
watten . Quecksilber , Stanniolvavier ,
Zinn 3,40 , Kupser , Rotguß , Messing ,
Blei , höchstzahlend . Edelmetall -
Eintauisbureau Weberstraff ' e 31.
Televbo ». 1654k '

sZahnge bisse , Gold , Silber . Tressen ,
Platina taust höchstzahlend Blumen -
reich . Brunnenstraffe 3, Rosentbckler
Tor . e9K '

Zahngebiffe . Stanniolpapier . Gold -
lachen , Silberabsall , Piatina , Tressen ,
höchstzahlend Edclschmelze , Elsasser .
»raffe 41, Oranienburgertor . 1324K

« anfe Kupser , Messing , Zink , Blei .
Lötzinn , Rotguß . Messingspane . alle
Metalle höchstzahlend . schermer .
Rüdersdorserslraffe 21. - sl31

Unterricht .

Unterricht in der engtischen
Sprache . Für Ansänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirtel ,
wird englischer Unterrtchl erteilt .

Auch werden
'

Uebersetzunge » an -
gefertigt . G. « wienry - Liebknecht
EbarloNenburg , Swttgarterplatz 9
Gartenbaus III . ' t4K*

Zitherschule . Klavierschule . Man -

dolinenschule , Gitarrenschule Brunnen -

straffe 80. _ TW>

Auto - Fahrschulen . Achtung ,
unentgeltliche Auskunst wird erteilt im
Gewerlschastshause , Engeluser 15 II ,
Zimmer 43/44 . 63/14 *

Mustergültiges Deutsch sprechen
und schreiben lehrt billig ( auch abends )
erfahrener Privatlehrer . Anfragen
unter „Postlagerkarte 658 " , Briefpost -
amt . Berlin . 738 *

Polytechnisches Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In -
genieur , Berlin , Chausseestraffe 1.
Unterstufe ( Wertmeisterschule ) , Mittel¬
stufe , Oberstute sür Maschinenbau ,
Eiienkonstruktion . EIekirotechiiik . Aus -
bildung von BetriebDassistenten , Kon -
jtrukteuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
' Abendkurse , ca. 600 «chüier . Beste
Reserenzen . Neuer Kursus Ansang
Januar . Prospekte gratis . �

Chausfenr - Ausbildung eritklassig
und stcllvngssicher . Verschiedene
4- Zylinder - S»steme . Honorar 100 Mk. ,
auch Abendkurse . Kostenlose 5 misch «
tung . Große Reparaturwerkstatt ,
Köpenickerstraße 116. _ _ 731K *

Chauffeur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Wertstätte . Ingenieur
Schapiro , Wilmersdorf , Berliner -
straffe 16. Honorar 50, —, Raten -
Zahlung . Stcllungsnachweis 1738Ä *

Klavicrkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatsprcis 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikalademie Oranicnstraffe 63,
Moritzplap . _ 239/19

Bohnstedts Handelsschule , Chaus -
seestraffe 116 ( Jnvatidenstraffe ) . Mo-
nalskurse , Jahreskurse . Alle Handels -
sächer . Honorar niedrig . Ratenzah -
lung . Gratisprospelt . 239/6

Zither » Mandoline , schnellsördcrnd ,
Wwterfeld , Skalitzerstraffe 77. 14

Verschiedenes .

Bateiitauwalr Müller . Gttschmer
straffe 16

Parenranwalt Wessel . Giftckiner »
straqe 94a

Bnchbinderarbeit
Josephstraße 2.

fertigt Sieber
506 *

Pianos vermietet Pianohaus
Krause . Ansbacherstraffe 1.

Grosser Bühnensaal täglich um -
sonit zu vergeben . Urania . Wrangel -
straffe . _ _ _

366 *

Dampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraffe 87, liesert tadeltose
Wäsche . Drei Handtücher 0. 10, Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Zlbholung täglich . 13K

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kariel . Uhrmacher , Brunnen -
straffe 1>3, Ecke Uscdomstraffe 63K '

Kuiiiti , opferet Große Frankiurter -
straffe 67. _

2399K *

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Spreestraffe 1, wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher
0. 10. Abholung . Lieserung Montags .
Dienstags . ' �������149 »

Waschanstalt Giher , Köpenick .
Grünauerstraffe . 20, wascht schonendst
sauber , Freien getrocknet , Laken , Leib -

Wäsche, vierHandlücherO . IO. Abholung
Mitwochs . 148b

»Anke" - Gelelllchalt , Duette , Solos .
Swinemünderftratze 75. 108b *

Herrenabende . Klavierspieler mit

Vorträgen einige Tage frei Hart -
mann , Neukölln , Münchcaerstraffe 14.

Beylers Gesellschaftshaus ( Inhaber
Drogge ) , Am Treptower Park 20.
Jeden Sonntag großer Ball . Saal
im Februar noch einige Sonnabende
frei . 4 heizbare Kegelbahnen . f ? !

Kastenmacher als Teilhaber für
Karosseriesabril verlangt . Offerten
unter P: S. , Sesenheunerstraffe l ,
Vorwärts - Speditivn . - f7S

Markgrafenfäle » Markgrafen
dämm 34, an der Stralauer Allee .

Jeden Sonntag großer Ball . Großes
Familien - Nestaurant , Säle sür Ver -

eine , Gesellschaften . Dezember und
Januar noch einige Sonnabende sret ,

WeiHnachtSfeft
Holz , Lindowerstraffe

Humorist frei .

Küchenmöbel streicht billig Math » .
Lychenerstraffe 9. _ _ +66

Wer Stoff hat l Ferttge Anzüge .
PaletotS von 25 M. an. Von meinem
Stost Anzüge von 45 M. an . Franke ,
Ackerstraffe 143, Ecke Jnvalidenstraße .

Wer Stoff hat , serttge Anzug
oder Ulster 16,00 . Habe selbst
Stoff billigst . KaezynSli , Lichten -
bergerstraße 9. 239/9

Zeugen des Sftaffenbahnunsalls
am 2. Juli , abends 8 Uhr , Neukölln ,
am Bahnhof Hermannftraffe , wobei
eine ältere Dame zu schaden kam,
werden um Slngabe ihrer Adresse ge-
beten . Kosten werden zurück -
erstattet . Rogge , Steglitz , Miquel -
straff - 26. _ _ 239/13

Aquarium - Ausstellung . Große
Kollektion in Jmportfilchen . Moderne

praktische Aquarien , Aquarienbebclfe .
Kommandantenstraffe 53. Geöffnet
10 —10 . Eintritt 30 Pf . 240/3

« inderkletder . Puppenanziehen .
Schulz . Gleditschslraffe 27. _ +142

Nord - West . Aquarien - Verein ,
Donnerstag . 4. Dezember , abends
8 Uhr , Vortrag : „ Nord - und Ostsee " .
Arminius - Hallen , Bremerstraffe 72.

Gäste willkommen . +127

Vermietungen .
Wohnungen .

" Buttmaunstrasse 15, schöne Woh¬
nungen im Hintcrhause , mit Gas .
neu renoviert , preiswert zu ver -
mieten . Näheres beim Wirt . 1743/1

Kleines möbliertes Zimmer ,
Gartenaussicht . Scharfe , Kastanien «
allee 21. _ _ t66

Möbliertes Zimmer 20 — sofort
vermietbar . Kwmmer , Wrangel -
straffe 4, Hochparterre . 125b *

Möbliertes Zimmer , Warm -
wasser , Badbeyutzung , sofort . Jäcket ,
Prenzlauer Allee 146. Gartenhaus I.

Möbliertes Balkonzimmer , Gas ,
Bad , susort zu vermieten . ( Nähe
Bahnhof Wedding . ) Schmidt , Reinicken -
dorferstraffe 103. +39 *

Möbliertes Zimmer , zwessenstrig ,
einen oder zwei Herren , Prinzessinnen -
straffe 12. III lütts . 29696

Einfaches Zimmer . Herrn , ver -
mietet Schade , Lübbenerstraffe 10,
vorn III . +4

Leeres Zimmcr , groß , Bad , 12,
oder Schlasstelle , Schreibtisch . Frie -
denau , Fregestraffe 39a . Rostech . 144b

Morissplass , separates Zimmer ,
Herr oder Dame , Buckowerstr . 10 II .

Gemütliches Heim sür 2 Herren ,
Lausitzerstraffe 14 I, Schröder . 133b

Möbliertes Borderzimmer , Bade -
gelegendeit , Neukölln . Tellstraffe 6.
Nähe Reuterplatz . Bölkel . +60

Möbliertes Zimmer ,
straffe 5 ll , Müller .

Sebastian -
14

Gemütliches Heim sür 2 Herren ,
Barnimilraffe 9, vorn III links .
Hedderich . ( - 73

Zimmcr , möbliert , 1 Herr oder
Dame . Hartwig . Dirschauerstraffe 3.

Flurzimmer . Schlasstelle . zwei
Herren . Lindner , Königsberger -
straffe 5/6 III . +73

Möbliertes Zimmer (Schlasstelle ) ,
Wittvc DombrowSky , Gaudystratze 39,
II vorn . +66

Georgcnkirchstrasse 63, renovierte
Wohnungen sosort , hell , 21,50 .

Zimmer oder Schlasstelle . PelerS -
burgersttaffe 75, Frau Wojtanowsli .

Kleines möbliertes Zimmer
Eisenbahnstraße 26, vorn 2 Treppen ,
Paiewaldt . 240/16

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Meyer . Britzerstraffe 12.

Allein , möbliertes Zimmerchen ,
vermietet Flade , Neukölln , Lenau -
straffe 27, Koltbuser Damm . 163b

Möbliertes Herrenzimmer , 20,00 ,
vermietet Gvssert , Gitschinerstraffe 57.

Möbliertes Zimmer , auch zwei
Herren Lychenerstraffe 8, Bontzcl .

MöbtiertcS Vorderzimmer , 16
Mark , Elijabethuser 38, überm Hos,
IV rechts . _ 210/4

Zimmcr , möbliert . 3,00 Woche ,
Dunckerstraße 85 II . _ 240/8

Kleines gut möbliertes Zimmer
sosort . Litschke, Scbaslianstraffe 1.

Billiges Zimmcr , Herrn oder
Dame , vermietet Roggon , Stall -
schreiberstraffe 29. 239/16

Möbliertes Zimmer sür einen
Herrn DreSdenerslraffe 19 Iii . 1b7b
�Möblierte Stube , 18 Mark in -
kluflv , JaSmunderstraffe 8 , vorn
2 Treppen , Werth .

Liehiakstellen . „
Möblierte Schlafstelle , Herrn ,

separat , Grünerweg 76, vorn f.
rechts . +131 '

Möblierte Schlasstelle . Herrn .
Waldemarstraffe 4 III , Dittmann . +4

Möblierte Schlafstelle , Herr oder
Dame . Schulze , Neuenburger -
straffe 17a III . 134b

Möblierte Schlasstelle . 2 Herren .
Ebel , stallschreiberstraffe 52. 136b

Möblierte Schlafstelle sür einen

terru
vermietet H. Wegner , Branden

urgstraße 54, vorn III . 137b

Möblierte Schlasstelle . Herrn ,
Oranicnstraffe 171, vorn III . Witwe
Wolske .

�
- 1356

Schlafstelle , allein , Schlasstelle ,
zwei Herren , Woche 3, — . Hossmann .
Dragonerstraffc 18. 1396

Schlafstelle sosort
straffe 7, Frenz «!

Kremmencr -
+40

Schlafftelle . separat , bei Nicolav .
Brunnenstraße 143 II . +40

Saubere Schlasstelle sür Herrn
vermietet Nix. Schreinerstraße 21,
vorn IV -

_ _

Bessere Schlasstelle , Herrn . Dres »
denerstrahe
Kroll .

107, Quergebäude IV.
+15

Anständiges Mädchen ssndet
freundliche Schlasstelle allem . Breit -
kreutz , Zechlinerstraffe 9, Portal I,
1 Treppe . +140

Schlafftelle , Herrn , 12,00 , separat ,
Blumenslraße 76, vorn III rechts .

Möblierte Schlasstelle Koppen -
straffe 65 II . Wichmann . +73

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Britzerslraffe45 , vorn III , Witwe Sarge .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Wassertorstraffe 15. vorn I, Link.

Möblierte Schlasstelle vermietet
Bebrend , Emserftraffc 125, vorn I.
Nähe Bahnhof . +55

Möblierte Schlafstelle , alleinige
vermietet Kunze , Bahnhos Schön -
hauser Allee , Schioelbcinerstraffc 42.

Schlafftelle jür Herrn bei Langer ,
Kochhannstraffe l2 , Quergebäude
parterre . +59

Möblierte Schlasstelle , Herr oder
Dame , Waldemarstraffe 70, vorn I
rechts . _ _ +4

Taubere Schlasstelle vermietet
an Herrn , Ziege , Skalitzerstraffe 72,
vorn I. _ +4

Freundliche Schlasstelle vermietet
Gerhardy , Reichenbergerstraffe 37.
vorn I. _ +4

Freundliche Schlasstelle , Man »
teusielstraffe 115, Quergebäude par¬
terre . Frau Reisinger . +4

Schlafstelle , bei Melcherl .
kauerstratze 33 II .

Tchlafitelle vermietet, ! — 2 Herren ,
amRingbahnh . Schönhauser Allee 126,
Fr . Schubert . +66

Tchlafftelle vermietet Fr . Tathe .
Gitschinerstraffe 51 a. _ _ +45

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
lO ' Mark, Breslauerstraffc 22, vorn IV,
Schlesischenbahnhos , Karre . 1536

Möblierte Schlafstelle� Kaiser -
straffe 33, 2. Hos ! Witwe Sticper .

» Möblierte Schlasstelle . allein ,
Britzerstraffe 6 IV, Frau Rinke . 1556

Möblierte Schlasstelle ,
Leipzigersiraffe 53.

_

billig ,

_
1566

Schlafstelle , Herr oder Dame ,
Dahtke , Fidicinstraffe 29. vorn par -
terre . +80

Schlafstelle für Herrn . Frau Jirlch .
Urbanstraffe 70. Portal 5 III . +80

Schlasstelle . Herr », 12,00 , Flur¬
eingang , Skalitzerstraffe 27, vorn IV ,
Busch . + *

Schlafstelle . Herrn , Sorauer -
straffe 13. vorn parterre , Kunze . +4

Mus .
+4

Schlafstelle sür einen Herrn , so-
sort . Wegner , Lrandenburgftr . 51.
vorn III . 142b

Alleinige möblierte Schlasstelle
Grüner Weg 119, rechter Seitenfl . IV .

Alleinstehende Fi au vermietet
gut möblierte Schlafttclle . �Itendels -
sohnstr . 15, Seitenflügel IV , «chwartze .

Tchlafstelle , bei Borchardt , Nau -
gardci straffe 39. +139

Schlafftelle . bei Markus , Mus
kauerstraffe 26 III . +4

Schlafstelle sür Herrn , Schönlein -
straffe 11, Hos I, Gäbrie ! _ +3

Alleinige Schlafttelle , billig , ver -
mietet Unger , Wrangelstraffe 110.
vorn I. +4

Schlafstelle zu vermieten Bclzigcr -
straffe 63, Grundmann . +123

Schlafstelle sür Herrn zu vermieten
Hering , Manannemtraffe 21, +4

Arheitsmarkt . |
Stellenangebote .

. Händler . Hühnerbrühe , Bouillon -
würlel , billigste EinlausSquelle . Geb -
Harb. Hallcjchestraffc 23. 1737K *

Naiurpolierer . Tüchtige Leute
ans Erle und sournierte Ware bei

guten Löhnen per sosort von einer
edeutenden süddeutschen Goldlcistcn -

sabrik gesucht . Offerlen unter T. - 3
an die Expedition diese ? Blattes .

Die Stellen der Bureauange -
stellten sind bescsst . Slllcn Be-
Werbern besten Dan ! 140b

Lrtskrankcukassc der Gürtler
zu Berlin .

A Anteil und
� z. Vertrieb von Holz Rouleaus .
Jalousie » usw. sowie sonstiger in
jedem Haushalt gebr . Artikel
gegen höchste Provision gesuchl .
Berdicnft nachw . wöchcnllich bis
Mk . 100 . 175/17 *
Schiffner , Gr . Brcitenbach ( Thür . ) .

küdrixe Arbeiter
üönnen ckurott provlslcm » -
tvclHCn Verkauf rfnserer
Holzrouleaus anihre Kollegen
lohnenden Nebenverdienst finden
„ Ktadella " G. m. b . H. , Weile .
Allgäu , Bayern . 956 r

Möblierte SchlajstcUe . 10,00 , ver -
mietet Härtung , Lausitz ersirbffe 3, vorn
I, Ecke Bienerstraffe . +4

Vergolcker
für Barock und Mattbronze von
einer größeren süddeutschen Gold -
leistensabrikaisVorarbeiter ( Meistcr )
zum baldigen Eintritt gesucht . 107b '

Gef ! Offerten unter , . R. 3" Haupi -
expcdition des „ Vor « Srt5 " erbeten .

telllling! ltoliAdeitel .
Wegen Streit oder Lohn .

differcnzen sinb gesperrt :

Für die Holzleistcu - Branche der
Betrieb von . Aujc . König ,
Teltower Str . 48/ - 49 .

Für Tischler : Werdau i . S .
DaS Berliner Arbeitswilltgen -

vermittclungsburcau d. gelben
„ Handwerterfchuyverbandcs " .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher »
innung nud der Wagcufabri -
kante » , Kaiser - Franz - Krenadier -
Platz . 89/14 *
Zuzug ist streng sernzuhalten .

Die Ortsvervaltuog kerlin des
Deutschen Nolrarbeiterverdsnde «

Der Heutigen Nummer unseres
Blattes liegen folgende Prospekte
bei :

Gesamt - Auflage bezw . Gross -
Berlin :

bianatogen - Werke Bauer
& Cle . , Berlin 8W , 48 ,

Frledrichstr . « 31 .
„ Ullka » Nährmlttelf « * ' >rik

« m. b . H. Berlin BW .

Alto Jakobütr . 156 ( 15 ' »

Teil - Auflage :

Behnbban » ArenatelnBer »
Un O, Andrcanntf - 58 .

Amerlkan . Zahnpraxla

Berlin 8 � ' Bclle -

Alllanceplntz S.

Joseph , Wilhelm , Modc -

wnrcnhan » , Berlin W,
�roOgörsehenstr . K.

Grilnbere , , Auchf . ,
II ode Warenhaus f Ber -
lln - Schäneberg , Haupt -
■trafic 17 .

Mrantwortl icher Redakteur : Alfret , Wielepp , Neulölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärt « Puchdruckerei u. BerlagScmstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW ,
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